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Cm Seletz gegen Lurptolckier.
Man schribt uns aus Berlin:
Ein Gesetzentwurf über die Kurpfuscherei und das Ge-

Heimmittelwesen ist im Reichsamte des Innern ausgearbei-
tet worden und wird demnächst zur Veröffentlichung ge-
langen. Seit dem Jahre 1869, in welchem die Gewerbe-
freiheit gegeben wurde, ist auch die Ausübung der Heilkunde
nicht mehr von Prüfung und Approbation abhängig , son-
dern kann von jedem ausgeübt werden, der sich dazu berufen
fühlt. Daß diese Ungebundenheit ihre recht bedenklichen
Seiten hat, leuchtet ohne weiteres ein. Allerdings wird
man den Kurpfuschern nach den einmal bestehenden Gesetzen
das Handloerk nicht ohne weiteres legen können. Die Her-
ren Kurpfuscher werden vielmehr auch weiter existieren und
Gläubige zu gewinnen suchen. Aber das Gesetz wird der-
hindern können,daß die vertrauensseligen Patienten , wie es
schon so häufig der Fall gewesen, in fürchterlicher Weise g e-
prellt  werden . Denn das ist der w u n d e st e Punkt am
Kurpfuschertum, daß ganz wertlose Substanzen als Allheil,
mittel angepriesen und zu ganz exorbitanten Preisen an die
Leichtgläubigen abgegeben werden. Und wenn dieses
schimpfliche Treiben , das straffälliger ist, als der gemeine
Betrug, beseitigt oder wenigstens erheblich eingeschränkt
wird, dann hat das in Aussicht stehende. Gesetz seine Schul-
digkeit getan.. Die Kurpfuscher ganz'  aus der Welt zu
schaffen, ist nicht möglich; am wenigsten in unserer moder¬
nen Zeit. Es vereinigen sich gegenwärtig verschiedene Er¬
scheinungen, die dem Heilkünstler, der alles versprechen
kann,mwe große Gemeinde sichern. - —

Wo teilt mein die Grenze ziehen? Die offizielle Heil¬
methode ist die Allopathie ; wer aber möchte der Homöopa¬
thie ihre Erfolge absprcchen! Die Homöopathie hat sich im
ganzen Reiche einen täglich wachsenden Kreis von Anhäng¬
ern erworben, und ihre Vertreter , die ja häufig oft appo-
brerte Aerzte sind und den rechtmäßigen Doktortitel führen,
sind häufig viel gesuchter als die Allopathen . Auch über die
Naturheilmethode wird man nicht ohne weiteres den Stab
brechen wollen. Die Heilmethoden sind also sehr verschie-
oenartig und es gibt nicht nur einen Weg, der nach Rom
führte. Wer Erfolge erzielt, ist der gesuchte Mann und cs
muß am Ende jedem überlassen bleiben, sich derjenigen Be¬
handlung zu' unterziehen, zu der er das meiste Vertrauen
hat.

. Das Publikum muß sich selber schützen, Bevormundung
mmorenner Personen erreicht in unserer modernen Zeit
Njcht immer das wohlgemeinte Ziel . Man glaube auch
nicht, daß es nur die Einfalt und Unwissenheit wären, die
SU Kurpfuschern ihre Zuflucht nehmen. Es sind oft sebr
vermögende  und sehr aufgeklärte Leute, die z. B. bei heil-

22. Jahrgang.

kundigen Schäfern Hilfe gesucht haben. Und die sogen. Ge¬
sundbeter, die doch schließlich auch in die Kategorie der Kur¬
pfuscher eingereiht werden müssen, haben sogar in den vor¬
nehmsten Kreisen Anklang gefunden.

Alles in allem wird also nicht daraus zu rechnen sein,
daß auf gesetzlichem Wege das Kurpfuschertum gänzlich
wird beseitigt werden können. Seine schlimmsten Aus¬
wüchse aber werden hoffentlich zu unterdrücken sein. Diese
aber bestehen in der Auswucherung hilfesuchender Kranker
durch die Darreichung von sogen. Geheimmitteln , die aus
den billigsten Ingredienzen zusammengesetzt sind und zu
horrenden Preisen abgegeben werden. Hier gründlichen
Wandel zu schaffen, hat sich die Regierung mit dem Gesetz-
entwurf offenbar angelegen sein lassen, und dürfen die
Hoffnung hegen, daß sie in diesem Bestreben die Unter¬
stützung des Reichstages findet.

Poüüfdie Tages- llüberlickt.
* Wiesbaden, 30. August 1907.

Landtag und Reichstag.
Die Absicht, den preußischen Landtag  vor Weihnach¬

ten einzuberufen, hat man jetzt völlig fallen lassen, da die
Beamtengehälter -Vorlage und der Etat erst nach Januar
fertig gestellt werden können und andere Vorlagen, die eine
Ernberufung im alten Jahre noch nötig machen würden,
nicht vorliegen. — Die erste Plenarsitzung des Reichs¬
tages  dürfte voraussichtlich, wie man annimmt , nicht vor
dem 22. November stattsinden . Unter den ersten Vorlagen,
die dem Reichstage vorgelegt werden, dürsten sich der Etat
noch nicht befinden. Dieser wird vielmehr erst in den er¬
sten Dezcmbertagen erwartet.

Deutschland und Rußland in Cholera-
Gefahr.

Wie die „B. Z." von informierter Seite meldet, ist zwi¬
schen Deutschland und Rußland für den Fall , daß sich die
Cholera weiter ausbreiten sollte, eine Sonder - Kon¬
vention  hinsichtlich Ueberwachung der sanitären polizei¬
lichen Vorschriften in den Grenzorten abgeschlossen worden.
Ans Grund dieser Uebereinkunft haben beide Regierungen
das Recht, bei Cholera -Erkrankungen in den Grenzorten
Spezialkommissare zu ernennen , die unter Leitung d"es
Ortsvorstandes sich über den Verlauf der Krankheit und
über die zur Bekämpfung der Epidemie ergriffenen Maß¬
regeln orientieren dürfen.
Das Urteil im Petersburger Verschwörer.

Prozeß.
Gestern nachmittag verkündete das Militärgericht in

Petersburg das Urteil im Berschwörerprozeß.
Nikiteuke, Sinjawski alias Purkin und Naumow wurden

für schuldig erkannt , das Attentat auf das Leben des Kai¬
sers vorbereitst zu haben, und zum Tode durch den Strang
verurteilt . Von vier Angeklagten, die der Bildung einer
Organisation zum Zwecke des Umsturzes der bestehenden
Negierungsform für schuldig erkannt wurden, wurden drei
zu je 8 Jahren Zwangsarbeit und einer zu vier Jahren
Zwangsarbeit verurteilt . Fünf weitere Angeklagte wur¬
den wegen Unterstützung der Verschwörung zur Ausweis¬
ung verurteilt unter gleichzeitigem Verluste aller Standes-
Vorrechte. Sechs Angeklagte wurden frei gesprochen, da¬
runter auch Rechtsanwalt Feodossjew sowie dessen Frau.

Marokko.
Die Nachrichten aus Marokko lauten sehr ernst. In

Fez ist der Sultan ernstlich bedroht. Gerüchtweise verlau¬
tet sogar, daß er ermordet sei. In Marakesch befindet sich
der Gegensultan Muley Hafid . Ter ganze Süden hält zu
ihm. Auch in Mazagan ist er anerkannt worden. Udjida
und Casablanca halten die Franzosen besetzt. Große Erfol¬
ge hat Raisuli zu verzeichnen, der zwei gegen ihn vorgehen¬
de Abteilungen des marokkanischen Heeres besiegt hat. Wir
veröffentlichen nun heute eine Karte , auf der die von den
Franzosen besetzte!: Städte hervorgehoben und alle zurzeit
in Frage kommenden Ortschaften verzeichnet sind.

* * m

Wie in Mazagan , so hat Abdul Hafid  auch in
Tanger die aktiven Behörden durch Briefe in ihren Aem-
tern wenigstens bestätigt . Dem Chauja -Stamm hat er be¬
fohlen, von Casablanca auf Marakesch  abzumarschieren.
In einem weiteren offenen Brief bezeichnet der Muley üie
Politik Abdul Azi; als verderbenbringend für Marokko/ da
sie es nicht verstanden habe, die Franzosen auf eine vor¬
übergehende Besetzung von Udjida zu beschränken. Den
Ausländern müsse für erlittene Unbill, wie die Ermord¬
ung Dr . Mauchamps jGenugtuung gewährt werden, aber
diese dürfen sich auch ihrerseits keine Uebergriffe erlauben.
Er hoffe auf baldige Herstellung geordneter
B e z i e h u n g e n zu allen Mächten. Dieser Brief hat auch
in Tanger auf allen Seiten einen Vertrauen erweckenden
Eindruck gemacht und man erwartet , daß die Stadt , sobald
der Muley sich auch dort zum Sultan ausrufen lassen wird,
alsbald zu ihm abfällt . — Nach einer Meldung des „Matin"
aus Tanger  wird dort Muley Hafid  voraussichtlich
in den nächsten Tagen zum Sultan  ausgerufen werden.
In einem aus Mazagan eingetroffenen Schreiben fordert
der neue Sultan dazu auf, ihm unverzüglich Waffcn und
Munition zu übersenden. Die Ausrufung Muley Hafids
zum Sultan ist in vielen Ortschaften des Innern obnc ir¬
gendwelchen Widerspruch seitens der Bevölkerung erfolgt.

„Daily Mail " meldet aus Tanger , daß Raisuli  es
ve r s chm ä h t hat , auf  das französische Angebot, ihn unter

Kleines Feuilleton,
. D-s leichtsinnige Persönchen. Das „Neue Wiener Tagblatt"

ichtet: Eine junge Modistin, Leopoldine Gchreny, wurde am
Donnerstag dem Strafrichter des Bezirksgerichtes Lcopoldst-adt
Ms der Zelle vorgeführt. Die Angeklagte lachte beim Eintritt

Saal , trällerte vor sich hin und hätte am liebsten mit den
wejenden geplaudert. Der Richter hielt ihr vor, daß sie an

«asiers Geburtstag im Dritten Kaffeehaus Fisch-mayonnasi-
.77 ." " halbes Brathuhn gegessen, d-azu drei Glas Bier getrun-
aJhr ' * und schließlich die Zeche von 3 Kronen 60 Heller nicht

konnte. — Angekl.: Lächerlich. Ich war mit meinem
i* ■I er' " ueni Fabrikanten öder was er ist, dort, da Hab' doch
Sri suhlen, sondern er. — Richter : Wo war er denn? —

’f* 31,tn  Feuerwerk gegangen und hat g'sagt, ich soll
"en . — Richter: Worum sind Sie denn nicht mitgegangen?

Weil mir der Weg zu weit war. — Richter: Uiid da
8 Yen Sie ruhjg îsg, ohne zu zahlen ? — Angekl.: Ich hätt'
^ u ein anderes Mal gezahlt. — Richter: Sonderbar . Und

hoben Sie dem Wachmann, der Sie anhielt, einen fal-
^ Namen angegeben? — Angekl. slachendj: Weil ich mich
IaVlert — Richter : Sie sind dann von der Polizei freige.

n n worden und haben gleich am nächsten Tage in der Löwen-
(Jl e einem Gasthaus eine Zechprellerei begangen. — Angekl.:
üipr+i Unil  Hände zusammenschlagend): Dort war ich abon-

~~ Der Richter verurteilte die Angeklagte wegen Falsch-
hr.fl 9 ?’u 48  Stunden Arrest und beschloß, wegen der Zech-

CTei den angeblichen Fabrikanten vorzuladen. — Der Ge-
fus'1im ÄiÛ tr  teilte dem Richter mit, die Angeklagte benehme
sollê Gefängnis so absonderlich, daß man hie Psychiater fragen
w ' . Iiuge, tanze, verlange, daß ein Fiaker geholt
sickusi.' ^ sie zum Ronacher fahren Wolle, und halte das Aus-
jgPersonal bis Mitternacht in Atem. — Angekl.: Dazu sind

Herren da, um anfzupaffen! — Richter: Mir macht die
Mtt0te nur den Eindruck einer bodenlos leichtsinnigen Per-

tzü T Die Verurteilte nahm mit einem Kmx und ivachend die
llust»! an "E erklärte, als sie abgesührt wurde, der Gefangcn-
<Sefi? er  md ihr einen Kuß gehen. Mit Mühe entzog sich dar

reugr der so unverdienten Liebkosung.

Der Exleutnant als Hochstapler. Im friedlichen Kitzbühel
bei München spielte sich dieser Tage die Schlußszene einer
Sensation sgeschicht .e ab, in deren Mittelpunkt der
frühere Honvedleutnant Zoltan Topits de Turoposte steht, der
seit dem Jahre 1901 vom Szomborer Strafgericht wegen Be¬
truges und Urkundenfälschung gesucht wird. Topits hat sich
seit feiner Flucht aus der Heim-at Zu einem Abenteurer großen
Stils entwickelt. In Ungarn begann er seine Laufbahn mit
einer Schuldenlast von  40000 Kronen,  die seine
Airgehörigen bezahlten; dann gründete er in Zzombor ein
Wochenblatt, in dem er jeden anrempelte, wodurch er sich eine
große Zahl von Duellen zuzvg. Er verschwand und begann nun
seine Hochstaplerlaufbahnin Berlin , wo man ihn „Nabob von-
Turopolje" nannte, da er das Geld mit vollen Händen aus¬
streute. Später tauchte er abwechselnd in Monte Carlo und
-anderen Weltbädern auf, stets flüchtige Bekanntschaften zu Gau¬
nereien benutzend- sein erster Versuch, mit Amor in Geschäfts¬
verbindungen. zu treten, mißglückte. Zwar verliebte sich das
Töchterchen eines reichen Hamburger Reeders in ihn , aber der
Herr Papa zog Erkundigungen ein — und da war das Wasser
für die Liebenden plötzlich zu tief. Mehr Glück hatte Topits in
MAnchen, wo er als Gesandtschaftsattachee Dr . ZMan Balogh
Edler v. Tariszkovar austrat , und wo er der Held einer vielbe¬
sprochenen. Eheirruug wurde — der Leidtragende war ein be¬
kannter Münchner M-aler , der eines Tages, als er nach Haufe
kam, anstelle seiner Frau einen Zettel vorfand, auf die die
Worte standen: „Ich liebe den Attachee Bologh, deshalb müssen
wir uns scheiden." Die Frau hatte den Schmuck und einen
großen Geldbetrag mitgenommen. Lange blieben die Nach¬
forschungen vergeblich, dann schrieb die ungetreue Gattin einen
unvorsichtigen Brief an eine Wiener Freundin , und so entdeckte
man das Paar in Kitzbühel. Hier hatte Topits für die Saison
eine Villa gemietet. Der Roman ist zu Ende, die Villa in Kitz¬
bühel ist leer, die Malcrsgattin zurückgekehrt und der Edle
v. Topits auf dem Wege nach Ungarn. Wer er kommt wieder
-wenn er seine Strafe in Ungarn abgebüßt hat, dann haben
noch die deutschen Behörden mit ihm zu reden.

Das Tribunal der Apachen. Auch die Pariser Apachen, die
gefürchteten Messerhelden der Nacht und der Schrecken aller
Bürger, haben ihre Organisation ; und wen» auch vielleicht keine

langatmigen Paragraphen ihre Verfassung umschreiben, so wird
ste doch strenge g.eh-andhabt und alle Gesetzesverletzungenfinden
vor dem Gericht der Apachen ihre Sühne . Durch «ine neue
Bluttat , der der „Präsident " des ApachentzerichtAhofes, der ge-
furchtet« Messerheld „H'espagnol" der „Schrecken des Faubourg
Montmartre " zum Opfer siel, sind Einzelheiten dieser seltsamen
Rechtspflege bekannt geworden. In einem Kellerlokal in der
rue de Lune war am Mittwoch her allmonatliche Kongreß der
verbündeten Apachen zusammengetreten; alle Stämme hatten
ihre Häuptlinge entsandt, das Kvlnmet ward geraucht, und dann
schritt man zur Verhandlung einer Anklage gegen den jungen
Aimee Painblanc . Am Tage vorher war der junge Angeklagte
aus dem Gefängnis entlassen: nun stand er vor dem Tribunal
der Genossen und sollte sich gegen die Anklage des „Hochverrats"
verantworten. Blaß erschien der jung« Mensch vor den Schwan-
ken, der „Gcneralstaatsanwalt " Joseph°le-Valafre, der erst am
selben Tage aus der Haft entlassen worden war, erhob die An-
klage und Painblanc wurde beschuldigt, der Sittenpolizei bela-
lastende Denunziationen über gewisse „Squaws" gemacht zu
haben. Painblanc leugnete. Nach längerer Verhandlung trat
eine Pause ein, man erwartete das Eintreffen neugeladener Ba-
lastungszeugen. „L'espaM-ol" hatte die Vorladung seiner
„Sstuaw", der „belle Gaby" beantragt , die einstige Gattin das
unter tragischen Umständen gefallenen berühmten Häuptlings
Denichcur vom Montparnostamme, dessen „Wigwams" im
Quartier Montparwasse stehen. Gegen 3 Uhr ward die Sitzung
wieder niederschmetternd, Painblanc galt als überführt- aber
die Apachenrichter fällten «in mildes Urteil : Painblanc ' ward
ins Ausland verbannt . Eine -Sammlung wurde veranstaltet und
dem Verurteilten 30 Frs . zngewiösen, damit er ein Billet nach
Belgien sich lösen könne. Dann vereinigten Gerichtshof Zeugen
Angeklagter und Züliörer sich -zu einer Art Abschiedskommers'
man trank und trank, und als man schließlich die Kaschemme
verließ, waren alle stark angeheitert. Der „Espagnol" war mit
dem milden Urteil nicht zufrieden und auf der Straße b:gann
er von neuem, Painblanc mit Schmähungen zu überhäufen
Der junge Verurteilte gab eine blutige Antwort: mit dem
Messer! Sterbend brach der Vbrsitzende, der „Schrecken vom
Faubourg-Montmartre " znsamwen. Der jugendliche Mörd-r
wurde verhaftet.
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der Bedingung der Freigabe Macleans zu schützen, zu a nt-
Worten.  Wahrscheinlich wird er ablehnm . Unwahr tft,
daß Siaisuli bei den letzten Kämpfen verwundet wurde. Nach
der „Tribüne " hat er, da die scherifischen Truppen wegen
des Ausbleibens von Geld zu desertieren drohen, Gelegen¬
heit, in Tanger cinzufallen. Sämtliche Stämme aus der
Unlgegend von Al-azar sind im Bunde mit chm. Er hat
auch die zweite Mahalla unter Buschata bei Bagdads bestegt.

Aus Tanger wird gemeldet: In Fez herrscht Re¬
volution.  Der Sultan und die Vesire jinö Gefangene
und werden in ihren Palästen vorn Pöbel belagert . Dle
Tatsache kommt nach Tanger durch Boten vom Sultan , der
dem Kriegsminister El Gebbas befahl, eiligst Soldaten zu
entsenden. Die zuletzt mit der Befreiung Macleans beauf¬
tragten Truppen sind jetzt geschlagen und zerstreut. Wenn
EI Gebbas die Truppen der Garnison von Tanger nach
Fez schickt, so wird die Stadt eine Beute der Banden wer-
den.

Ausland.
Budapest , 30. August. In Stuh l weiß enb  u r g

wurden gestern die beiden sozialistischen Sekretäre Han ler
und Forgacs verhaftet , weil die Behörden ste der Auswre-
g c l e i d e r M a s s e n beschuldigen. Heute soll über ihre
Ausweisung beraten werden. Die Arbeiter wollen ihre Ab¬
schiebung eventuell mit Gewalt verhindern , sodaß ernste De¬
monstrationen befürchtet werden.

Paris , 29. August. Der Berliner Korrespondent des
„Echo de Paris " schreibt seinem Blatte , daß fest der Be¬
gegnung von Norderney die d eu tsch e un d die fr an -
- ö s i s che Diplomatie  auf eine begrenzte Verständig¬
ung zwischen Deutschland und Frankreich hmstepvlc, die zu¬
gleich klar, vernünftig und freundlich sein solle. Es gebe
aber noch Hindernisse zu überwinden und das größte Hin¬
dernis wäre Clemenceau. Wenn dieser über die Frage der
inneren Politik gefallen wäre , dann würde die Frredensar-
deit besser von Statten gehen.

Die Namen der von den Franzosen
besetzten Städte sind unterstrichen.

Karle«,' i,zze zu den Vorgängen in Marokk».
DailyLondon, 30. August. Nach einer Meldung des

Telegraph " aus Mazagan vom 26. August erhielt der Pa¬
scha von Mazagan , Sihassan , unter dem 2o August einen
Brief von Abdul Azaz, in dem dieser dem Pascha und dem
Zollverwalter den Befehl gab, eine Anzahl Gewehre
und Munition  nach Tanger zu schicken, ^ er Pascha
aab im letzten Augenblick Gegenbefehle, da er gerade Be
offizielle Mitteilung von der Proklamation Muley Hafld»
erhalten hatte . Dies läuft praktisch auf die Anerkennung
des neuen Sultans und die Unterwerfung unter seine
Autorität hinaus.

London 30. August . Wie die „Tribüne aus Zanger
meldet', hat R a i s u l i jetzt gute Gelegenheit , i n T a n g e r
einzufallen,  da die scherifischen Truppen wegen der
Rückständigkeit ihrer Soldzahlung allgemein zu desertieren
drohen. Wegen der damit in Zusammenhang stehenden
Unsicherheit in der Stadt verlassen die Familie des britl-
schen Gesandten und andere in Tanger wohnhafte Europäer
die Stadt . Die Deutschen hielten am ,Dienstag eine Der-
sammlung ab , in der sie über die Berteidigungsmatznahmen
berieten,

London 30. August. Wie das Reutersche Bureau ans
Casablanca  unter dem 29. d. M. meldet, laßt cs der
Gang der Ereignisse zweckmäßig erscheinen, s oval d a l s
möglich  v o r z u r ü cke n, und zwar in der Richtung auf
Taddert zu das 12—10 Kilometer südlich von Casablanca
liegt . Die ' größte Schwierigkeit, die überwunden werden
muß , besteht 'in der Beschaffung van Wasser und Transport.
Mitteln . Alle brauchbaren Maultiere , Karren und Pferde
sind indeß schon zusammengebracht worden.

ReufFcfilund.
Münster , 30. August. Nach der Entbüllung des Kaiser

Wilhelni-Denkmals in Bielefeld ist der Kaiser hier zu den
Manövern eingetroffen.

‘ Berlin , 30. August. Bei der Unterredung mit dem
Fürsten B ü I o w Hatto der Botschafter Cambon im Namen
seiner Regierung Erkundigung cingezogen über das Be¬
finden der Kaiserin  und dem Wunsche nach baldi>
ger Wiederherstellung Ausdruck gegeben. Ter deutsche Ge¬
schäftsträger in,Paris sprach im Aufträge seiner Regierung
dem Minister des Aeußeren Pichon den Dank für den conr-
toisievollen Schritt aus . — Die Bronce-Statue des Ora-
niers Wilhelm III ., ein Abguß der auf der Berliner Schloß-
terrasse stehenden Figur , die der Kaiser dem briti¬
schen Volk zum Geschenk  gemacht hat, ist bereits
nach London gesandt.

Berlin , 30. August. Eine hiesige Nachrichtenkorre-
spondenz behauptet , von sonst gut unterrichteter Seite zu
wissen, Ministerialdirektor Althoff  habe noch , kerne
E n t l a s s u n g s g e s u ch einaereicht. Auch Ware als
sicher anzunchmen, daß der Kaiser ein solches nicht geneh¬
migen würde . In den Althoff nabestehenden Kreisen rech¬
net man daher garnicht mit seinem Abgang.

Hamburg , 29. August. In einer gestern abend stattge¬
habten Versammlung der E l e kt r o m o n t e u r e und
.Hilfsmonteure wurde in geheimer Abstimmung mit 41i
Stimmen gegen 3 Stimmen die sofortige Arbeitsnie¬
derlegung  beschlossen, da die Unternehmer jede Unter¬
handlung mit dem Deutschen Metallarbeitcrverbande abge-
lehnt und sich der Forderung der Gesellen gegenüber ableh-
ncnd verhalten hatten.

Brestlau , 29. August. Auf dem Militärkirchhof in der
Lobestraße wurde heute ein K r i c g e r d e n km a I für 144
im Kriege von 1866 in Breslau verstorbene preußische
iind ö st e r r c i chi s che Soldaten enthüllt . Als Vertreter
des Kaisers war Tlügeladjutant Oberst Graf Schmettow
anwesend.

54. KMollksntag in Würzburg.
Würzburg.  29 . August.

(Schluß .)
Bei der gestrigen Weiterberatung der sozialen Frage

in der letzten geschlossenen Versammlung wurde zunächst die
Dienstbotenfrage

erörtert . Es liegen zwei Anträge vor, die sich mit der Or¬
ganisation der Dienstboten befassen und dabei von folgen¬
den Gesichtspunkten ausgehen : Schutz und Förderung des
religiös -sittlichen Lebens, Ausbildung und Erziehung für
den künftigen Beruf als Gattin und Hausfrau , Stellenver¬
mittelung , Einbeziehung der Dienstboten in die reichsgesetz¬
liche Kranken- und Unfallversicherung, einheitliche Regel¬
ung der Gesindeordnung , Beseitigung unwürdiger Behand¬
lung , nicht genügender Verpflegung und Wohnungsver-
hältnisse. . .

In der Resolution wurden die Worte : „Besonders in
den Städten " gestrichen, was der Abg. Dr . Heim  damit
begründete, daß es eine Dienstbotenfrage ebenso auf den:
Lande wie in der Stadt gäbe. Es sei zwar em kltzliches
Kapitel , aber er müsse darüber doch sprechen. Es dauere
keine 16 Jahre mehr, dann würden die Dienstboten auf dem
Lande entweder „rot " oder „schwarz" sein. Durch, die Or¬
ganisation würden die Arbeiter, nicht verhetzt; die „irregulä¬
ren Truppen seien viel gefährlicher, als die regulären . Der
Bauer , der sich jetzt vor der Orgmrisation der Dienstboten
fürchte, werde das später um so schlimmer büßen müssen.
Es sei zu unterscheiden zwischen der Organisation der
Dienstboten und der der Arbeiter . Jene käme für den
Bauernstand , diese für den Großgrundbesitz in Betracht.
Die Dienstboten müßten durch soziale Fürsorge an die
Scholle gefesselt werden, ledige durch Errichtung von
Dienstbotenheimen. Der Staat solle eine Agrarbank grün¬
den. um der Güterzertrümmerung vorzubeugen und die
Dienstboten für treue Dienstleistungen bei eventueller An¬
siedlung zu unterstützen. Da auf dem Lande Tarifverträge
nicht möglich seien, müsse an ihre Stelle ein Normalvertrag
treten und Schiedsgerichte. Für die Organisation der
ländlichen Arbeiter müsse eine Farm gefunden werden, die
mit jener der gewerkschaftlichen verwandt sei.

Die Resolution zur Dienstbotenfrage wurde ange¬
nommen.  Bei einer anderen Resolution zur Förderung
des katholischen Frauenbundes sprach sich Dr . Heim für das

Frauenwahl recht
aus . Seitdem es Frauen gäbe, die ihre Männer ernähren,
könne man sich der Frauenfragc nicht mehr verschließen. An
die Mitglieder des katholischen Frauenbundes , rrchtet er dm
Bitte dahin zu wirken, daß die Dienstboten in den Fann-
lien bester behandelt würden, als es setzt noch vielfach der
Fall sei. Man tolle ihnen satt zu essen geben und nicht bloß
von den Ueberresten, und man solle dasBrot nicht vor ihnen
yerschließen. Er wolle nicht den achtstündigen Arbeitstag
für die häuslichen Dienstboten verlangen , aber die, achtstün¬
dige Schlafzeit . Die Gesellschaften dauerten oft bis spat in
fite Nacht, die Dienstboten müßten aber doch wieder am frü
hen Morgen aufstchen. Auch mit den armen Dienstmad
eben solle man mehr Mitleid haben, die man jetzt oft in spa¬
ter Nachtstunde und bei bitterer Kälte auf den Straßen
stehen ließe, um ihre Frau oder ibr Fräulein abzuholen.
Angenommen wird ein Antrag von Pfarrer Weil in Hat¬
tenheim,  der verlangt , daß die deutschen Regierungen
zur Ausbildung der Mädchen im Haushaltungswesen . ins-
besondere zur Ausbildung tüchtiger Dienstboten . Haus-
Hai  t n n gs  s w n l e n gründen und durch Zuschüsse die
vorhandenen unterstützen, sodaß die unbemittelten Mädchen

möglichst wenig zur gründlichen Erlernung des Haushaltes
beizutragen haben. ,

Eine ganze Reihe von Resolutionen beschäftigt ,rch mit
der ,

Fürsorge für die schulentlassene ^ ugeno
und die Arbeiterinnen.

Auch sie wurden angenommen, darunter ein Antrag auf An-
stellung von weiblichen Beamten bei der Gewerbemspettion«
Zu einem weiteren Antrag , daß die s o z i a I.e S chu 1.u n g
intelligenter erwachsener söhne des Bauernstandes als eine
hochwichtige Aufgabe der nächsten Zukunft zu erachten sei,
bemerkte der Antragsteller Dr . Heim:  Die schlechten Be^
hältnisse auf dem Lande könnten nur besser werden durch
Erziehung und Bildung der Bauern . Diese mußten nicht
nur unterschreiben können, sondern das , worunter ste ihren
Namen setzten, auch selbst schreiben können.

Sodann wurde eine Resolution angenommen, in der
die Klagen über die wachsende Bedrohung der wirtschaft¬
lichen Existenz des kaufmännischen selbständi¬
gen Mittelstandes  als beerchtigt anerkannt und ent
umfassender gesetzlicher Schutz dieser staatserhaltenden , fur,>
Kirche und Gesellschaft bedeutsamen Bevölkerungsschichtfür
Notwendig erklärt wird . Desgleichen werden die Bestreb¬
ungen der kaufmännischen und sonstigen Privatangestellten,
ihre wirtschaftliche Lage durch Staats - und Selbsthilfe zu
heben, für begründet erklärt . Ein Antrag Dr ., Heims, der
den genossenschaftlichen Zusammenschluß der mittleren und
kleinen Kaufleute zu großen Einkaufsgenossenschaften emp¬
fiehlt , wurde zurückgezogen.

Zur Handwerkerfrage
wurde ein Antrag des bayerischen Abgeordneten und Hand- ,
Werksmeisters Jrl - Erdingxn angenommen, der als Mittel,
zur Hebung und Stärkung des schwer um seine
rinnenden Kleingewerbestandes folgende Mittel empfiehlt : ;
l . Die Förderung des Genossenschaftswesensim Handwerks
vor alleni Aufklärung über den Nutzen einer richtig gelerte-.;

' ten Kreditgenossenschaft, 2. Zuwendung von öffentlichem
Arbeiten an Handwerkerkorporationen , 3. möglichst tüchtige^
Heranbildung eines gewerblichen Nachwuchses durch Für - '
sorge für Lehrlinge und Gesellen. Weder vom großen, noch
vom kleinen Befähigungsnachweis ist hier also die Rede.
Der Antrag wurde nach Empfehlung von Schreinermer->
ster Fink - Wiesbaden  und Obermeister Bernhard,
dem Vorstand der nnterfränk . Handwerkskammer, ange-,
nommen. Obermeister Bernhard richtet an die Geistlichkeit
die Bitte , dem Besuch von Fach- und Fortbildungsschulen
auf dem Lande keine Schwierigkeiten zugunsten der Sonn¬
tagsschule zu machen: diese könne auch für den ländlichen
Handwerker nickst genügen. Die Religion solle dabei nicht
ausgeschlossen werden. „Auch wir Handwerksmeister",
meinte der Redner , „wollen, daß den Lehrlingen die Reli¬
gion erhalten bleibe, weil wir unsere Kisten und Kästen
nicht vor ihnen verschließen können.

Die öffentliche Versammlung  war nicht sehr
stark besucht. Zunächst sprach Prof . Meyers  aus Luxem¬
burg über „Kunst und Literatur im Lichte der katholischen
Weltanschauung". In dieser finden nach der Ansicht des
Redners Kunst und Literatur ihr höchstes Ziel . Die katho-
lische Kirche ist niemals , meinte der Redner ferner , eme
Feindin echter Kunst und wahrer Dichtung gewesen. Rwn
und Hellas haben sich an das Herz der katholischen Kirche
«rettet . Nichts liegt uns ferner, als die Zeiten des Mit-
telalters auf allen Gebieten herbeizusehnen, aber ans dem
Gebiete der Kunst wird niemals das, ' atholische Mittelalter
übertroffen werden.

Ueber das P a p st t u m sprach Erbprinz Aloys von Lö¬
wenstein. Der Wissenschaft hätten die Päpste die Schranken
gezogen, welche die Vernunft dem Wahne zieht, nicht sowie,
die etwa den Interessen des Papsttums dienen sollten. Am
Schlüsse ferner Ausführungen kam der Erbprinz auch aus
die politische Seite der römischen Frage  zu
sprechen. Er erklärte unter Icbhafteni Beifall im Hinblick
auf die Wegnahme des Kirchenstaates durch Italien : „Da¬
rum erheben die Katholiken der ganzen Welt , und darum
erheben auch wir nicht bloß im Namen der Katholiken, son¬
dern im Namen der ganzen übrigen Welt Protest gegen die¬
sen Frevel schwärzesten Undanks. Da aber die Katholiken
Rom dem Heiligen Vater nicht zurückgebenkönnten, sollten
sie wenigstens durch reiche Spende zum Peterspfennig das
dem Pavste widerfahrene Unrecht einigermaßen wieder gut
machen."

Der Präsident Fehrenbach spricht mit heiserer Sttmme
das Schlußwort.  Wir brauchen cs uns in der letzren
Stunde nicht zu verhehlen, daß wir bis vor wenigen Tagen
allen Grund hatten , der Tagung mit einem gewisien Bang¬
en entgegenzusehen. Aber der Einsicht der Beteftigten M
es gelungen, die Schwierigkeiten zu beseitigen. Ich werde
mich als 'freisinniger Mann hüten, neue Schwierigkeiten zst
schassen, aber in diesem Augenblick ist es nicht nur das
Recht, sondern die Pflicht zu sprechen, und für die Betei¬
ligten sind diese Worte in freundlicher Weise gemeint und
in herzlicher Weise gedacht. Es ist Sache der apologetischen
Wissenschaft, die Grundprinzipien der katholischen Religion
gegen alle Angriffe zu verteidigen. Sie muß sich dabei
auch nach der Art und dem Charakter der Angriffe rlchten-
Eine bedenkliche Erscheinung will ich noch feststellen, datz
man sich nicht gescheut hat, diekonfessionellenLel-
v e n s cha f t e n wieder gegen uns zu entfachen. Man vor
da nicht daran gedacht, welche Fülle von mühsam erworbe¬
nem Vertrauen man dabei preisgegeben bat . Ich babe auch
jetzt wieder wahrnehmen müssen, daß man den Katholiken-
Versammlungen in gewissen Kreisen noch immer übelwot-
lond geaenübersteht. Das aber kann niemand bestreiten,
daß sie die Sammlung aller Katholiken Deutschlands dar¬
stellen, auch wenn einige Eigenbrödler beiseite stehen uN«
andere, die von ihrem Katholizismus keinen Gebrauch wetzr
machen. Wer könnte uns nachsagen, unsere Versammlung
sei die Versammlung einer politischen Partei  gewesen»
Nirgends ist eine Partei hervorgetreten , nicht einmal «s»
Abgeordneten sind zu einer gemeinsamen Besprechung 3**
sammengctreten.

Den Schluß des Katholikentages bildete der gemein
fchaftliche Gesang des Tedeums.



Nk. 203. SamAtaK 31 Ausnst 1907. ßifSSrtritet © fnetalanseta « . SS 3ta»TSmi*

Major Parfcpais Iiuftldiifl

ist jüngst in Tegel bei Berlin mit dem deutschen Militär¬
luftballon zu gleicher Zeit aufgestiegen , wobei cs gelang,
die Leistungsfähigkeit des Motorballons bis zu einer Höhe
zu steigern , wie sie bisher auf dem Tegeler Schießplatz noch
nicht dagewesen ist. Er beschrieb mit Leichtigkeit in einer
Höhe von 700 Metern Kreise und Schleifen über dem Forst

trotz des aufdrückenden Windes . Zahlreiche höhere Offizie --
re , auch Graf Zeppelin , wohnten den überaus gelungenen
Experimenten bei , die den Beweis gaben , mit welchem Eifer
und technischem Können Deutschland eine gründliche Umge-
staltung der Motorlustschiffahrt anstrebt.

Zur aller Welt
Wieder ein Absturz. Zwei Kurgäste namens Wolf und

Kühn aus Berlin bestiegen ungenügend ausgerüstet und ohne
Führer den Anvogel. Kühn kchrte zurück. Wolf ist abgestürzt.
Eine Rettungskolonne sucht ihn.

Mt dem Bi er trug erschlagen. Auf der Landstraße bei
Sulzbach am Inn wurde der Pferdehändler Waldherr von dem
Kleinbauern Zaidl mit einem Maßkrug erschlagen. Der Kopf
wurde vollständig zertrümmert , Gehirn und Zähne waren aus¬
geschlagen.

Krise im Berliner Automobildroschkengewerbe. Berliner
Blätter schreiben von einer Krise , die sich im Automobildrosch-
kengewerbe allmählich vorbereite . Von den gegenwärtig in
Berlin fahrenden 700 Motordroschken befinden sich schon 400
Wagen unter Gerichtssiegel,  und es steht zu befürch.
teu, daß diese Zahl noch wachsen wird . Beteiligt an der Kala¬
mität sind Einzelbesitzer und kleinere Automobildroschen-Ge-sell»
schäften. Dazu kommt, daß zwischen Automobillieseranten und
Abnehmern eine Reihe von Prozessen schwebt, weil die Abneh¬
mer nicht mehr in der Lage sind, die Ratenzahlungen zu leisten.
Wie von gut unterrichteter Seite hierzu mitgeteilt wird , liegen
die finanziellen Verhältnisse auch einiger , größerer Automobil¬
droschkengesellschaft recht mißlich. Vielfach sieht man jetzt die
Chauffeure der Auwdroschken zum Pferdedroschkeubetrieb zurück-
kchren.

Totgefahren . Die „K. Zig .„ meldet aus Langenfeld:
Ein 14jähriges Mädchen wurde von einem in rasendem Tempo
fahrenden Wagen- überfahren und getötet . Kurz vorher hatte
derselbe Wagen einen Mann überfahren und schwer verletzt.
Wie der Fahrer behauptet , scheuten die Pferde vor einem Per-
sonenzng, sodaß er die Gewalt über die Tiere verlor . — Bei
C o n z (Trier ) wurde der Bahnmeister Post von einem Güter-
zug überfahren und getötet.

Mit Aiiann und Maus nntergegangen . Das Segelschiff
„Prussia " ist auf der Fahrt von N-orfiR nach Port Townsend
in Flindersbai in Südwestanstralien gesunken. Der Kapitän
Johnson hatte sich erschossen.  14 Passagiere und vier
Mann der Besatzung sind ertrunken.

Der eingestürzte Zcitnngs -Redaktionssaal . Aus O p o r t o,
29. August, wird gemeldet: In dem im ersten Stockwerk gelege¬
nen Redvktionssaal der Zeitung „Noticias " fand in Gegenwart
vieler Personen eine Verlosung statt , als plötzlich der Fußboden
einstürzte. Zehn Personen wurden getötet , elf verletzt.

Der Zusammenstoß in Ungarn . Nach den neuesten, nun
angeblich verläßlichen Meldungen sollen bei dem Zusammenstoß
in Panad zwei Personen getötet , 15 schwer und etwa 30 leicht
verletzt worden sein. Unter den Rumänen in ganz Siebenbür-
LM herrscht wegen des Vorfalles große Aufregung

Die Räuberbande , welche sechs Mann hoch seit einiger Zeit j
int Kreise Poscharewatz inSerbien  ihr Unwesen trieb , wurde
vernichtet. Polizeiinspektor Todoritsch , der mit vierzig Gen¬
darmen seit einigen Tagen die Räuberbande verfolgte und mit
chr mehrere Zusammenstöße hatte , umzingelte im Dorfe Ku°
inane ein Hans , in dem sich die Räuber , unter ihnen eine wohl-
bewaffnete Frau , aushielten . Nach vierstündigem Kampfe war

Räuberchef Sawa Peritsch und noch ein Mann tot , die
Übrigen sämtlich verwundet , ergaben sich. Auch die Gendarmen
vatten mehrere Verwundete.

Morde. In einem Hause des Boulevard Gambetta in
Lille  bemerkte ein vorübergehender Telegraphist vorgestern
mittag Blutspuren auf der Türschwelle . Nach . vergeblichem
Klingeln meldete er die Entdeckung der Polizei , die darauf mtt
Gewalt in das Gebäude drang . Im Flur fand man die 40-
läfirige Magd Pauline Allenta und ein 12jähriges Mädchen mit
^inmen Madeleine Van Werdeghem ermordet ans der Erde lie-
Sen. Beiden war mit einem Hammer der Schädel ! eingeschlagen
^rden . Vermutlich ist der Täter , der Kisten und- Kasten durch¬
quert hat , von der Gartenmauer in das Hans eingedrungcn
nnd von der Magd , die von ihrer in der Sommerfrische be-
llndlicheT, Herrschaft mit dessen Obhut betraut worden- war und
bas junge Mädchen als Gesellschafterin zu sich genommen hatte,
i*?1 seiner Arbeit gestört worden . Alles weist nämlich darauf
-'n’ datz der Doppclmord erfolgt ist, als die Magd und das Kind
sben von einem Ansgang zurückkehrten. — Neu -Trehbin in der
-villrk ist der Schauplatz eines Mordes gewesen. Der Arbeiter

S I a 11, der bei dem Landwirt Orth in Nen-Trebbin
"slchästigt war , versuchte sich von zwei Kutschern in Neu -Treb-

.QWb zu leihen, wurde dabei aber von dem 23 Jahre alten
Zutscher Max Keller unsanft abgewiesen. Klatt geriet in große
Legung und suchte eine Gelegenheit , um sich zu rächen. Er
,^nd den Kutscher vor der Tür sitzend nnd auf einer Harmonika
'vielend. Ohne ein Wort zu sagen, stieß er ihn mit einem Mes-
L* " ieder, so daß der Getroffene nach wenigen Minuten starb,
hechte rind Kutscher verfolgten den Mörder , der sich mit dem
J fe'!er wehrte , aber schließlich durch einen Peitschenhieb zu
ZZden gestreckt wurde . Er wurde von 'den Leuten halbtot ge-
schla>öen und besinnungslos einem Beamten überliefert.

(Weitere Nachrichten stehe Beilage .)

Kunft, fclteraiur und VMenfdiaft
Wilhelm Holzammer

Wo nur traf ich diesen' Dichter
Im Getriebe an der Spree ? . . .
Menschenstimmen . . . Wendlichter . . .
War es nicht ein Atelier ? . . . .
Hab ' nicht viel von ihm gelesen;
Blieb nicht lang mit ihm bekannt.
Fühlte doch, wer er gewesen,
An dem ersten Druck der Hand.
Kämpferfrohsinn ! Junge Jahre ! —
Lächelnd stand der Mann im Saal:
Wache Augen. Dunkle Haare.
Schlanker Kopf, — der Spitzbart schmal,
Reine Stirn : doch lag dahinter
Ein Geschick. . . Wo sah ich dich
Dann zum letztenmal ? Im Winter,
War es nicht bei Frederich?
Hungrig nach Theaterschlachten
Schmausen dort die Guten gern.
Ja , wir grüßten uns und Achten,
Und wir winkten uns von fern.
Deine heit're Handgebärde
Will mir heut ' nicht aus dem Sinn . . .
In dem Jrrsal dieser Erde
Grüßt man sich . . . und schwebt dahin.

Peter im „Tag".

Hofschnnspieker Steffter . Die fürstliche Verwaltung hat
dem Kgl. preußischen Hofsch-auspiel-er und Regisseur Adalbert
Steffter  die Direktion des Fürstlichen Schauspielhauses zu
Putbus nach bereits neunjähriger erfolgreicher Leitung aus
weitere 5 Jahre übertragen.

ÜUL der Umgegend.
X Bürstadt , 30. Aug . Unser Dorf steht eben schon im

Zeichen der Kerb.  In den Wohnungen wird so geputzt,
daß der Familienvater sich gerne ans einige Stunden aus dem
Staube macht. Man erinnert sich unwillkürlich an die Worte:
„Und drinnen waltet die züchtige Hausfrau ". Bei den Klemp¬
nern häufen sich bereits die entzwei geputzten Blechsachen.
Leute mit mißtrauischem Magen backen schon jetzt ihre Kerbe-
luchen. Mirabellentuchen scheint heuer Spezialität zu sein.
Unsere Gastwirte schlachten tüchtig, wenn auch die Schweine
teuer sind. Da werden einfach die Portionen etwas größer ge¬
macht und man ist seinem Schaden -wieder bei. Wem aber die
Fleischpreise zu teuer sind, der esse nur Geflügel . Es sollen
ganze Waggonladungen Geflügel erwartet werden. In den
Sälen wird getanzt und auch für sonstige Unterhaltung bestens
gesorgt. Insbesondere sei aufmerksam gemacht auf die Tyroler.
Konzert -Gesellschast, welche in der Krone auftritt und als nette
Gesellschaft bekannt ist. Wir erhoffen einen guten Besuch un¬
serer Kirchweihe und wenn auch die Elektrische immer noch
nicht gcht, so findet ein regelmäßiger Kremserverkehr an den
Kerbtagen statt.

d  Hochheim, 29. Ang. In letzter Zeit -hat sich hier auch
cm Fußballklub  gebildet . Auch der Schwimmklub ist
unter dem Vorsitz des Herrn Ludwig Raab in- eine neue Aera
getreten.

B . Wicker, 30. Ang . In einem ganz unheimlich raschen
Tempo passierte gestern nachmittag ein Graf  a -us Mainz
mit seinem Automobil  unfern Berg und überfuhr dabei
einen sehr wertvollen Jagdhund  eines hiesigen JagMeb-
'habers.

d  Flörsheim, 29. Ang. Herr Postverwalter Orth  hier
hat mit dem gestrigen Tage einen dreiwöchigen Urlaub  ange-
treten . Derselbe wird- durch Herrn Postassistent Meurer ans
Gladenbach vertreten.

r . Idstein , 29. Ang . Der heute ans der Altenburg bei
Heftrich abgehaltene letzte diesjährige Vieh - und Kram¬
markt  war im großen ganzen sehr -schlecht besucht. Der An¬
trieb des Rindviehs war im Verhältnis zu den sonstigen Mark¬
ten gering , denn während sonst ca. 600 Stück Rindv ' ch aufge¬
trieben waren , zählte man heute nv" ca. 850—4M. Obwohl
Handelsleute aus dem V'ogelsgebirge , der Pfalz , vom Rhein,
Lahn , Westerwald usw. anwesend waren , fehlte ein großer Teil
der Landbewohner , welche z. Zt . mit den Erntearbeiten beschäf¬
tigt sind. Der Handel blieb ziemlich ruhig , jedoch wurden teil¬
weise sehr hohe Preise erzielt . — Der Krammorkt war nicht
sehr bedeutend. — Im allgemeinen konnte man wieder konsta¬
tieren , daß der früher in- ganz Nassau belebteste Markt immer
mehr zurückgeht, denn die den Handelsleuten -entstehenden- hohen
Transportkosten rentieren sich heute absolut nicht mehr , wäh-
rend die an den Bahnstationen gelegenen großen Märkte immer
mehr zunchmen. - V

* Hinkelhaus (Bahnhof Auringenj , 29. August. Ein Rad¬
fahrerklub,  welcher sich den Namen „Spukes " zulegte,
wurde heute unter dem Vorsitz des Herrn Gustav Esaias ge¬
gründet . Ferner wurden in den provisorischen-Vorstand gewählt
die Herren Christian Esaias und Ferdinand Lieser. Es wurde
ans dieser 1. Versammlung beschlossen, alle Radfahrer am hie¬
sigen Platze schriftlich zu einer Generalversammlung ans Sams¬
tag , 31 August , abends 9 Uhr , in das Klublokal HinkÄhaus
-einzuladen, um alsdann die Statuten fest-zulegen nnd über die
bevorstehenden Kirchweihfestlichkeiten zn verhandeln . Es ist
nämlich geplant , an dem Kirchweihtage einen originellen Rad-
fahrer -Umizug durch das Dorf zu machen. Auch soll der Kunst-
fahrer Herr Mayer a-us Worms , welcher erst 15' Jahre alt ist

. und schon mit über 30 goldenen und silbernen SK'ebaillen, u . c.
vom Gr -oßherzog von Baden ausgezeichnet ist, im Klublokal

' (Saalban Hmkelhaus ) seine Kunstleistungen verführen.
s . Vom Mßttelrhein , 20. August. Mit dem Stande der

Reben  ist man im allgemeinen zufrieden . Die Witterungs¬
verhältnisse des Monats August waren für die Entwickelung
des Rebstockes und der Trauben - recht günstig. Die Regengüsse
und die Wärme förderten die Trauben im Wachstum. Noch
haben dieselben nicht vollständig ihren normalen Entwickelungs»

- stand erreicht , doch sind sie wenigstens so ausgewachsen, daß
sie in das Stadium ihrer Reife übertreten können. Die Rot-
trauben haben sich nicht allein an Spalieren und Hausstöcken,
sondern auch in den Weinbergen zu färben- begonnen und an
den meisten Trauben - findet man in besser-en Lagen- bereits
weiche Beeren . Wenn die Witterung günstig bleibt , werden
die Trauben noch zur Reise gelangen nnd der 1907er kann noch
einen annehmbaren Mittelwv 'm abgeben . Das Quantum fällt
recht unt -ers.chiedlich aus ; je wach- dem m-ehr oder -weniger gün¬
stigen Verlauf der Traubenbl -üte und den Schäden durch den
Henwurm schwanken die Aussichten zwischen % und y2 Herbst¬
ertrag . _ Reiche Erträge sind nirgends zu erwarten . Das Jahr
1907 wird die Wunden , die die Peronospora im vorigen Jahre
geschlagen hat , nicht zu heilen vermögen , wenn -auch nach dem
Stand der Aussichten nnd der im Weinhandel herrschenden Si¬
tuation hohe Herbstpreise zu erwarten sind» — Im freihändigen
Weingeschäft herrscht zur Zeit wenig Lehen. Das Geschäft mit
älteren Jahrgängen geht ziemlich schleppend.

a. Vom Einrich , 29. August . In Mi Helba  ch brach in
dem Hause des Steinbrechers Mergental Feuer  aus , das
außer dem Hanse noch fünf Wohnhäuser und Oekonomiegê ände
in Asche legte. Kinder , die mit Feuer spielten, haben den
Brand verurs -ach-t . — In H o l z h a-u s e n- ü. A. ist die Schule
wegen Ausbruch der Masern geschlossen worden. — In -A l l e n -
dorf  brach gestern Nacht Feuer  in dem Wvhnhause des
Christian Horz ans . Durch das tatkräftige Eingreifen der
Feuerwehren aus der Nachbarschaft wurde das Feuer lokalisiert
und es brannte nur das -eine Wohnhaus nieder . — In Arz - '
b a ch brach unter den Erdarbeitern beim Bau der Wasserlettnng
Streik aus . Der bisherige Stnndenlo -hw betrug 32 $.  Die
Leute Verlagen 40 <$. pro Stunde.

* Nicderlahnstcin , 29. Aug. Die Stadtverorbnetenver-
sammlung lehnte die Magistratsvorlage betreffs Einführung
einer Umsatzstener,  die schon wiederholt auf der Tages¬
ordnung gestanden hat , ab.

Hd . Frankfurt , 29. August . Nicht weniger als 15 M i l i - '
t ä r - So nderzüge  passierten im Laufe des gestrigen Ta¬
ges und der folgenden Nacht unsere Stadt . Die Truppen kamen
von Wiesbaden,  Mainz , Saarbrücken usw. und begaben sich
>n-s Manöver . — Der Rhein -Mainis -che Verband für Volksbil¬
dung hat bekanntlich im letzten Frühjahr den Versuch gemacht,'
kleinen Städten und Landorten klassische Theater -Vorstellungen
durch ein eigenes angöworben -es Personal aus Mitgliedern gu¬
ter Stadttheater zugängig zu machen. An 20 Orten fanden in¬
ner-halb sechs Wochen über 60 Vorstellungen statt . Dieser Ver¬
such der Theater -Versorgim -g des flachen Landes kann als ge¬
lungen- bezeichnet werden und der veranstaltende Verband ist
ans dem Wege, die provisorische zu einer ständigen. Einrichtung
zu machen. Er hat für nächsten Winter bereits ein gutes Per¬
sonal unter künstlerischer hervorragender Leitung angenommen
und bietet durch dieses seinen angeschlossen-en Vereinen die Mög¬
lichkeit, gute Theater -Vorstellungen zu veranstalten . — Heute
nacht gegen 1 Uhr ist eine unbekannte Frauensperson  im
Alter von 20 bis 25 Jahren in den Main gesprungen.
Die Leiche wurde später gelandet . — Der Fuhrmann Ludwig
Darmstädter aus Darmstadt  geriet beim Hohlen von Baum¬
stämmen unter die Räder seines Wagens und war sofort
t o t . Der Verunglückte hinterläßt 10 Kinder.

* Frankfurt . 29. August . In einer hiesigen Villa wurde
das 20 Jahre alte Hausmädchen Luise Bauer  bewußtlos im
Bade ansgefunden . Der herbeigernfene Arzt konnte nur noch
den durch Ko -Hlenoxydvergiftung  eingetretenen - Tod
seststellen.

* Wiesbaden , 30. August 1907.
von 3uan aus 6efdiäffsinfereHe.

Die dritte Kammer des Kanfmannsgerichts in Berlin hatte
darüber zu entscheiden, ob der Verkäufer F . bei der praktischen
Anwendung seines Prinzips „Komm den Frauen zart entgegen"
die Grenzen des Erlaubten überschritten habe oder nicht. F.
war erster Kommis in einer Filiale des Butter -Händlers K. und
war seines Postens sofort enthoben worden, nachdem sich ein
Beamter beim Chef schriftlich darüber beschwert hatte , daß sich
der Verkäufer Ung-ehörigkeiten gegenüber seiner Tochter erlaubt
habe. Die junge Dame war auch zur gestrigen Verhandlung als
Zeugin geladen und sagte aus , sie sei in den Laden getreten,
um ein halbes Pfund Butter zu kaufen, als der Kläger ganz -
dicht an sie herantrat nnd , ans ihre Geldtasche zeigend, sagte:
„Was haben Sie da für -ein- reizendes Täschchen, das möchte
ich haben " Das Fräulein verbat sich das , ging, ohne zu kaufen,
hinaus und erzählte den Vorgang entrüstet ihren Eltern . Eine
andere Zeugin , ein zwanzigjähriges Mädch-en-sagte aus , auch zu
ihr sei der Kläger sehr zudringlich geworden, er habe ihr den
Antrag gestellt, Sonntags mit ihm anszngehen. Einmal habe
er aus ihre durchbrochene Bluse gezeigt und eine anzügliche Be - ;
merkung fallen lassen. Auch diese Zeuxstn verbat sich das Be¬
nehmen und beschwerte sich bei dem Prinzipal . Demgegenüber
behauptet der Kläger , er habe im Geschäft zwar den Don Juan
gespielt, aber nur im Geschäftsinteresse . Es sei das in der
Nahrungsmittelbranche nicht nur üblich, sondern die meisten:
Käuferinnen verlangten ( ?) etwas Flftt beim Einkauf , ja
die weiolichen Hausangestellten mieden geradezu die Geschäfte,
in denen die Verkäufer kurz und geschäftsmäßig bedienten. Die
Grenzen des Anstandes habe er nie überschritten . Die beklagte
Firma führt dagegen aus , sie sei verpflichtet, für Anstand und
Sitte im Geschäft zu sorgen , und müsse um so mehr zur sofor¬
tigen Entlassung berechtigt sein, als der Kläger sich als erster
Kommis , der gerade ans Zucht und Ordnung im Geschäft sehen
soll, die Ungebührlichleir hat zuschulden kommen lassen.



Nr. 201 ^am-tagi, 31. August 1907. WieS - a- ene« Seneral -Anzeiger.
»2 . JaSrS ««».

Das Kausmannsgericht erblickte in dem Verhalten des Kla¬
gers k e in e n g e n ng e n d e n E n t l a s s u n gs gr un d. Da,
Gericht nahm an , daß die zweite Zeugin den Verfall vezugnch
der Bluse unbewußt übertrieben  geschildert habe.
Die Beklagte hätte den Kläger erst verwarnen  und ihm im
Wiederholungsfälle kündigen sollen . Die Firma hat an den
Kläger 17S Mark Restschalt zu zählen.

* Personalien . Der „ReichKanzeiger ' meldet : ^ em Pro
fessor und Rektor der Technischen Hochicyule m München Dr
Friedri ch Ritter von Threr,  ch wurde der Rote Adler
orden zweiter Klasse verliehen . .

**  Todesfall . Im Alter von 62 Jahren ist gestern hier
die in der Emscrstraße wohnhaft gewesene Freifrau Al m av on
Kor ff , geborene von Podewils , gestorbew Mit ,hr ist ein
Engel der Armen und Kranken Lahingeschteden . Dm Dame
vergaß nie wohlzutun und mitzuteilen . Sle stand mit an der
Spike aller wchltatigcn Bestrebungen der stadt schon Vereine
und ist bekannt durch ihr reges Interesse für dre Lungenh - il-
stätten -Bewegnng . , . , m --

**  Ein Kamps entspann sich vergangene Nacht auf dein wo
merberg zwischen mehreren betrunkenen Burschen und eing-
Schutzleuten . Zwei der Betrunkemn vergriffen stch an mn m
Schutzmann , der die Leute zur Ruhe mahnte . Da er allein
nicht fertig werden konnte , rief er durch sein Pfeirensignal um
LUe Als daraufhin noch einige Beamte erschienen , verstärkte
sich plötzlich auch die Zahl der Burschen °us 7 b ' s 8 Mann , die
mit aller Gewalt einen Kampf mit den Schutzleuten her auch
schwören wollten . Sie johlten weiter , beleidigten die Polizei-

beamten mit den unflätigsten Worten und l^ ^ n auf drest en
ein . Rur schwer konnten sich stu « gegen die Wut der betrun
kenen Gesellen wehren . Schließlich gelang es , chuen Fesseln

I anzwlegen und sie nach dem Polizclgefangms im Polizei -Prasi

Handelsregister ist bei der Firma Guggenheim u.
Mari Mainzer Warenhaus , mit dem Sitz zu Wiesbaden ein¬
getragen worden , daß alleinige Inhaberin die Wtt -wehes Kauf-
manns Berthold Guggemheim , Adele geh . Schatz in Wiesbaden

* Die silberne Hochzeit feiern Sonntag , 1 . September , die
Eheleute Friedrich Platz das ch und Frau geh . Steinhäuser,

Rchsenkartoffel wurde uns heute vormittag von
eineni alten Mann aus dem Vbrsorgungshaus in die Redaktion
gebracht . Die kolossal große schöne Jakobskartofsel , welche im
Garten des Alters ^ Lersorgungshan es gezogen worRn st,
hatte noch einen kleineren Knollenansatz . Sie toofl l/o Pfund
und dürfte gewiß selten so gefunden werden, . Die Kartoffeln
gedeihen dieses JÄr überhaupt recht gut.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft : Der 22jährige Tapezierer Otto Kanuenberg
von hier wegen Körperverletzung : die 37iahmge Ehefrau d-w
Taglöhners Reu sch wegen in Wiesbaden begangenen ^ ml>-
siahls ; der 27 Jahre Ät « Sch ^ ^ r Weiß  wegen
Diebstahls ; der 20jährige Fabrikarheiter Otto Weiß  w .gen

™ gÄ « : « ° r - . -dx«
Brenner,  Magistratsbur -augehüfe in Wiesbaden und
bannette aeb . Neumann ; die Eheleute Johann Wir th , Pw
vaster in Wiesbaden und Moria , g«b . Dofflein ; dm Eheleute
Friseur Georg Hammelmann  und Katharina Elistbetha,
«eb Braudeß zu Wiesbaden ; die Ghelente Schneider ^ öhann
S ch lVch und Mchanie , geb. Schönberger zu Wiesbaden ; die
Eheleute Gutsbesitzer Wilhelm Theodor Adolph Umber  und
Adolphine Theodore Anna , ged . Walther zu - >msLEen.

* Festgenommeil wurde am Donnerstag der 3ö,ahmge Aus-
Hilfskellner Herbert Preusch,  welcher °E ? Svrack >e anre^
lnestaen Kuranlagen Kurfremde in französischer Sprache an
L aus dil Lutschen schimpfte und- so ^ ldvow den Anslam
i-ern erbettelte . Seine Photographie liegt auf Zimmer jlx . A
d^ Polizei -Direktion auf , wo man evtl , weitere derartige Falle

^ ^ MMagnnhmt wurde Nr . 68 der in Brünn erscheinen-
den Druckschrift „Der Volksfreund " wegen des veröffentlichten

af . ei M* .}» tm
ein Arbeiter , der sich allerlei Namen und Lite ! beilegte und
anscheinend auf Heiratsschwindel ausgmg . Ter Mann
wohnt jetzt zum zweiten Male dort , und wahrend erZ ' Mf
her als Scheunemann anmeldete , nennt er sich M Sei,,
in Frankfurt legte er sich den Namen Wegner der . Nach,  k
iftm Vorgefundenen Korrespondenzen scheint er mit erner
großen Anzahl Mädchen in Briefwechsel gestanden zuhaben
lind es läßt sich aus verschiedeneil Umstanden der Schlich
ziehen , daß er in einem Falle vielleicht 600 Ji  erschwindelt

^ at ’ * Statistische Erhebungen überdas  Volks-
fchulwefen.  Auf Veranlassung des Bundesrats findet
gegenwärtig zum ersten Male für sämtliche Gemeinden des
Deutschen Reiches eine Erhebung statt , durch welche der ge¬
samte , auf das Vo l k sfchulw ese,i  entfallende Aus
wand  ersaßt werden soll . Zugrunde gelegt ist der Stand
vom 1. Dezember des letzten Jahres . on dem Erhebungs-

' bogen der für alle Gemeindeverwaltungen einheitlich vor¬
geschriebe,r ist , wird zunächst der persönliche Aufwand dm
die Volksschulen verursachen , so beispielsweise die Gehalter
der Lehrer , deren Dienstzulagen , besondere Vergutungiii
für Turn -, Religions - oder fremdsprachlichen Unterricht,
Aufwendungen für Wohnungen der Lehrer nsw ., dann aber
auch der s ach l i che Aufwand, so z. B. Ausgaben für Lehr-
mittel , für Schulräumlichkeiten , Schulpramien uswer-
fragt . Gleichzeitig gibt dre zu erwartende « tatist k wert,
vollen Aufschlüsse über die Gesamtzahl der Lehrer uno der
auf einen Lehrer entfallenden Schüler.

x. Spiele nicht mit Schießgewehr . Ein junger Mann m
Lorch machte mit einem Fischer einen Ausflug auf dem Rhein
im Nachen Scherzweise  bediente er stch emes kleinen Te°
fchings und zielte auf den Fischer . Er brückte los und traf dm
T iber in den Kopf . Der Verletzte wurde nach Wü e s b a d e n
ins Krankenhaus gebracht . Die Schußwunde soll ziemlich ge-

^ ^ ^ Zwei ^ vcrmitzte Knaben . Seit letzten Dienstag werden der
14 Jahre alte Bäckerlehrling K i l b , S °hn des Schreiners
Kilb ^Walramftraße , und der 12 Jahre alte Sohn des Tasloh-
ners Meh l er , ebenfalls Walramstraße wohnhaft , vermißt.
Die beiden Jungen entfernten sich am Nachmittag des genann¬
ten Tages gemeinsam , ohne irgend etwas zu hinterlassen . Die
Polizei bat sich bis jetzt vergeblich bemüht , eine Spur der ver¬
mißten Jungen zu ermitteln . . . . . . s„r

* Neue deutsche Postkarten kommen in diesem Herbste zur
Ausgabe . Veranlassung zu der Neuausgabe gaben die Be-
schliffst des Wettpostkongresses in Rom vom vorigen Jahre , d.e
am 1 . Oktober zur Ausführung kommen . Der Kongreß hat
u a . beschlossen , daß der Absender in Zukunft über den linken

Teil der Vorderseite der Postkarte verfügt - Diese B ^ tünmung
erstreckt sich auf alle Postkarten , nicht nur ans Ansichtskarten.
Ihr werden die amtlichen Formulare für den eueren denstchen
Verkehr angcpaßt . Es handelt sich demnach um nisge,amt , echs
„Ganzsachen " , Postkarten zu 2 Pfennig für den wurttem-
bergischen Orts - und Nachbarortsverkchr , solche su 5 Pfennig
für den übrigen inneren Verkehr der Reichspostund > ur em-
bergs und Karten zu 10 Pfennig für den Weltverkehr E
den entsprechenden Karten mit Antwort Der Karton , die
Marke und der Vordruck »P ° stk° rte " bleiben derselbe wie bis¬
her Dagegen fallen bei den inländischen Karten die Wort

An " ,? ? s°wie „Wohnung (Straße nutz Hansnummerj " weg.
Die punktierten Linien sür die Außchrfft geheu aus allen ^ Kar¬
ten links nur über zwei Drittel der Karte , sodaß der verM,-
beide linke Teil , abgesehen von dem Wort Mit-
Absender frei bleibt . Er kann außer zu schriftlichen Mit
teil ungen auch zum Aufdruck von Reklamen ew benutzt werden.
Bei den inländischen Karten mit Antwort fallt Fich ! die^ Be¬
merkung Die anqebogene Karte ist für die Antwort bestimmt
weg . Es "heißt lediglich „Postkarte mit Antwort " urw aus der
„angebogenen " Karte „Postkarte Antwort Ebenso tragen d
einfachen deutschen Weltpostkarten ,u Zukunft nur noch dm Ans-
tchrift Postkarte . Der Vordruck „Weltpostverein , Carte Posta
Kn postale universelle " und „Nur für Admsie " allt voll-
ieäadia wea Nur bei den Antwortkarten für den Wetwerieyr

st der^ französische Text „Carte postale avee reponse paye «̂ un >on
postale unverselle " und „C ° rtc p° st° le - repon e geb -ben.
Es wird aber dafür eine modernere Schrift als bisher verwen
det . Die Bemerkung auf der Antwortkarte ..Sote resE a
l ' adresse " fehlt jetzt naturgemäß ebenso wie der entsprechen e
deutsche Text . Die neuen Karten kommen nicht vor 1. Of¬
tober zur Ausgabe , aber auch dann erst , wenn > _
röte der betreffenden Sorte ansgebraucht sind . Die Reiche
druckerei ist jetzt mit der Herstellung be,cha !tigl.

* Das Fünfmarkftnrk . Wie der neueste Ausweis über
die Ausprägungen in den deutschen Münzstätten ergibt,
sind auch im Juli Fünfmarkstucke nicht geprägt worden.
Man beschränkt sich also vorläufig bei dieser Munzsorle
auf den geringen Betrag , der vor einiger Zeit dem - eikehr
wieder zugeführt wurde . Der Grund für dw Germgfug g.
fett der Ausprägung silberner Fiinfinarkstucke rn den letz¬
ten Jahren liegt darin , daß zwischen Regierungen und
Reichstag über die etwaige neue Form des Funfmarksiuckes
und eine etwaige Ausprägung siwerner ^ reiryarlstucke
M ->iiiUNgsverschiedenheiten auftauchten . Ueber eine y
Hebung auf diesem Gebiete sind ein paar Jahre ücrfloffert
Nun aber rückt der Zeitpunkt , wo eine Entscheidung über._ _ rinr» Jtiinfrnnrffhtcfen fallen wird , na-

„Cine hellere Stunde ". Wie kommt es blos , ^daß
sich herzlich wenig Leute gestern eine heitere Stunde gönn.

Ernst ist das Leben , heiter die Kunst . Wenn man da-
rum einmal diesem Ernst des Daseins vergessen und sich un
kleinen Konzertsaal des Kurhauses von einem Hosrezltcttor
des Grotzherzogs von Hessen dies und jenes Humoristische
des Lebens vorplaudern lassen kann , warum sollte man da
nicht hingehen ? Freilich , vor nicht allzulanger Zeit er.
zählte die Lydia Stoltze an derselben Stelle Heiteres rn der
Frankfurter Sprache und vor acht Tagen erst war der Rr.
vale Dr . Max Hofpauer da . Und als Dritter innerhalb
kurzer Zeit nun gestern abend der Tarmstädter Hofschau-
spieler K n i s p e l . Vielleicht ist es des Guten em wenig
zu viel gewesen , denn kaum 50 Personen waren zu ^ der
.Heiteren Stunde " gekommen . Sein Wort hat der junge

Künstler gehalten , die Versammelten sind %  Uhr mit dem
Bewußtsein aus dem kleinen Konzertsaal gegangen , daß der
Aufenthalt bei Knispel eine heitere Stunde war . Ern
Hofpauer ist Knispel allerdings bei weitem nicht . Aber
das Vortragstalent des jungen Hofschauspielers muß trotz¬
dem anerkannt werden , wenn es ihm auch an der Wucht des
Organs und dem Hofpauerschen Mienenspiel fehlt . Ber
den hochdeutschen Nietsche 'schen , Vischer 'schen, ^ Fulda ' schen
und Ernst 'schen Dichtungen hätte in dieser Hinsicht etwas
mehr Auftrag eine große Wirkung erzielt . Immerhin , eip
Künstler in der Stimmungsmalerei ist Knispel und der Er.
folg bei dem dankbaren Publikum durchaus kein unverdien.
ter . Daß er auch unseven heimischen Dichter Tietz mit dem
Dortrag einiger seiner humorvollsten Merkchen , darunter
„Kopfarbeit " und „Die Hauptsache " , zu Wort kommen ließ,
wurde mit starkem , freudigem Lokalpotriotismus begrüßt.
— Der Pfälzer  gewinnende D ia I e k t gelang Knispel
am treffendsten . Die kostbaren Perlen der Literatur des
unversieglichen pfälzischen Humors hatte der Künstler ge«
wählt , wenn auch nicht die allcrneucsten . Die zweite balbe
Stunde war also die heiterste , in der man am natürlichsten
und kräftigsten gelacht hat . „Die int 'ressant ' G ' schicht" ,
,D ' Bfarrerswahl " , „Dem haw ich' s awer g 'sagt " und
„Mein letschti Rees ' " kopiert am treuesten den Pfälzer und
sein Gemüt und der Darmstädter Hosrezitator gab mit
Worten das passende Charakiergemälde davon . B . K.

* Königliche Schauspiele . Als erste Vorstellung der neue,
Spielzeit geht am Sonntag , 1 . September ds . Js . „Lohengriw
mit Herrn Hensel in der Titelrolle in Szene . „Die „Ortrud'
singt zum ersten Male Fräulein Schröter . Für den erkrankte,
Kammersänger Herrn Müller wird als „Tclramund " Herr Bast
vom Großherzoglichen Hof . und Nationaltheater in Mannhein
gastieren . Der Beginn der Anfführnng ist auf 6y 2 Uhr fest
gesetzt. . , i

* Joachim -Gedenkfeier . Allgemeinen Anklang findet di,
Joachim - Gedenkfeier , welche &ie Kurverwaltung auf nächste,
Donnerstag anberaumt hat , wie es auch überall Anerkennunl
findet , öaß sie dazu einen geborenen Wiesbadener , den Violin
Virtuosen Gustav Maeurcr in Wien , als Solist gewonnen hä
and es dadurch dem hiesigen Publikum ermöglicht , unseren rn.
Zwischen zu Ruf und Ansehen gelangten Landsmann nach lang
jähriger Abwesenheit einmal wieder in Wiesbaden zu hören.

* Niederländisches Nationalkonzert . Wie alljährlich , ver
anstaltet die Kurverwaltung am Geburtstage Ihrer Majestä
der Königin der Niederlande morgen lSamstagj 31 . August
abends 81. Uhr ein Niederländisches National -Konzert . Herr
Kapellmeister Afferni hat ein ganz besonders entsprechende!
und gewähltes Programm hierfür ausgestellt . Bei günstige
Witterung wird der Park bengalisch beleuchtet unld es erscheine»
die Initialen Ihrer Majestät mit Krone in Brillantsener in de,
Niederländischen Farben . Den Wschluß bildet ein Leuchtkuget
bombardement und ein großes Raketenbukett , auch die Leucht
sontäne tritt in Erscheinung . Die Beranststötung findet rn
Abonnement statt . ,

* Orgel -Matinee . Ein ganz besonders interessantes um
abwechslungsreiches Programm bietet die Orgel -Matinee , du
die Kiirverwaltung sür Sonntag llsi ^ Ahr im großen Konzert
saale des Kurhauses anberaumt hat , da außer dem Ehepwa:
Afferni die ausgezeichnete Altistin des Stadttheaters in Esse,
Fräulein Rautenberg Mitwirken wird . Es kommen n . <*- ..5^
Ausführung : Die Arie „Erbarme dicht ' ans der Matthäus-
Passion für Altstimmen und obligater Violine und Orgelbeglett
ung von I . S . Bach , Arioso für Altstimme , Orgel und Hars«
„Dank sei dir Herr " . Einlage zu dem Oratorium ..Israel N
Aegypten " von Händel , außerdem werden Frau , Kapellmeister
Asferni - Brammer durch Violin -Vorträge , Herr Afferni durck
Orgelvorträgie erfreuen.

* Morgenmusik am Kochbrunncn . Die Kurverwalttm
wird ab Montag , 2. September die Morgenmusiken am Koch
brunnen anstatt ausschlieWch um 7 Uhr abwechselnd um Res.
Stunde und um 11 Uhr deginnen lasien , also Montag 11 TO
Dienstag 7 Uhr , Mittwoch 11 Uhr , Donnerstag 7 Uhr , Frettaj
11 Uhr , Samstag 7 Uhr , Sonntag 11 Uhr , Montag Wiede,
11 Uhr , Dienstag 7 Uhr u . s. f.

* Waldsahrten der Kurgäste . Eine Neueinrichtung , welch«
mm* besonderen Unklang finden und unseren Kurfremden
der herrlichen Umgebung Wiesbadens , besonders ben Waldun-
aen , näher bekannt wachen wirb , hat die Kurverwastung ge¬
troffen und - -zwar die Einführung von Wagen --Msflügen , d'«
übermorgen - sSvnntags , 1 September ihren Anfang n-ehmek
und täglich regelmäßig stattfinden . Für jeden Wochentag N'
ein anderer Ausflug in Aussicht genommen , zunächst am Sonn,
tag 1 September , nach Waldhäuschen —Rnndsahrweg - Bahn-
Holz—Dambachtal und zurück . Es -wird eine ckegante W <nt-
coach sBiererzugl vor dem Knrh -ause halten , welche an , ede»
Tag um 4 Uhr abfährt , nur Mittwochs schon um 3 Uhr , we'-l !>»
diesen Tag der große Ausflug : Schlang -enba -d und zurück st
Aussicht genommen ist . Der Fahrpreis beträgt 5 A  für du
Person und Fahrt und es wird gebeten , die Karten wogl ' wn
bis 1 Uhr an der Tageskasie des Kurhauses zu lösen.
ungünstiger Witterung können natürlich die Fahrten nicht stan-

* Der Landbbestellbezirk des Postamts . Folgende Straßen,
Gärtnereien pp -, die zum Gemeindebezirk Biebrich - gehören
sind dem Landbestellbezirk des Postamts 1 in Wiesbaden zug.
teilt : Hasenstraßc , Jägerstraße , Mvrienstraß -e, Mar,m,dot.
Schiersteinerstraße sGemarknug Biebrichs 2, 4 , 6 und 22,
«traß -e Bahnhof , .Haltestelle Waldstraße , Kolonie Weithnn,-
Rlumenstraße , Riedstraße , Bereinsstraß -e, Wiesenstraße . Ga
nereien von : Wilhelm Diehl , Gerlach , Philipp Kissel . Kar-
Klein , Franz Rauch , Gebrüder Richter , Jakob Wolf . Sestw,
sieder Laux . Da die nach den genannten Straßen ger «ch>̂
Sendungen meistens nur die Ortsbezeichnnng Biebrich trag
werden sie vielfach unrichtig dem Postamt Biebrich
und erleiden dadurch eine oft erheblich « Verzögerung in -der -a*
stcllung . Zur Vermeidung derarttger Fehlleitungen und
zögerungen empfiehlt es sich, «Sendungen nach diesen - Strom
pp,, mit dem Zusatze „Post Wiesbaden " zu versehen.

stücke dieser Art waren auch seinerzeit dein . Reichstage zur
Ansicht mit der Denkschrift , die die Ergcomße der Erheb¬
ung initteilte , zugcstellt worden . An die etwaige Auspräg¬
ung der Münzsorte in verkleinerter Form kann aber über¬
haupt nicht eher gegangen werden , „ehe nicht dm alten ^ aler
völlig eingezogen sind . Sonst wurde die Berkleinerung
einer iortgesetztcn Verwechselung der neuen Mnnzsorte mit
den Talern Tür und Tor öffnen . Nun ist aber bestimmt
daß voin 1. -Oktober 1907 ab die Talerstucke nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel gelten nach dem 1 . « ktolnr
190S nehmen sie auch die mit der Einlösung beauftiagten
Kassen nicht mehr an . Es ist damit also die Zeit , wo eine.
Entscheidung aus diesem Gebiete gefällt werden kann naher
gerückt . Es ist auch anznnehmen , daß mit ihr n .cht nrehr
iange gewartet werden wird . Wie sie ansfallen wird , steht
allerdings noch dahjn.

* Pensionierte Sta .ats - und Reichsdeamte . In Hannover
hat sich ein Verein von deutschen Staats - und Reichsbeamten
gebildet , der sich die Aufgabe stellt , die Jnteresien seiner Mi -
älieder in jeder Weise zu fördern . Er , st bestrebt , seine .̂virk
samkeit über ave Teile Deutschlands auszubreiten , und daß dm.
es Ziel erreicht werden wird , läßt sich aus dem regen Inter¬

esse schon jetzt erkennen , das ihm allerseits entgegen gebracht
wird . Dieser Zentralvercin möchte auch in Wiesbaden eine
zugehörige Vereinigung — als Zweigverein — gegründet wissen
„hat  eine entsprechende Aussorderung hierzu nebst Statut
hierher gelangen lassen . Von seiner Tätigkeit verspricht er sich
aber nu ? dann Erfolg , wenn möglichst sämtliche Ruhestandsbe¬
amte in ernster Weise das Ziel verfolgen und ohne Untcrichied
die Verdesiernng ihrer Lag «, die durch die Ze,tverhal1n,sie so
ungünstig sich gestaltet lM , vereint anstreden . Eine Besprech¬
ung dieser Angelegenheit wird Freitag , 6. September , stRnds
« Uhr im oberen Saale des Hotels „Fricdrlchshos vr ' cdrich-
straße 36 stattsinden . Im Interesse aller pensionieren Staats,
und Rcichsbeamten v° n Wiesbaden und Un ĝegend liegt es . sich
hier einzufinden . . „ . .

* Preistafeln in den Metzgereien . Zum 'L-chutze des
Publikums sind in zahlreichen deutschen Städten Ortsgesetze
erlasien worden , wonach die Fleischer und Händler , dm frisches
Fleisch verkamen , in ihren - Läden Preistafeln ersichtlich anbrin.
gen müssen , damit das Publikum aus den angegebenen Prn en
die Art und den Preis des Fleiiches erkennen soll . In Gera
wurden mehrere Fleischer zur Anzeige gebracht , dm dm Preis-
tafeln nicht ordnungsgemäß anshängten . E ' mge bezahlten die
Pvlizeistrasen : ein Fleischer beantragte richterliche Ent,cheidung
und erzielte seine Freisprechung,  weck das ü-choifengcricht
das sraqliche Ortsgesetz als gegen d .e Gewerbeordnung ver-
stoßend bezeichnet «, da in der Gewerbeordnung genau dm Ge
werbe verzeichnet seien , die aus Erfordern eine Preistafel au -°
hängen mußten . Unter diesen Gewerben befinde sich das Flei-
scheraewerbe nicht . . . ^ . ..

* Wegen gcmcinschastlichcn Betrugs sind am 4. Marz vom
Landgerichte Wiesbaden die Eheleute Mayer  zu Gefängnis
rerurteilt worden . Vorher hatten die Angeklagten ' n Lndw ^ s-
basen gewohnt , wo der Ehemann durch Komm ' ssion^ eschaste
80000 -# verdient haben will » In Wiesbaden will er sein Ver.
mögen durch einen Geschäftsfreund eingebüßt haben Beide An-
Beklagten leisteten dann den Offenbarungseid Als der Eier
Händler W . sein Geschäft verkaufen wollte und den Angeklagten
um seine Vermittelung ersuchte , trat dieser sofort als Kauf-
tnstiaer auf Es wurde ein Kaufvertrag aufgesetzt , den auch
F-ran Maver mit vollzog . Der Angeklagte zahlte mit einem
Wechsel über 1700 A  Der Akzeptant bestritt aber , als ihm der
Wechsel dorgelegt wurde , dem Angeklagten verpflichtet zu sein.
W hatte also für sein Geschäft nur eine nicht realisterbare For.
derung erhalten . Die Angeklagten führten das Geschaf nur
kurze Zeit da sie es wegen Mangels an Mitteln nicht litten
konnten . Gegen das Urteil hatte nur die Ehefrau R -cv' sivn ein-
qeleat . Sie bestritt , daß ihr Verhalten sur die Täuschung und
Schädigung des W . kausal gewesen sei, da W . sich schon dwcch
die Angaben ihres Mannes habe bestimmen lassen , Das Reichs-
aericht erkannte jedoch auf Verwerfung der Revision , da fest
gestellt ist , daß die Angeklagte dem W . oegemlber Angaben über
ihre Kreditwürdigkeit gemacht hat.
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"* Gartenfest . Das am Sonntag nachm' ttag um 4L Uhr
o„täindende große Kurhaus -Gartenfest wird voraussichtlich sehr
knickt werden sowohl infolge der Mitwirkung des ausgezeich-
^ten Hoboisten-Korps des Großherzogs von Mecklmburg-
^trelitzvom Grenadier -Regiment Nr . 89 wie aber auch ganz
Inders durch den VolkAiederabend des Sängerchors des
Turnvereins Wiesbaden unter Leitung des Herrn Organisten
und Komponisten Karl Schaust u. durch die große Jlluminatron
ustt teils neuen Lichteffekten unter Anwendung von etwa lo 000
Leuchtkörpern.

ffa Proletarierkinder . Wie bedauernswert die Proleta¬
rierkinder daran sind, sieht man am deutlichsten aus den Un¬
tersuchungen, di« der in letzter Zeit infolge des Prozeßes Han
cheluenannte Prof . Aschaffenbnrg über den körperlichen Zustand
von Proletarierkindern angestellt hat , die er auf der „GemeiN-
tumen Tagung der Vereinigung niederrheinisch -westfalischerund
iüdwestdeutfcher Kinderärzte in Wiesbaden " zum Vortrag
brachte Nach der „Deutsch-Medizin . Wochenschrift" handelte ez
ßch um 242  schulpflichtige Insassen des „Düsseldorfer Stadti-
lckeu Pflegehauses ", und zwar entstammen sie den tiefsten
Schichten des großstädtischen Proletariats . Zum Test waren
es Misten , zum Teil solche Kinder , die von ihren Eltern oer-
lüsten wurden oder die Abkömmlinge solcher Eltern denen da^
Entziehungsrecht entzogen wurde . In etwa 180 Fallen l,ch sich
-eststellen, daß Vater oder Mutter oder auch beide dem Trunk
eraeben waren , vagäbondierten , gewerbsmäßige Unzucht trieben
aber sich in einer Straf - oder Irrenanstalt befanden. Immer-
bin waren die Kinder trotz dieser schweren hereditären Gn-
sMe imstande, eine normale Volksschule zu besuchen. Ai--
ckarakteristischan dem körperlichen Zustande muß man ansehen,
daß die mannigfachsten Merkmale körperlicher Minderwertig¬
keit und der Vernachlässigung sichtbar waren . Fast alle hatten
rachitische Knochenverändernngen sowie multiple Drusenschwell-
ungen: ein großer Prozentsatz zeigt mehr oder minder ausge¬
sprochene Anzeichen- von Tuberkulose . Besonders bemerkens¬
wert für den vorliegenden Kindertypus war aber , daß sich bei
dem konstitutionellen Gesamteindruck eine Verschiedenheit zwi¬
schen Knaben und Mädchen zeigte, und zwar zu ungunsten der
ersteren. Die Knabe:,, warm säst durchweg in einem elenden

/Ernährungszustand mit mißfarbener , schlaffer, trockener Haut,
Währeivd der überwiegende Teil der Mädchen befriedigend er-
nährt war und ein« frisch«, elastische Hautbedeckung Ewie „.
Auch bei längerer Anstaltspflege war das Befinden der Knaben
:mr schwer im günstigen Sinne zu beeinflussen. Die Ursachen
dieses verschiedenartigen Verhaltens bei Knaben und Mädchen
sind nicht ohne weiteres klar.

* Motorboot-Regatta auf dem Rhein.  Der
Mainzer Verkehrsverein schreibt uns : Der Berliner Motor-
Jacht-KIub veranstaltet vom 32. bis 25. September d.
zum ersten Male eine Motorboot-Regatta aus dem Rheme,
die in Mannheim ihren Anfang nimmt und :n Düsseldorf
endet. Die Veranstaltung (für die ein Lanz-Wanderpre:s
ini Werte von 10 000 <M,  sowie zahlreiche wertvolle Ehren¬
preise von öffentlicher und privater Seite gestiftet worden
sind) bezweckt hauptsächlich, das Interesse der Rheinbewoh-
ncr für Motorfahrten zu erregen. Die alljährlich wteder-
kehrende Veranstaltung ist vom Verband rhetn.scher Ver¬
kehrsvereine als Grundlage einer Festwoche am Rhein aus-
crsehen. Die größeren Rheinstädte werden daher die Mo-
tocbooi-Regatta als geeignetes Mittet zur Hebung.. des
Fremdenverkehrs am Rheine in jeder Hinsicht unterstützen.
Was die Motorboot-Regatta selbst betrifft, so soll diese aus
einer Schnellsahrt von Mannheim bis Mainz am 22. Sep¬
tember mit Preisverteilung in der Stadthalle in Mainz,
einer Blumen-Korsafahrt üiit Schönheitskonkurrenz von
Mainz nach Rüdesheim und zurück nach Biebrich am 23.
Sevtember und Abendfest im Kurhaus zu Wiesbaden; Tou¬
renfahrt von Biebrich nach Koblenz am 24. September und
Zuverlässigkettsfahrt von Koblenz bis Düsseldorf am 25.
September bestehen. — Gestern nachmittag4 Uhr fand un¬
ter dem Vorsitze des Beigeordneten Baurat Kuhn im stadt-
verordneten-Sitzungssaale in Mainz  eine von der Bür¬
germeisterei einberusene Versammlung von eci. 30 Herren
statt. Der Vorsitzende führte aus, daß die Bürgermeisterei
in Erwägung der Bedeutung dieser Motorboot-Regatta
derselben großes Interesse cntgegenbrinae. Die Bürger¬
meisterei würde sich an die Spitze des zu bildenden Lokal-
Ausschusses stellen. Es gälte jetzt, den Lokal-Ausschuß zu
bilden, zu welchem Zwecke die Bürgermeistereîdic Anwesen-
den zur Sitzung cingeladen hätte. Nachdem Stadtv . Kom-
merzienrat Schmäht den Zweck und die Bedeutung der Mo¬
torboot-Regatta für den Fremdenverkehr am Rhein klarge-
legt und eingehend das Programm erklärt hatte, betonte
er, wie die Rheinfestlichkeiten das bindende Glied zur
Schaffung einer Festwoche am Rhein zu werden licrspreche.
Es nahmen etwa 20 Boote an der Regatta teil. Das Pro¬
gramm für den Haupttcil der Veranstaltung, der Schnell¬
sahrt von Mannheim hierher, sei bis jetzt dahin sestgelegt,
daß die teilnehmenden Boote an: Nachmittage des 23. Sep¬
tember (einem Sonntage) hier eintrcffen, auf und am
Nkwin festliche Begrüßung und abends großes Fest in der
Stadthalle abgehalten wird. A>n anderen Tage, dem 23.
September, ist hier der Start für den Korso mit den mit
Blumen geschmückten Booten. Stadtv . Kommerzienrat
Mart. Mor. Mayer betonte hierzu noch, die heutige Ver¬
sammlung, die zur Komiteebildung berufen fei, müsse auch
dafür sorgen, daß ein der Stadt Mainz würdiges Festpro¬
gramm aufgestellt werde. Die Kosten dürften durch ein
entsprechendes Eintrittsgeld zu bestreiten kirn Aufgabe
des zu bildenden Arbeitsausschusses bleibe es, Einzelheiten
des Progranims aufznstellen, welches dann von dem heute
versammelten Ausschuß in einer weiteren Sitzung geneh¬
migt werden solle. Es wurde dann ein Arbeitsausschuß
fnit dem Rechte der Kooptation gewählt, welcher sofort mit
den vorbereitenden Schritten beginnt. Nächsten Dienstag
^ 'rd dann eine Versammlung des großen Ausschusses zur
Genehmigung des inzwischen .ausgearbeitetcn Festpro¬
gramms im Stndthause stattfinden,

s L. Lvjähriges Kutschcrjnbiläum. In ganz kurzer Zeit
feiert der DroschkenbesitzerN i ko l a y, Frankfurter Land-
nraße wohnhaft, sein 50jähriges Jubiläum als Droschken-
mhrer. Auch bei der Wiesbadener Einwohnerschaft ist der

Veteran, der die Feldzüge 1866 und 1870 mitgemacht
datz in recht gutem Andenken. Der beliebte Mann erfreut

[noch der besten Gesundheit. Von seinen Kollegen soll im
eidenräupchen" am Tage des Jubiläums , nachts nach 12

r ?r ein großes Festessen veranstaltet werden. Auch an Ge-
ishenkcn wird es nicht fehlen. Herrschaften von hier haben
'm schon nach dem Tage erkundigt, ein Beweis dafür, wie

oestebt der Mann ist. Auch von Seiten der Stadtbehörde
>oll dem Jubilar ein Geschenk überreicht werden. -

Uhr

□ Das Ende des Feldgerichts. In Nr. 26 der
Preußischen Gesetzsammlung ist die Allerhöchste Verordnung
vom 10. Juni 1907 enthalten über die Schätzungsämter uu
Oberlandesgericht Frankfurt a. M. Demgemäß werden an
den Orten, welche Sitz eines Amtsgerichts sind, mit Aus¬
nahme der Städte Frankfurt und Wiesbaden, Schätzungs¬
ämter für die Ausnahme von Taren in einem Genieindebe-
zirk errichtet. Von der Einrichtung solcher Schätzungsäm¬
ter wird für diejenigen Gemeinden vorläufig abgesehen, in
denen das Grundbuch noch nicht als angelegt gilt. Hier
bleiben demgemäß die Feldgerichte in Tätigkeit. Die
Schätzungsämterbestehen aus dem Vorsteher und zwei
Ortsschätzern. Der Vorsteher wird vom Landgerichtspräsi¬
denten ernannt, während die Ortsschätzer vom Amtsgericht
bestellt werden. Vater und Sohn, Schwiegervater und
Schwiegersohn, sowie Brüder dürfen nicht gleichzeitig Mit¬
glieder der Schätzungsämter sein. Die Mitglieder der
Schätzungsämter beziehen Gebühren nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des zuständigen Ministers. Ini übrigen wer¬
den die Kosten der Geschäftsführung der Schätzungsämter
(für Diensträume, Dienstgegcnstände etc.) von den Ge¬
meinden getragen. Der ß 13 der Verordnung bestimmt,
daß Taxen von Grundstücken und von solchen Berechtigung¬
en, für welche die sich auf Grundstücke beziehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen gelten, von dem Vorsteher und zwei
Ortsschähern, daß dagegen Taxen an beweglichen Sachen
von dem Vorsteher und einem  Ortsschätzer aufzunehmen
sind. Diese Verordnung tritt bereits mit dem 1. Oktober
dieses Jahres in Kraft und damit ist für die Gemeinden der
oben bezeichnete Art die letzte Tätigkeit der Feldgerichte
beseitigt.

* Die Schwalben haben uns verlassen.  Man¬
cher, der den enteilenden Freunden des Hauses nachsah, hat
sich wohl schon die Frage vorgelegt: Welche Zeit hat eine
Schwalbe nötig, um ihre Reise nach dem Süden — sagen
wir, nach der Nordgrcnze Afrikas — zurückzulegcn? Eine
Brieftaube soll in der Sekunde 40 Meter zurücklegen; eine
Schwalbe dagegen bringt es bis auf 60 Meter. DaS macht
stir erstcre in der Stunde 144, für letztere aber 2l6 Kilome¬
ter. Nehmen wir nun an, daß eine Schwalbe am Morgen
eines Tages in Deutschland abslicgt, so kann sie, selbst bei
Hinzufügung von Ruhepausen, am nächsten Tage bequem
überm Mittelmeer in ihrer neuen Heimat anlangen. Die
enorme Geschwindigkeitdes Schwalbcnfluges wurde früher
sehr unterschätzt, man nahm an, der blaue Segler der Lüfte
brauche mehrere Tage, ::m die Reise nach dem Süden zu¬
rückzulegen, was aber wohl nur bei ganz wenigen Tieren
der Fall ist.

* Schlafen bei offenem Fenster. Mit dem Schlafen bei offe¬
nem Fettster ist es ja in der kalten Jahreszeit «ine ganz eigene
Sache, namentlich dann, wenn kein Temperaturunterschiedzwi¬
schen der Innen- und Außenlust mehr vorhanden ist und da¬
durch die Ventilation mangelhaft wird. Daß aber sonst das
Schlafen bei offenem Fenster bei chronischen Nasen- und Hals-
krankhciten oft gute Erfolge ergibt, hat Dr. Ziem nach der
Monatsschrift für Ohrenheilkunde ufw." bei skrofulösen Augen-
krankheitsn erfahren, so noch vor kurzem mit auffälligem Er¬
folge bei einem an eitriger Bindehautentzündung, Nasen- und
Lidentzündung von ihm selbst zuvor schon mehrere Wochen ohne
wesentliche Wirkung behandelten 17jährigen Mädchen. Doch hat
er auch durch stundenllangen Aufenthalt im Walde, besonders
Nadelwald, oder bei nicht feiern wollenden Arbeitern durch re¬
gelmäßiges Spazierengehen abends und Sonntags die Heilung
sehr hartnäckiger, vorher ohne Erfolg behandelter Katarrhe er¬
zielt, wiez. B. auch bei einem tagsüber in einer dumpfen, stau¬
bigen Druckerei arbeitenden Lehrling, der seine Wohnung, ein
mittelgroßes Zimmer, mit zehn anderen Personen teilte, unter
denen sich eine an einer eiternden, übelriechenden, ohne Erfolg
mehrfach operierten Brustfistel leidende Schwester befand. Daß
in ungesunden Wohnungen oft nur ein Kind augenkrank ist, er¬
klärt sich einfach entweder aus einer individuell verschiedenen
Widerstandsfähigkeit der einzelnen Kinder oder aber geradezu
aus einer in solchen Fällen öfter von Ziem festgestcllten krank¬
haften Veranlagung der Nase. Auf Umquartieruug wird man
allerdings bestehen müssen, wenn der Wohnrcmm an einen, nur
durch eine dünne durchlässige Bretterwand geschiedenen Stall
(Schweinestalls dicht angrenzt, was er noch im Jahre 1897 in
Danzig gesehen hat.

* Nachahmenswert. Große Anerkennung ist dem
Landrat von Nasse von Kreuznach zu zollen, der die dorti¬
gen Blätter uni Aufnahme folgender Zeilen bittet: „Häufig
werdena n o n y ine E i n g a b e n an mich gerichtet, in de¬
nen öffentliche Mißstände gerügt oder Anschuldigungen ge¬
gen Beamte erhoben werden. In fast allen Fällen sind aber
die gemachten Angaben unwahr. Jeder, der einen öffent¬
lichen Mißstand zu rügen oder über irgend welche Maßnah¬
men Klagen zu führen hat, möge sich unter Nennung seines
Namens an die zuständige Behörde wenden. Eingaben
ohne Namensnennung, die meist eine feige , hinter¬
listige Gesinnung  verraten , werden vernichte  t."

Sporf.
)( Der 1. Wiesbadener Fußball-Klub von 1901 eröffnet die

diesjährige Fußballsaison am kommenden Sonntag (1. Septbr.)
durch Wettspiele feiner ersten und zweiten Böannschast gegen
die gleichen des Frankfurter F.-K, Germania in Frankfurt.
Abfahrt der beiden Mannschaften um 1 Uhr ab hier.

)( Mainzer Sportplatz. Sonntag, 8. September, nachmit¬
tags 3 Uhr: Große olympische Spiele.  1 . Laufen 100
m. 2. Steinstoßen 33% Pfd. mit beliebigem Anlauf. 3. Frei-
hochspringen ohne Brett. 4. Stemmen 4. Klasse, Dauer, 100
Pfd. zweiarmig. 5. Stemmen 3. Klasse, 110 Pfd. zweiarmig.
6. Stemmen 2.  Klasse, 120 Pfd. zweiarmig. 7. Stemmen 1.
Klasse, 130 Pfd. zweiarmig. 8. Rennfahren 1000m. 9. Frei-
weitfpringen ohne Brett. 10. Freihochspringen aus dem Stand
ohne Bretts 11. Diskuswerfen. 12. Schleuderballwerfen. 13.
Stobhochspringen. 14. Ringen Leichtgewicht. 15. Ringen Mit.
telgewicht. 16. Ringen Schwergewicht. 17. Vorgabefahren
IM m. 18. Kugelstoßen 15 Pfd. 19. Schwergewichtstemmen.
20. Jugendfahren 1000m., nur für Fahrer unter 17 Jahren.
21. Laufen 1000m. Der Einsatz beträgt für jeden Teilnehmer
2 JL,  wofür sämtliche Konkurrenzen offen sind (Stemmen und
Ringen nur in einer S'Iaffe). Die drei besten Leistungen in
jeder Abteilung werden ausgezeichnet und zwar erhält jeder
Sieger ein Diplom, worauf sämtliche Erfolge verzeichnet sind,
iowie den best errungenen Eichelkranz. Es gelangen außerdem
5 Ehrenpreise zur Verteilung nach folgendem Modus: Ter
erste in jeder Abteilung erhält 3, der zweite2, der dritte 1
Punkt; die 5 Teilnehmer, welch« die höchste Punktzahl errei¬
chen, erhalten je einen Ehrenpreis. Meldeschluß Samstag,
den 7. September, abends6 Uhr. Meldungen sind unter Bei¬

fügung des Einsatzes an Georg Drescher, Mainz, Rheinstraße
29, zu richten. Die Preisverteilung mit Ausgabe der errunge¬
nen Ehrenpreise, Diplome und Kränze erfolgt bei dem Herbst¬
rennen am 15. September. Die Sieger erhalten hierzu freien
Eintritt zum1. Platz.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilünrg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
30. August bis zum Abend des 31. August:

Nach vorübergehenden Regcnfüllen morgen trocken und
meist heiter.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatlich 50 Pf.),
welche t,"glich in unserer Expedition ausgehäng! werden.

5prscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikumg«reUa

über keine Verantwottung.
Ebne Anfrage an die Anwaltskammer.

In Sprechsaal Ihrer geschätzten Zeitung vom 17. Juli d.
I . wurde ein hiesiger Anwalt eines sonderbaren und zum min¬
desten nicht einwandsfreien Benehmens geziehen. Einsender die¬
ses wundert sich nur, daß von der hiesigen Anwaltskammer bis
jetzt noch keine Richtigstellung der betreffenden Angelegenheit
erfolgt ist und-das umsomehr, da diese „merkwürdige Ge¬
schichte" doch, das Ansehen des gesamten hiesigen Anwalts¬
standes schädigt, so lange die Sache nicht, eventuell unter Nenn¬
ung des Namens des betreffenden- Anwaltes, klar gestellt ist,
Interessant wäre es auch, von-berufener Seite die Frage beant¬
wortet zu sehen, ob ein Anwalt meiner  Angelegenheit beide;
Parteien vertreten kann. X.

Letzte Telegramme.
Marokko.

Paris , 30. Aug. In Rabat sind alle zum Empfang deS
Sultans Abd-uld Aziz getroffenen Vorbereitungen plötzlich ab¬
bestellt und die zu seiner Verherrlichung bereits angebrachten
Dekorationen wieder abgerissen worden. Einflußreiche Elemente
der Stadt und ihrer Umgebung begannen statt dessen für einen
festlichen Empfang des SultanI Müley Hafid Beiträge zu
sammeln. Bestimmend für diesen Wechsel war die Meldung
von- der Annäherung einer Truppe von 600 Reitern des Fred-a-
Stammes, die bereits durch ihr Erscheinen vor Mazagan diese
Stadt d-em Gegensultan gewonnen haben. Nach Botenmeldun¬
gen soll auch der einflußreiche Kaid -Ben Omar dem Sultan
Abdul Aziz abtrünnig geworden und zu Muley Hafid überge¬
treten sein.

Madrid, 30. Aug. Der Kabinettschef hat-einen-Bericht über
Marokko ausgearheitet, welchen er dem König nach seiner Rück¬
kehr unterbreiten wird.

London, 30. Aug. Daily Telegraph meldet, daß General
Drude aus Paris umfangreiche Telegramme erhalten hat, worin
ihm Instruktionen erteilt werden, entsprechend dem Beschlüsse
des letzten Ministerrats. Nach Eintreffen der Truppen-Ver-
stärkungen wird es Drude möglich sein, sein Lager bedeutend
vovznschicben und Rekognoszierungs-Operationen auf weitere
Entfernungen zu unternehmen.

Paris , 30. Aug. Im morgigen Ministerrat wind die Mä-
rokkosrage abermals den Gegenstand eingehender Beratungenbilden.

Casablanca, 30. Aug. Bei dem in -der Nacht vom 28. auf den
29. August von den Mauren auf die-Stadt unternommenen An¬
griffe sind auf französischer Seite zwei Mann verwunde»worden.

London, 30. Aug. „Morning Post" meldet aus Tanger vom
29. d. M., daß die dortige Garnison unter dem Kricgsmin-ister
El Gcbbas den Befehl erhalten habe, nach Fez ahzugehen. —
Ein anderes Blatt meldet aus Tanger vom gleichen Tage, die
aus Fez kommenden Europäer hätten am 29. August Larache er¬
reicht: cs seien Männer, Frauen and Kinder, insgesamt 60 an
der Zahl. Der Sultan hätte zu ihrem Schutze eine Eskorte
von 150 berittenen Soldaten unter dem Kaid Abdul Kerim
ihnen beigege-ben.

Streik in Antwerpen.
Antwerpen, 30. Aug. 7000 Hafenarbeiter, welche gestern

zu den alten Lohnsätzen die Arbeit wieder aufnchmcn wollten,
wurden-vom Arbeitgeber - Verband ausgesperrt.
Der Zuzug fremder Arbeiter ermöglicht den teilweisen Betrieb
des Hafengeschäftes. Unter den ans-gefperrten Arbeitern herrscht
Hungersnot. Mitbürger verteilen Brot und-sättigen die Kin¬
der der Notleidenden. Der Arbeitgeber-Verb-and erklärt, die
Aussperrung fortsetzen zu wollen, bis sämtliche Arbeiter sich von
den politischen Führern lossagen und sich bedingungslos unter¬
werfen. ,

Elcktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: B. Kl ötzi ng; für den übrigen
redaktionellen Teil: B er n h a r d Kl ötzi n g; für Inserate und

Gcschäftlicbcs: Carl  N östel, sämilich in Wiesbaden.

Heidelbctgerstrassc 129.
Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert. — Neueste Holz«

trocknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation,
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

Ausstellunga. 3119 linimnAiiip,
88/167 in allen Preislagen.

Freiliefernng — 10 -jährige Garantie —
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

9GF Man verlange Preisliste und Abbildungen -JPI
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

Hw

Cefdiflftliches.
—Ein neues Kleid, der lebhafte Wunsch aller Damen, wird

seiner Verwirklichung ein gutes Stück näher geführt durch das
soeben erschienene, überl.'is reichhaltige„Favorit-Moden-Al-
bnm" xur Herbst und Winter 1907—08 (Preis 60<$., frei per
Post 70$ ). Dieses in Jrauenkreisen außerordentlich beliebte
Modebuch gibt nicht nur beste Auskunft, sondern auch sicherste
Anleitung für praktische Ausführung aller Kleidungsstücke, denn
zu jedem der dargestellten Modelle sind die vorzüglichen„Favo¬
rit-Schnitte" für geringen Preis erMtlich. Zu beziehen sind
Favorit-Moden-Album und Favorit-Schnitte durch die Inter¬
nationale Schnittmanufaktur Dresden-N. 8 oder deren Agen¬turen.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 31. Angast,

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Sadony.

Morgens 7*/» Uhr:
1. Choral : „Herzlich tut mich verlangen"
2. Ouvertüre zur Operette „Prinz Conti “ . . Lecocq
3. Finale aus der Oper „Lohengrin “ , . R. Wagner
4. Grubenlichter -Walzer aus der Operette „Der

Obersteiger “ . . C. Zeller
5. Kleine Serenade . . Grünfeld
6. Zeitungsenten , Potpourri . . , , . A. Conradi
7.  Matrosen-Marsch > . . > . F. v. Lion

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchest
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Herrn.

Nachmittags 41/* Uhr
1. Mozart-Ouvorture . . . .
2. Aschenbrödel , Märebenbild
3. II . Finale aus der Oper „Rienzi*
4. Husaren -Walzer . . . .
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“
6. Gr . Duett aus dem IV. Akt aus der Op. „Die

Hugenotten " . . . .
7. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 und 10
8. Heil Europa , Marsch . . .

er
Irmer.

v. Suppö
Bendel
Wagner
Ganne
Rossini

Meyerbeer
Brahms
v. Blon

abends 8.30 Uhr: im Abonnement:
Niederländisches National -Konzert.

des
städtischen Kar -Orchesters

anlässlich des Geburtstages Ihrer Majestät der Königin
Wilhelma der Niederlande.

C. M. vWeber
A. Smit

A. v. d. Voort
G. Mann

J . Andersen

A v. d. Voort

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
1. National-Hymne (Wien neerlandsch Bloed)
2. JubelsOuvorture . . . . . .
3. Niederländisches Flaggenlied
4. Grosse Phantasie über holländische Lieder:

„Im Naam von Oranien “ . . . .
6. Niederländischer Krönungsmarsch (Preisgekr .)
6. Phantasie für Flöte mit Orchester über „Wien

neerlandsch Bloed“ .
Solist : Herr Fr . Danneberg

7. La Capriceuse , Polka für Trompete .
Solist : Herr E Schwiegk

8. Drei altniederländische Volkslieder aus der
Sammlung von Valerius

a) Wilhelmus von Nassauen b) Berg op Zoon c) Dankgebet.
Bengalische Beleuchtung der Insel, der grossen Fontäne unddes Parkes.
Die Initialen Ihrer Majestät der Königin der Niederlande mit

Krone in Brillantfeuer in den Niederländischen Farben.
LeuchtkugelsBombardement und Bukett von Raketen , Leucht¬

kugeln und Brillantsternen.
lieuchtfoatäne — Beleuchtung der Kaskaden.

C. Piutti

J 8 Bach
W. A. Mozart

B. Godard

G. F . Händel

Sonntag , den 1. September,
vormittags 11','» Uhr ausser Abonnement im grossen

Konzertsaale:

©rgel - Matinee»
Fräulein Bautenberc vom Stattheater in Essen (Altistin ).
Frau May »Afferni -Braminer (Violine). Herr Kappell-
meister Ugo Afferni (Orgel). Herr A . Hahn , iHarfe ).

PROGRAMM.
1. Fuge in H»moll für Orgel . . . .
2. Arie für Altstimme mit abligater Violine und

Orgelbegleitung}
„Erbarme Dich " a. d. Matthänspassion.

3. a) Larghetto in D.dur.
b) Berceuse de Jocelin für Violine mit Orgel¬
begleitung .

4. Arioso für Altstimme, Violine, Orgel u. Harfe:
„Dank sei Dir Herr !“ Einl . z. d Oratorium
„Israel in Egypten “ .

Gesetzt und eingerichtet von Prof . F. W.
Franke in Köln.

5. Freie Phantasie für Orgel
Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten

Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von
Gartenfest »Vorzugskarten zu 1 Mark und der entsprechenden
Abonnementskarte , für Nicbtabonnenton gegen Sonntagskarte
zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

ab 4’/» Uhr. nachmittagsGABDEIFEiT.
4',. Uhr:

Doppel -Militär-Konzert.
Hoboistenkorps Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs
Adolf Friedrich von Meeklenburg-Strelitz vom Mecklenburgischen
Grenadier -Regiment Nr 89 von Neustrelitz . Leitung : Herr

Hugo Hoffmann, Grossherzoglicher Musikdirektor.
Kapelle des Regiments von Gersdoril

8l/2 Uhr:
Grosses Yokal - und Instrumental -Konzert.
Volksliederabend des Sängercliores des Turn¬

vereins Wiesbaden.
Leitung : Herr Karl Schauss , Organist an der Ringkirche

zu Wiesbaden
Iloboistenkorps des Orosshery .oglich Mecklen*

bargischen Urenadier Regiments Bir. 89.
Vortragsfolge der Gesangschöre :

I. Abteilung:
a) Das deutsche Lied . . . . Kalliwoda
b) Verschwundenes Glück . . . 1 Volkslieder
c) Lass rauschen . | Tonsatz von K.Schauss
d) Die Spinnerin . . . . ;

II . Abteilung:
a) Ein Traum . . . . Volkslieder
b) „leb hört ein Vöglein “ . . . j Tonsatz von K. Schauss
c) Die Schäferin , Volkslied . . . Tonsatz vouSpangenberg
d) Altniederlilndiscbes Volkslied . . Kremser

(Abends , nur bei geeigneter Witterung)
Grosse Illumination.

Uenchtfontäne.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mark ; Vorzugskarten für

Abonnenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstem¬

pelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitens

der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarta auch die
entsprechende Abonnementskarte.

Abonnements -Karten berechtigen zum Kurgarten nur bis
2.80 Uhr Nachmittags , von da ab Vorzugskarten und Sonntages
karten . Zur Orgel-Matinee ist für Abonnenten die Lösung einer
Gartenfest -Vorzugskarto erforderlich.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : ■4.30 Uhr : Doppel -Konzert,
8 30 Uhr Vokal- und Instrumental -Konzert im Hause. Die Ein¬
trittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Abonnementskarten und Tagesfestkarten , Ein¬
gang ab 2.30 Uhr : Türe rechts vom Hanptportale.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kar -Verwaltung.

Die Kurverwaltung veranstaltet bei günstiger Witterung ab
Sonntag den 1. September täglich bis auf weiteres
Wagen -Ausflüge (Mail-coach)
in die nähere Umgebung "Wiesbadens in nachstehender Reihen¬
folge : Sonntag : Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz-
Dambachtal und zurück . Abf hrt vom Kurhause : 4 Uhr nach¬
mittags . Hontag : Nerotal —Rundfahrweg —Fischzucht -- über
Klarental oder Adamstal zurück . Abfahrt vom Kurhause:
4 Uhr nachmittags . Dienstag : Biebrich —Niederwalluf über
Schierstein zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.
Mittwoch : Klarental—Taunusbliek—Georgenborn—Schlan¬
genbad und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nach¬
mittags . Donnerstag : Nerotal —Herrneiehen —Rundfahr«
weg—Neroberg —Griechische Kapelle . Abfahrt vom Kurhause :
4 Uhr nachmittags. Freitag : Nerotal—Fasanerie- Chaus¬
seehaus - Klarental und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4
Uhr nachmittags . Samstag : Nerotal —Platte —Rundfahrweg
und zurück Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags.

5 Hark , für die Person und Fahrt. Es wird gebeten die
Karten möglichst bis 1 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses
zu lösen . , ...

Bei ungünstiger Witterung und ungegenügender Beteiligung
fallen die Fahrten aus.

Städtische Kurverwaltung.

Bekauutmachuug.
Der Fluchtlinienplan für die nördliche Grenzstraße

beim SüdfriedHof und ihrer Fortsetzung über die alte Erben-
heimer Bahn hinaus bis zum Armenarbeitshaus hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten und wird
nunmehr im Rathaus. 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäße?  des Gesetzes vom 2. Juli 18io,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 2. September er. und endigt
mit einschließlich 30. September er.

Wiesbaden den 30. August 1907.
5214 Der Magistrat_

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und Blumen,

spenden sagen wir allen Verwanüien und Be»
kannten unseren innigsten Dank.
Fra » Walburga Döppenschmidt, geb. Frank,

und Eltern . 5189

Heute Samstag , Den 31. August er., nach¬
mittags 27 * Uhr ansangend. versteigere ich im Aufträge
der Erben die zu dem Nachlaß der verstorb. Frau Ncchnungs-
rat Pohland Wtwe . dahier, gehörenden:

Mobilien, Masche. Kleider, Por¬
zellan, Haus- u. Küchengeräte

in deren Wohnung

WÄrsßk 2. 1.«tigr links
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.
Adam Heilder,

Auktionator u Taxator.
Geschäftslokal: 2 B l e i ch st r a tze 2.

Teleion 1847. 5215

Junges Pferdefleisch
allerbeste Qualität enivfi-hlt

M. Dreste.
i  Inh . Hugo Kesrler
~ Wurstsabrik mit Motcrb trieb,

Hellmundstrahe 17. 5179 Te et. 2612.

Pferdefleisch,
la . nur I» Dualität,

empfiehlt
nur erste Pferdemetzgerei mit
j Lpeisehaus
E. TJllmann, Metzgergasse 6.

TelevOou 33-14. 5204
Bruch » • per Stück 5 und 6 Pfg
Fleck- frhJ AI » per Stück2 Pfg.
Aufschlag - per Schopp. 40 u. 50 Pfg

cmpf. I . Hornung öf Co .» Hellmundstr. 41. 5215

zu Schierstein a . Rh.
im

Gasthos„Drei Kronen4!
Der voriges Jahr so grossartig verlaufene

findet am 24 . September er . wieder in obigem
Lokale statt. 4133

Alles Nähere später.
Das Komitß.

Heute Freitag , den 30 . August:

Grosses Militär -Konzert
von der Kapelle des II . Nass. Inft .-Rgmts No. 88 aus Maina

Horgen Samstag , den 31 . August:

Militär- Konzert. 5109

Samstag , den 31. August d. Js . , nachmittags
3 Uhr, werden im Bersteigerunglokale Kirchgasie 23 hier;

7 Pferde, 5 Möbelwagen, 2 vierräd. Wagen, 13 dop.
pelfp und 3 einsp. Rollwagen, 1 zweiräd. Karren, 1
Doecart, Zaumzeug, Borderzeug, 2 Herrensättel, 1 Putz¬
zeugschrank, 1 Klavier, 1 Harmonium, 2 Büfetts, 4
Soias und 6 Polsterstiihle, 3 Diwans, 4 Schreibtische,
3 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränke. 1 Küchenschrank,
m. Porzellan, 3 Vertikos, 1 Kommode, 1 Uhr, 1 Tresor!
7 Oclgemälde, Bilder, Teppiche, Tische, Portieren, 1
Abkantmaschine, 1 silb. Kaffee- u. Tceservisu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 30. August 1907.

Habermaun,
5207 Gerichtsvollzieher»

BeKmimmaHuiU.
Samstag , den » i. August er., mittags 12

Uhr , versteigere ich im Hause Kirchgasse 23, hier:
1 Kommode

öffentlich meistbietend, zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonidorier,

Gerichtsvollzieher.5205

Butter -, Eier -, Lbst - und
Gemüsegeschäft in Biebrich
zu verlaufen. Billige Miete.
Kaufpreis nur ca. 300 Mk.

Offerten u. K. 500 an die
Exped. d Bl_ 5206

tKewandter, stadtkundiger 52lOf
gesucht. Lediger evcnt. bevorzugt.

Körnung , Hellinundür. 41.
Gewandter stadtkundiger

gesucht, (lediger bevorzugt). 5211
Hornung , Hellmundstr. 41.

8edrM. Arbeiten
jeder Art w. gewissenbaft aittgef.
520 > Hallqarterstr. 2, Stb p- 1

Billa,
kleine zu kaufen grf., 6 -jin
Mansarden und grüß. Garten
Walde, in der Nähe Wierbak

Angea. m. Photographie
Preis au C. Eisseller , Wo'

Umzüge übernimutt in Stadt u.
über Land Moritz Leinweber,
5199 Hellmundstr. -6. 3. St.
Lehrstratze 14, 2-Ziuimer-Wohn.

nebst Zubehör au ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Telegraphischer Kursbericht
der Berlin « »* und Frankfurter Säraa,

mitgeteilt von der WXESBÄBBNBIi BANK
8. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant.
Berliner Handelsgesellscha
Dresdener Bank . ,
Deutsche Bank . , .
Darmst . Bank . . .
Oesterr . Staatshahnen
Lombarden . . . .
Harpener . . . . .
Gelsenkirchener . ,
Bochumer . . . . ;
Laurahütte . . . .
Packetfahrt . . . .
Nordd . Lloyd , , ,
Baltimore . . . .
Phönix .
Türkenlose , . ,

Berliner || Frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 30. Aug . 1907
199.40
167.60
150.75
137.30
222 .20

12&50
30.3»

191.75
189 —
205.50

111.25
90.90
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kiraic.

MarkIklrche.
Sonntag, 1. September (t4 . Sonntag nach Trinitatis.

. ».^nitesdienst 10 Uhr : Herr Vikar Müller. (Beichteu. tl . Abend-
^mahN-- Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Schußler. Amtswoche:

ez„ r Vikar Müller.
Kollekte ist für den Ev.-Kirchl. Htltsverein bestimmt.

«itar Äiüller wohnt Roonstraß: 22, III.
B er g ki r che

IZonutag. den 1. September, 14, Sonntag nach Trinitatis) ,
»,,o,ndq°-!esdi-»st 8,30 Uhr: Herr Pfr . Beesen,ncy-r . H-uplgott-s-
" dienst 10 Uhr: Herr Pfr. Diehl. Abendgottesdienst 5Uhr: Herr Pfr.

Grein- Amtshandlungen, Taufen und Trauungen : Herr Pfr, Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Die Kollekte ist für den Eoangelisch-Kirchlichen Hilisverein bestimmt,
v  Jn > Gemeindehaus , ©teingaffe 9, finden statt:
^den Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungsrauenvercin der

Berakirchengemeinde. ,
cjtben Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen -Berem.
geben Mittwoch u. Samstag, abends 8,30 Uhr: Probe des Evangel.
^ Kirchengesangvereins,

Neukirchengemernde . — Ningrirchr.
Sonntag, den 1. September. (14, Sonntag mach Trinitatis ),

guaend,,°ttesdienst 8,15 Uhr: Herr Pfr . Friedrich, Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Vikar Weber, Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Lic.
theol. Schlaffer. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen : Herr
Vfr. Lieber. Beerdigungen: Herr Lic. theol. Schlosser

Die Kollekte ist für den Evang..Kirchlichen Hilfsverein bestimmt.
Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30- 12,30 Uhr: KindergotteSdienst, 4.30—7 Uhr: Ber.
sammlung junger Mädchen(Sonnlagsverein). .

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Zereuis der
Neukirchen-Gemeinde.

Kapelle deö Paulinenstifts.
Sonntag, den 1. September (14. Sonntag »ach Trinitatis).

Sonntag vorm, 9 Ubr: Hauptgottesdienst. 10,15 Ukr: Kindergottrs-
dienst. Nachm, 4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Evangelisches VereiuShauS , Platterstraß- 2.
Sonntag, den 1. Zeptember, vorm. 11,30 Uhr: Sonniagsschule, nach¬

mittags 4.30 Uhr: Sonntagsverein (Versammlung sür junge Mädchen),
abends8.30 Uhr: Versammlung für jedermann (Bibelstunde).

Donnerstag, abends 8,30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
Ev, Männer« uns JiiuglingS -Berci ».

Sonntag, 1. September. Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag, abends 9 Uhr: Uebung des Männerchors.
Dienstag abends 8,30 Uhr: Freier Verkehr und Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Monatsversammlung.
Donnerstag, abends 8,30 Uhr: Monatsversammlung der Jugend¬

abteilung. _
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Posaunenchors und Turnen,
Samstag, abends 9 Uhr:  Gebeisstunde.
Die Vercinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christliches Heim, Herderstratze 31. p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlungfür Mädchen

und Frauen, Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer Bleichstraß- 3, 1.

Sonntag, nachmittag vo» 3 Ubr ab : Geselllge Zusammenlunst und
Soldatenversammlung. Abends 9 Uhr : Männerchorprobe.

Montag, abends9 Uhr: Monatsversammlung.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclbcsprechung,
Mittwoch, abends 8,45 Ubr: Btbelbelprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: G-betSstunde.
Das Bereinslokal ist jeden Ab-nd von 8 Uhr an «-öffnet. Männ-r

und Jünglinge sind herzlich willkommen.

Evaug«l.-Lutherischer Gottesdienst. Adelhcidstratze 23.
Sonntag, den 1. Septeniber. (14. Sonntag nach Trinitatis).

Vormittags9.30 Uhr: Predlgtgottesdienst.
Herr Psr, Mueller.

Evaug.-lnther. Gemeinde, Nheinstraße 54
(der evangelisch-luthecischen Kirche in Preußen zugehörig),

Sonntag, den 1. September (14. Sonntag »ach Trinitatis ).
Vormittags 9,30 Uhr: Büch-e, 10 Uhr: Predigt und heil. Abendmahl,

nachmittags4 Uhr: Christenlehre.
Sup . Rübenstrunk.

Evang .-Lutherischr DreicinigkcitSgemeinde u. A. C.
In der Krypta der alttatholische» Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag. 1. September (14. Sonntag nach Trinitatis).
Vormittags 10  Uhr : Lescgottesdienst.

Methodisten Gemeinde, Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 1. September, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:

Sonniagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Dienstag abend 8.30 Ubr:  Bibelüunde (Miffion).
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Singstunde

° Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapelle (Baptist-ngemeinde). Adlerstr. 17.

Sonntag, den 1. September, vormitragS 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Sonntagsschiile, nachmittags4 Uhr: Predigt und Abendmahl.

Dotzheun, Rheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Soniuagsschule. Abends
8 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
DonnerSlag, abends 8.30 Uhr: Gesangstunde.

Prediger C. Karbinsky.

Katholische Kirche,
15. Sonntag nach Pfingsten. — 1. Sept. 1907.

S chu tze n g e l s e st.
Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist sür daS

Waisenhaus in Marienhauscnbestimmt.
Pfarrkirche  z n m hl. B o n if  a 11 u3.

Hl. Messen um 5.30 6.20, 7.15, (hl Messe mit Predigt) 8. Kinder-
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur Erflehung günstiger Witterung (Nr. 346).
Montag, den 2. Sept., abends 8 Uhr gestistele Andacht zum Troste

der armen Seelen.
An den Wochentagen sind die hl. Meffen 6, 6.35, 7.15 (7.10) U. 9.15

Uhr.
Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag nachm, von 5 bis 7 und nach 8 Uhr,

sowie am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.
M ar i a - H il s »K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 Uhr, zweite hl. Meffe 7.30
Kindergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm, 3.15 Ubr Andacht(359).
An de» Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, 7.15 und 9.15 Ubr.

7.15 fi„d Lchulmessen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Leorstraßcjchiile, Dienstag und Freitag sür die Castcllstraßeschule,
Mittwoch und Samstag sür die Stiftstraße- und Riedcrbergfckiulc

arciiag, g. Septbr.. abends 6 Uhr geftiftete Herz-Jesu -Andackil mit
.Vr -digl (357). Am Vorabend von 6—7 Ubr Getegenhcii zur Beichte.

S -imskag nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und nach 8 Gelegenheit zur Beichten l ! . .. r . < . . _ A_ .7. - K. _ L».". l. ß  Q () llht^aifenhauSkapelle,  Ptalterstraße 5. Donnerstag früh 6.30
dl Messe.

KvNWLLdWSiG Union , i .Richard Zeller
33 , Ecke Goldgasse

il W
offeriert das

elegante Formen, früher bis 20 .- jetz 13&0 und 12 50 *
hochelegante Formen

, früher bis 17 &0, jetzt ll 50u. 8 35,ii.i

!
Miel,

j, grau , weiss und beige, früher bis 5 ‘°, jetzt 4°° und 2 80'

SeaellBiiiBii-KiiiilersliBliiL
ebenso ein grosser Posten Schulstielel für Mädchen und Knaben.

Beachten Sie bitte meine 5 grossen Schaufenster.

18/22 —85
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Residenz-Theater.
F-rnsprech,Anschluß 49. F .rnsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. Ranch.
Dutzendkarlen gültio. Fünszigerkartcn gültig.

Eröffnungs -Vorstellung.
Samstag , den 31 . August 1007.

Die Welt ohne Männer
Schwank in drei Akten von Alexander Engel und In ins Horst.

Spielleitung: Dr. Hern,. Rauch.
Gum Brandl
Christine Höllmayer
Paula Febrmger
Ludmilla Purzl
Dr . Ferdinand Specht, Advokat
Dr. Max Waldeck, Konzipient
Gampcrl, Kanzleibeamter
Schmidt, Kanzletbeamter
Herr Gebhart
Adele, seine Frau
Mizzi, Klavierschülcrin
Swo.oda, Hausbesorger
Ein Briefträger
Ein Dienstinann

Kasseiiöfsnung6.30 Ubr. Anfang 7 Ubr.

Bertha Blanden
Else Noormann
Steffi Sandori
Rosel van Born
Theo Tachauer
Rudolf Bartak
Georg Rücker
Friedrich Degener
Gerhard Sascha
Theodora Porst
Helene Leidenius
Karl Fcistmaniel
Arthur Rhode
Willy Schäfer

Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Theater
Samstag , den 31. August 1007.

Benefiz für Fräulein Clly Schumann.
Ein tolles Mädel.

Vaudeville in 2 Alten mit einem Vorspiel von Curt Kraatz und H.
Stobitzer. Gejangsiexte von Wilhelm Merk. Musik von C. M Ziehrer.
Leiter der Vorstellung: Ernst Baum. Dirigent: Kapellme:ster Dr.

Ottzenn,
Personen:

Andre Claire, Pialer
Susanne, seine Frau
Meline, Amomobilfabrikant
Mathilde, senie Frau
Fredy, leider Sohn
Rosette, ein Modell
Nombeau. Oberst
Lueie, seine Frau
Bernier, Leutnant
Gaston, Kadett
Dubais, Sergeant
Paul, Akademiker
Charlotte, Dienstmädchen bei Claire

Lola" ' )
E-N Polizist
Ein Soldat . -. -

Das Vorspiel spielt in Paris (Andre Claires Atelier).
Der erste und zweite Akt in einer kleinen Garnisonstadt bei Paris

(Gartenterrasseeines Offizier-Gebäudes.)
Kaffenöffnung7 Uhr. _ Aniang 8 Ubr.

Paul Schnitze.
Luise Raab.
Ernst Baum.
Elli Schumann.
Hanns Gemcier.
Henni Loges.
Carlo B-rger.
Sophie Stabella.
Ernst Helmbach.
Georg Alexander
Bruno Waldow
Hanns Adolf
Else Mügge
Anni Boese
Hanni Reimers
Georg Becker
Hubert Portz

Allabendlich von 8 Uhr an:
KONZERT

Kirchgasse 13»Ecke Lursenstraße. des beliebten1. Rhein. Könige
Buschardt -Künstler -Ensembles (Salon Sextett).

.Ziel ImeluI,"

Gasthaus zur Krone viersiadt.
BesitzerL. RSai.

Während der
Kirchweihe “W&

Sonntag , den I., Montag , den 2. und Sonntag,
den 8 . September:

' der beliebten Throler-Sänger» und
Jnstrumentalisten-Grsellschaft

D’E^ gentaier in Landestracht.
3 Damen. 3 Herren.

178. Empfehle prima Speisen ( Enten Nttd
Hähne re.) und Getränke . 5195

Za zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
I_. Mai.

1 Wiesbaden.
Uhr

Aaglican Church 8t . Ausrnstme ot Canterbury , Wiesbaden
September Ith . XIV. Sunday after Trinity.

oly Euchavist. 11 Mattine, Litany and Sermon. 12 Holy
barist. 6 Eveneong.
F. E. Freesa M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Wiesenverpachtungen,_
Di- iiachbenannten fiskalischen Wiesengrundstnlke sollen vom l

Oltober d. Js . ab auf wettere 0 Jahre öffentiist verpachtet werden
I. Im Gehen und Schafwiese von 21 ha Größe am Mitt

wach, den 4. September 1807 . Zusammenkunft9 Uhr vorm.
auf der Schwalbacherstraße, am Gehrner Tor , oberhalb Clarenthil.

II. Wiese im oberen Kefseltal von 0,5 ha Größe. II» Anschlug
an vorstcbcnüe Verpachtung. .. . ...

III.  Die Wiesen im alten Weiher und an derL-lchtweighobt
i non zus. 0,8 ha Größe, am Donnerstag , den September l JU7Ouiamnuniunft Ift litte vorm . au d:r Leichtweigböhle.

Lanagasse 13 , 3., einfach möbl
Zimmer u vermieten.

5198

jjiil i

Leeres

pgki.- Qd. 1.
of. gef., a. liebst. Wellritzstr. (West-

endt. Off. u. P . 5169 an die
Exped. d. Bl. 5183

In Wiescaden wird ein kleines

von 10—15 Zim. v. 2 Damen m
allen Kcnntniffen, aus der befferen
Gesellschaft vorerst zu pachten oder
mieten cesucht, Off. nnt. L. 4131
an die. Exp. d. Bl. 4131

Sommerfrische
oder

Ausflngs-Rcstanrant
zu pachten ges. Gest. Offerten
bitte unter S . 5203 an die Exp.
d Bl. 5203

Student
sucht Pension. Offert, mit Preis¬
angabe an Lüdicke» Bad Kreuz¬
nach, Post. 4133

Vermietllllligen
Rheinstr. 43 , 5 Zim., Küche

und Zubebör per I . Okt. zu
verm. Näheres Blumenladen
daselbst. 5209

Aarstr . 12 , zu vcrmieien: Part .,
3 Zim. u. Küche. 1. Etage,
3 Zimmer u. Kücke, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Rkit-
benutzung des Gartens, sttäh.
Mauergane 6. _ 51,4

Röderallee 8, 2 Zim., Küche,
Adfchl. gleich ad. spät, an ruh.
Leut: zu verm. 5177

Friedrichstr. 48 , 4. Bdh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5008

Ztetenrittg 12 , Stb/ fchöne
2-Zimm-r-Wohnung sosott zu
vermiet»». ' 5155
Näh beim Hausmeister

Rhrirtgauerstr 1-1. Mmeivän
3-Ziiiimcr-Wohn. mit oder ol tr
Werkstatt zu verm. 5145

Schwalbacherstr. 37 , 2 große
Wans., auch a ŝ Zim. u. Küche
zu vm. Räb. Rillt', p. 5165

Röderstr. 31 . H. D. 3 ^im. u.
Küche sofort zu», verm. 5169

Schwalbacherstr. 37 , u-Z'm.-
Wohn. (Dachstock) zu vermieten.
Räb. Mtlb. Part. '>164

Tüchtige

Verkäuferin
ans der Schuhlranche gef. Offert.'
mir Zengnis-Abjchr., Bild und
Gchaltsanspr. u. S . 6786 an
D. Mreng. Mainz. 76/173

gesuckst. Zn meldenv. 12—2 Uhr^
Karl straße9. Part._ 5191

Ein großes Wohnhaus mit
großen Boreauräumen, Stallung'
,c. in Rhein-, Rikolas«, Moritz«^
oder in einer angrenzenden Straße^
sofort zu kauscn gesucht.

Offerten u. W. 5193 an die
Exp-d. d. Bl. 5202

Kehr. Bettstelle
mit Sprungrahmen billig zu verk.

Röderstraße 16, 1. l.

Il

Adelheidstr . 39 , 1. Sr . schöne
möblierte Mansarde zu verm.

5152
Morttzstratze 23 , Hth. 1-

erhält jung, Mann 8oci3. q1o«j
Adlerstr 10 , pari. mödtierttS

Zimmer zu verm._ 5154
Schwalbacherstr . ll . möblierte

Mansarde mit 3 Betten zu
vermieten. _ 5163

HeUutundstr . 32 , 3. I., amü
'.'iibeilet findet Logis. 5168

Goldgasse 18 , 3. St. niöbiieries
Zimmer an GeschästSherrn oder
Fräulein zu verm._ 5 >94

Laden mit Wohnung geeignet eine
s. Dame, Berkäufcrind. sich selbst
machen möchte, passend sür Kaffee.
Chokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
in Dotzheim._ 5173

Dreiwcrdenstraße 6, Part. r.
Atelier sür Maler oder Bild¬
hauer, oder auch sür andere

fast neu, sowie ein Sofa billig zu
verkaufen 5172

Dotzbeimerstraße98, 2. l.
Demmer. 4030

Ludwigshasen,
_ Lniienstr. 6.

Ein QetirBudites EoM
zu verk. (Preis 15 Mk.) 5181

_ Frankenstraße3, 2.
1 eiserne Backmnlde

und Theke
billig abzugeben 5176
_ Hellm und straße 28, Part.

Leichtes
Fasskarrnchen

gebraucht billig zu verk. 5193
_ Oranienstraße 34

Gebr. Hobelbank,
g t erhail. Fahrrad (Adler) zu
verlaufen 5192
_ Oranienstraße 34, Hth.

Achtung!
Samstag und Sonntag wird nur
prima Rindfleisch Psd. 60 —64
Pfg. ausgehauen. daselbst auch
Kalb- und Schweinefleisch
5182 Hcllmundstraße 50, Part.

Achtung! *
Prima Rindfleisch 60u. 66 Pfg.,

prima Schweinefleisch 70 „ 80 „
prima Kalbfleisch 75 „ 80 „
prima Hammelfleisch 70 „ 80 „

Helenenstr. 24, Laden. 5188

Achtung!
Schweinefleischp. Pjd. 70 und

80 Pfg., Kalbfleisch per Pf».
30 Pfg. 519?

18 Heleuenstraße 18.
Brerstudt.

Bringe mein Lager in Drainage-
Röhren in empfehlende Erinnerung.
5196_ W. P . Mäher.

Kanarienvogel
gelt, mit schwarzem Buschkops ent¬
flogen, gegen gute Beloo» abzug.



In der Blüte seiner Jahre, im Vollbesitze seiner künstlerischen
Kraft, riß am 24. d. Mts. das mitleidslose Schicksal unseren lieben
Kollegen den Königlichen Opernsänger

Franz Adam
jäh aus unserer Mitte. — Unserer Aller Herzen weinen ihm nach, in
welchen er sich durch sein großes Können, seine aufopfernde Liebe zur
Kunst, seinen lauteren, edlen Charakter und seine Biederkeit ein nie
vergehendes Denkmal errichtet hat. — Er ruhe in Frieden! 5159

Wiesbaden, den 28. August 1907.
Die Mitglieder des Königlichen Theaters Wiesbaden.

L.Marx&Co
22 Michelsberg 22

v . M.500 Anzahlung
L . an. A

In der Blüte seiner Jahre, im Vollbesitze seiner künstlerischen
Kraft, riß am 24. d. Mts. das mitleidslose Schicksal unseren lieben
Kollegen den Königlichen Opernsänger

Franz Adam
jäh aus unserer Mitte. — Unserer Aller Herzen weinen ihm nach, in
welchen er sich durch sein großes Können, seine aufopfernde Liebe zur
Kunst, seinen lauteren, edlen Charakter und seine Biederkeit ein nie
vergehendes Denkmal errichtet hat. — Er ruhe in Frieden! 5159

Wiesbaden, den 28. August 1907.
Die Mitglieder des Königlichen Theaters Wiesbaden.

Herren

00  Anzahlung,

Wasserdichte
Betteinlagen

per Meter , von Mk . 1.30 bis
Mk . 6.75.

Armtragbinden von
80 Pf . an.

Augen -, Nasen - und
Okren -Donchen und

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaclwr Mutterlaugen -Salz»
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,

Bade » Salz,
Aschte Kreaznacher Mutter¬

lauge,
Ficb .tennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

sehwämme
in grösster Auswahl.

Gnmmisehwämme Ia . Qualität.
Augen -, Mund - und Obren-

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterscbieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
voiTTdkT 1.80 an.

Brusthütehen mit Sauger.

Brustumschläge , 1 nach
Halsumschläge , [Priess-
LicibUmschläge , J nitz.

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an

Klysti erspritzen
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas , Hart-
und Weichgummi.

Desinfectionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasser , Creolin , Septoforma etc.
Binnehmegläser und

Iiüffel,
Trfeikröhreu und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

JPleber ^ ( lIaxlmal^
'ISu -rinomcter

von Mk . 1 . — an , mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk . 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesundheitsbinden

(bamenbindeu ) la . Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll .Unterlagen

für das Wochenbett.

HustenPastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzcn aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore.
complett , mit Mutter -Clystier-

robr , von Mk . 1.— an.
Beibbinde n

in allen Grössen uu3 " Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Iiwftkissen.
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk . 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

S &mtliche Mineral¬
wasser.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohro aus Glas und
Hartgummi.

N ab elbrnchb änder

Hygienische
Handspncknäpfe

aus Ölas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckflaschen«
Snspensorien.

gewöhnl ., sowie Sportauspen-
sorien in grösster Answahl

von 45 Pf. an,
Taschen - and

Reiseapotheken«
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf . an.
Verbandwatte.

chemisch rein , grerilisirt und
imprägnirt.

Verbandstoffe u.Binden
wie : (Jambric , Mull , Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafl 't, 1zu Verbän den
Billroth Battist , )n .wasserdicht
Mosettig Battist , 1Umschlägen.

Verban d kästen,
sogen . Notverbandkästen , _

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
W ärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer,

Wnndpnder , aseptisch-
Zinim er Th er m om etc?

Zangenschaber.

Nabelpflaster und Flecken.
Ohrenhaiter für Kinder.

Ozonlampen.
Fnlverbläser.

&3T Beste Ware ! n&A

Telephon 717. Clir . Tauber,
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 208O

Nr . 203 . " - Samstag , 31 . August 1007, ffFseSvaveuer General -Nuzetger. 2S . JaTrgmtH.

Für Wöübnerinnen und Kranke:

Millionen der besten
Lege » u . Zuchthübner all. Raffen entstammen uns. Anstali. Sämil
Zier - u Wassergeflügel » Bruteier , rat . FUiterarittel , bewährt
Brutofen , über d. ganz- Erde gklief., Kunstglucken , ssretz -, Sans
« . Legautornaten , Ungeziefersernhalier , iknochenmiNile « »
zahlr. »utzbr. Hilssnrittel re., FavriltranSportadl . Gestt «grlb «ii »ser,
best, wie Steinboti , taus . I. Betrieb . Größt . Unternehmen s. Art . Haupt«
«ataloa gratis . Gestügelpark i. Auerbach Hess. 764t

Freibank.
Samstag . morgens7 Nur, minderwertiges Fleisch

zweier Ochsen (55 Ps .), eines Rindes (50 Pf.), von vier Kühen (35 P
einer Kuh (30 Pf .), zweier Schweine (55 Pf .).

Wiederverkäufirn (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern , Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten.
5185_ Stadt . Sdila chthot -Verwaltung . _

Großer Schuhverkanf!
Gut ! Nur Neugaffe 22 , 1 Sttege hoch Billig.

Privat-Mittag-
tisch von 60 Pfg . an, Abend
tisch 50 Pfg . 4372

Mauergaffe 8, 1. rechts.
C. M. Büchner , Küchenchef.

Melier u. -Meier
F. Turnscheck, |

16 Schlichterflraße 16.
AIS

Friseuse
empfiehlt sich M . Engel » Schier-
sieinerstr. 9. Mtlb ., 2. Et . 5166

Cafi Paulus
Biebrich. 286*

an der Hattest. Mordach- Tchloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Lorten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbadener Allee.

Pälfiolitaifiii-
Zeidinungen

nebst den dazu erfordert. Schrift¬
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniker.

RähereS 3911
Riehlstr . 2 . Sitz , park.

Slraiigitsttt
Hattenheim Rheingau

19Q5er 40 Pfg.
3998 Erbacher-Lendstr. 1.

Kein Laden,
deshalb werden alle Lüfter,

Speisezimmerkroueu,
Ampeln , ferner prima Glüh«

strümpse zu

billigsten Preisen
abgegeben. 4954

Näherer
Kirchgasse 19 , bei

Krieg*
_ im Hofe rechts. _

KorMßHlerin
(Spiritistin ) thgl . zu sprechen von
3—6 Uhr. Näh . Körnerstraße 9,
Gemüseladen. 4966

Nachweislich grösstes , tatsächlich
leistungsfähigstes und kulantestes

Unternehmen dieser Art. 5175
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Das Stinktier im Theater . Aus einem seltenen und merk-
würdigen Grunde mußte kürzlich eine Theatervorstelfting in
Meriden im Staate Connecticut abgebrochen werben. Wahrend
der Aufführung im Sommertheater im dortigen tzanover Part
Wich sich eine Chinga, eines jener hübschen marderartigen
Tiere , deren als „Skunk " im Handel beliebten Felle von,un.
seren Damen so sehr geschätzt sind, in den Zu,chauerraum . Es
machte sich in aller Unschuld an irgend etums Benagbarem un-
weit der Bühne zu schaffen. Nun ist aber das Erscheinen mnes
solchen Skunks inmitten menschlicher Gesellschaft sehr gefürch¬
tet, da er , wenn er sich verfolgt glaubt aus i^ uen Drusen einen
Saft von unerträglichem und un-verttlgbarem Geruch verspritzt,
was ihm bei den deutschen Naturforschern den Namen „Stink-
tier "eingetragen hat. Der Ruf „Skunk !", der sog « H -Moll'
wirkte unter den Gästen des Sommertheaters mcht anders all,
ein regelrechter Feuerruf . In wilder Panik stürzten MO
Männliein und Weiblein den Ausgängen zu , es entstand ein
fürchterliches Gedränge , und nur die offene Bauart Des
Theaters , die vielen Flüchtigen den Weg über den Zann ge¬
stattete , verhütete großes Unglück. Ein Wächter , der mit den
Gepflogenheiten des Stinktiers nicht vertraut war versuchte
es einzufangen , er zog sich aber alsbald belehrt zuruck. Schließ-
lkch Lr kehrte ein Wserer Bürger Frank Max Nabb der
zuerst geflohen war , mit einer Keule bewaffnet zurück und er¬
schlug das Tier , das niemandem etwas zu leid getan hatte.
Mrnn suchte er auf einem weiten Umwege seine Behausung wie¬
der auf. Dia Theatervorstellung aber konnte nicht wieder aus-

^ ^ °Ech^Schildbür 'gerstückchen hat man sich in Jttersweiler ge¬
leistet . Zwei neue Glocken waren angeschafft und mit dem aus-
gebesserten Kirchturm geweiht. Als man nach dem Weiheakt
nun die Glöcklein emporwand , um sie im Turme aufzuhangen,
ergab es sich, daß die Schallöcher zu klein waren , um den
Glocken Einlaß zu gewähren . Einst-Weilen lauten nun die
Glocken noch nicht, sondern ste müssen erst abwarten , bis die
Jttersweilerer sich darüber schlüssig werden , ob ste die Oefsnun-
aen vergößern - oder die Glocken umgießen lassem wollen.

Gutmütiges Schaf " . Eine sehr bekannte Pariser Per¬
sönlichkeit, deren Freigebigkeit sprichwörÄ'ich ist, «rhieltt dieser
Tage den Besuch eines höheren Polizeibeamten ! Der Hüter des
Gesetzes machte dem wohltätigen Herrn amtlich die Mitteilung,
daß man mit seiner Generosität Mißbrauch treibe , und daß er
in unerhörter Weise a-uAĝ nuHt wert>e. ,/Woher wissen Sie
das ?" fragte der mildherzig« Herr . „Ich weiß es ganz genau.
— Sie sagen das so hin , und ich will Ihnen auch gern glauben,
.rf&et einen Beweis müßte ich doch haben . .
Sie her . . ." Und der Polizeiheamte holte ein kleines Notiz¬
buch hervor , das man bei einem abgefeimten Bettler gesunden
hatte . Das Büchlein enthielt die Namen verschiedener Personen,
ibre aenoue Adresse und kurze Angaben über den Grad ihrer
Freigebigkeit . An der Stelle , die ihn betraf, t fand der wohl¬
tätige Herr die kurze, aber vielsagende Notiz : „Gutmütiges
-Schaf!"_ _ _ _ _ _

Kimft , Literatur und WHienfcfiaiit
■tfc Chronisch kalte Füße , Wesen, Wirkung , Verhütung und

Heilung . Bon Dr . Orlob , 2. AufLge (JL0,30). Verlag von Ed¬
mund Demme , Leipzig. Beider für die Gesundheit höchst wich¬
tigen Blutverteilung im Körper kommt den Fußen eine große
Bedeutung zu . Die Ursache der unter den Kulturmenschen lei¬
der so sehr verbreiteten chronisch und ebenso unangenehm ialten
Füße ist keineswegs blos die Folge ungenügender Fußpflege
sondern kommt von innen . Z- r Heilung , bezw Verhütung des
immer eine mehr oder minder allgemeine Gesundheitsstv u
anzeigenden Uebels genügt deshalb in der Regel durchaus acht
di « Anwendung bloßer äußerer Mittel , es treten vielmehr,
wie uns das Büchlein lehrt , eine größere Anzahl verschiedener
Faktoren in die Erscheinung , welche kennen zufernen , lewr-
mann bestrebt sein muß , der mit diesem folgenschweren Leiden
zu Kämpfen hat , um es in Kweckentsprechender Weise besimig-n

# Arterienverkalkung des Herzens und des Gehirns . Ur¬
sachen, Verhütung und Behandlung , mit besonderer Beruc . iich-
tigung der Lähmungen und des Schla -gsußes. Von Dr . HoncamP
u Dr Walser , 4. Ausl . Verlag von Edmund Demme, Leip-

_ (Preis 50 <$.) Abgenutzte, unbrauchbare vom Orgrnis-
mus nicht ausnehmbare Stoffe suchen sich überall da festzmepen.
wo ihnen der Organismus den schwächsten Widerstand b' e.et,
mehr oder minder große Schädigungen der gesamten Lebe.is-
verrichtungen sind die Folge . Eine dieser Schädigungen schwer¬
ster Art ist die in ihren Grundursachen noch immer nicht ganz
feststehende dafür aber nach ihren äußeren Merkiila .en uro
nach ihren Beschwerden um so bekanntere , in der Jetztzeit leider
besonders stark verbreitete Arterien -VerkaUung ooe-- - ^ er-
härtungd . i . die chronisch verlaufende Form der Art er m :-En'
zÄuna mit erschwertem Kreisläufe des Mutes i» den Schlag,
ob« Pulsadern . Wie diese Krankheit entsteht, w' e sie verhütet
und behandelt wird , lehrt das billige Buchlein.

#  Geographisch- Statistisches Weltkexikon. Bearbeitet m
re- igierl von Gottlieb Weberstk. Das Werk erscheint .n 20
Lieferungen zu 75 & Bisher 10 Lieferungen °usge geben. --

Vollendung in Halbfranzband gebunden 17^ . 50 ^ . >A.
Lartleben 's Verlag in Wien und Leipzig.) Wie aus vorliegen¬
den !eb! Lieferungen des „Weltlerikons" ersichtlich ist. haben
mir es mit einem Werke zu tun , das , was die Fülle der Ort . »
und Zahlenangaben anbelangt , alle bisherigen Werke dieser
Art weit übertrifst . Die zumeist aus , Originalguellen gnchov -7 wLIUJn * R was die Komitate von Ungarn und die

-Betrifft, so vollständig wie sie
§sber in keinem Lexikom Vorkommen . Da es unmöglich war,
bisher in ^ qgA weiten alle Postorte aufzunehmen,

MML § LWGW
kern. _ _ _ - — -

TJOKAVS .S
* Wiesbaden , 30. August 1907.

Wenn man es wüfjte.
Wie oft mag in diesem regenreichen Sommer der bekannte

prüfende Sommerfrischler -Blick die Wolken umkreist haben, ob s
denn nicht einmal mit Regnen aushören möchte, ob wohl über.
Haupt noch ein bischen Sonnenbeständigkeit zu erwarten sei.
Und wenn man- die Seufzer und Wetterwünsche vulgo Wetter-
Verwünschungen d-es Lnnvmannes hören könnte, mal io ut
massigen Gesamcheit, man würde dann erst recht begreifen , was
es um Regen und Sonne , Wind und Hagelschauer immer noch
jst. Nämlich ein verzwicktes, unsicheres Ding , das oie Mensch¬

lein oft in grimmig höhnender Art ärgern und nasft -hre " k°uu
Ja , wenn man 's wenigstens im voraus wußte ! MM kennt und
will die üblichen Wetterprophezeiungen . Die Leutchen glauben
-war alle nicht so recht daran , aber . . . „Sie , wollen, wie
OÄar Bie in der „Neuen deutschen Rundschau" züngst zu die-
seck Thema treffend bemerkt hat , „die Illusion der Voraus
bessimmung, der Tyrannis über die Zufälle haben . Trifft es zu,
füllen fie sich als Günstling « der Wissenschaft. Trff es nicht
zus fühlen sie sich als die Klügeren oder als b' e Spötter Im¬
merhin , das Wetter ist nicht alles m Leben, ^ st da noch so
vieles Wichtige, das einem auch unsicher sein oder werden kann.
Wir alle kennen die Au-genAicke, wo man sinnend , zweifelnd,
unter Umständen fast verzweifelnd dasteht : Wenn man e-
wÄßte! . . Dunkel liegt das Meer der Zukunft . Man mochte
sein Lebensschiff nach einer bestimmten ,Stelle steuern . Es g,"
eine besondere Anstrengung , eine vielleicht recht gewagte Han -
lung . Aber wenn auch manches auf dem Spiele steht, es wmtt
auch goldiger Lohn , - wenn's gelingt . Mberlegen . hm und ^
Alle Möglichkeiten werden erwogen . Man bespricht s mit
seiner Frau und guten Freunden . Man bereitet ,alles soweit

> vor , und dann durchzittert einen wieder «me gewisse Unschtus-,
sigkeit mit alten und neuen Bedenken. Man wmd zerst^ ut,

1 nervös , — hm, wenn man es nur wüßte ! . . s. Dre Unsicher¬
heit - ist freilich oft ein Stück Charakterschwache. Energische
Selbsterziehung kann hier viel- tun . Man braucht nicht alle
voraus zu wissen, wenn man nur nach bestem Wissen und G -
wissen pflicht-mäßig handelt . Und zuweilen ists wirklich recht
gut , daß nicht Menschenschicksale sozusagen auf dem Präsentier¬
teller liegen. Denn neben den Furchtstimmungen wurden dann
auch die Hoffnungsgefühle in jähen Wegfall kommen. ,,^ er

l Mensch aber, " sacst Carlyle sehr richtig , „ist auf Hossnung ge¬
baut , und er hat eigentlich keinen anderen Besitz als °>e Hosi-
n-u-ng." Damit soll freilich noch nicht gesagt sein, ras
Schillersche Wort vom Jrrtume als dem Leben und vom Wis-
sen als dem Tode , eine unterschiedslose Geltung hatte . Wenn

, man es wüßte ! Der Gelehrte z. B . oder der Richter oder der
| Politiker oder der Jugenderzicher , sie werden- sich nicht so ohne
I weiteres mit einem resignierten Achselzucken begnügen dürfen.
I Sie werden den Sachen tunlichst auf den Grund zu gehen su¬

chen. Und soweit möglich ist, soll eben überhaupt niemand m
bloßen unklaren Ideen und Gefühlen schwimmen, sondern sich.

\  auch vor allem im Bereiche des Verständigenbewegen, wo da-
| Verlangen nach wirklichem lebendigem Wissen allseitig geschätzt

wird.

i * Residenztheater . Es wird n-ochmäls darauf aufmerksam
aemacht, daß diesen Samstag , 31. August, die neue Spielzeit,
die eine Fülle von Neuheiten bringt , mit dem Schwank „Die
Welt ohne Männer " eröffnet wird . Das lustige Stuck hat be¬
reits in Berlin am Lustspielhaus und an einer Reche anderer
Bühnen durchschlagende Erfolge erzielt und von Anfang an di«
behaglichste 'Stimmung hervorgerufen , es ist eine harmlose,
aber desto amüsantere Glosse zur modernen Frauenbewegung.

. In Hauptrollen sind ddschästigi die Damen Bland -en, Noorman,
Süwdori , van Born und die Herren B -artak , Tachauer , Rücker
und Degener . Die Spielleitung führt Herr Dr . Rauch A-er
liebenswürdige -Schw-ank wird- Sonntag abend wiederhol.
Svnntag nachmittag g^Vangt das beliebte Lustsipiel „Kean zu
halben Preisen zur Aufführung.

* Spielplan des Residenztheatdrs . Samstag , 31. August:
Neuheit ! „Die Welt ohne Männer ". — Sonntag , 1. September:
nachmittags Uhr „Kean ". — Mends 7 Uhr : ,Due Welt
pH ne Männer ". .— Montag , 2. „Di« Brüder von St . . Bern¬
hard ". — Dienstag , 3. „Die Webt ohne. Männer " . — Mittwoch,
4. Der Abt von St . Bernhard ". — Donnerstag , 5. „Kean". —
Freitag , 6. „Die Welt ohne Männer ". — Samstag , ^ Neuheit.
„Der Dieb ". .

* Die Kinder des Kindergartens . M ' t Fahnen und bunten
Mützen geschmückt, zog Mittwoch nachmittag ein kleines Heer ln

i den festlich dekorierten Saal der alten Adolfshöhe unter froch-
kichem Gesang eim Es waren die Kinder des Kindergartens
von dem Frls . Lorch und Neumann , welche ihr alljährliches
Kinderfest daselbst abhielten . Liebliche Spiele und niedliche
Vorträge , sowie gemeinschaftliche Gesänge wechselten in bunter
Reihenfolge mit einander ab und zeigten wiederum , daß die

- Kleinen alle recht fleißig und brav gelernt -hatten , ebenso aber
ersah man , daß die beiden Leiterinnen es an keiner Mühe hat¬
ten fehlen lassen, um dem Fest ein recht freundliches Gepräge zu
geben. Möchten sie nur immer in ihrem nicht leichten Berufe

l die rechte Beihilfe von Seiten der Eltern finden , denn es war
oft keine Kleinigkeit für die beiden Damen, , ihren Stimmen
Gehör zu verschaffen, da die andere Unterhaltung oft der Kin¬
der Spiel übertönte . In jeder anderen Bestehung war das
Fest ein gelungenes zu nennen , denn jedes Kind , dem eine be¬
sondere Rolle zusiel, stand getreulich seinen Mann . Leider
hielt - das Wetter nicht, was es anfangs versprochen, es stellte
sich Regen ein, der aber der Freude keinen Abbruch tat . Nachdem
nockĵdie kleine Sch-ar mit Speise und Trank gestärkt worden
war erhielten sie noch niedliche Andenken und nach einem gn-
gesprochenen Abschiedsgruß schloß das liebliche Fest.

* Der Stenographie -Unterricht an sämtlichen höheren
Schnlcn Wiesbadens wurde in dieser Woche durch den Steno-
araphcnvercin G ab e l s der g er , hier (Vorsitzender : Herr
Dr med. et Phil. Kranz -Busch, Taunusstr . 25, Un-terrichtNlei-
ter - Herr Handelslehrer Kett-mann vom Institut Bein , hier)
eröffnet Die Beteiligung der Schüler war eine sehr zahl¬
reiche- so meldeten sich allein vom Reform -Real -Gymnasium m

der Oranienstraße 33 Teilnehmer . Auch von den beiden oberen
Kl-assen der Mittelschule in der Luisenstraße haben sich Schü¬
ler beteiligt . Es ist anerkennenswert , daß die betreffenden
Lehranstail-ten durch diese Darbietung einer Gelegenheit in« strr
alle Berufe wichtige, für Studierende , Beamte und Kaufleute
aber geradezu unerläßliche Kunst der Kurzschrift zu erlernen,
das pädagogische Grurrdprinzip betätigen : „Dem Leben lernen -.
Das Stenographiesystem Gabelsberger , welches sich seit mehr
als einem halben Jahrhundert bewährt hat , und durch berufene
Gelehrte den Anforderungen -der Neuzeit entsprechend verbes¬
sert -worden ist, ist in vielen Staaten unter Ausschluß aller
übrigen Systeme unb Systemchen (es gibt deren mehrere Hun-
üert > an -den höheren Schulen- amtlich eingeführt . Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich, nimmt ein neuer Kursus in der Gabels-
bergerschen Stenographie für T -amen- und Herren am 3. Sept.
in der Mittelschule Luisenstraße 26, Zimmer 26, seinen- Anfang.

* Die Krankenkasse für deutsch: Gärtner (E . H. 33), deren
Hauptgeschäftsstelle sich in L âmburg 21 befindet , und welche auch
am hiesigen Platze eine Verwaltungsstelle besitzt, begeht am
31 August d. I . die Feier ihres 25jährigen Bestehens , und zwar
zu gleicher Zeit in 411 Orten des Deutschen Reiches, in welchen
Verwaltungsstellen -errichtet sind. Vor 25 Jahren von 7 Ver¬
einen des deutschen .Gärtnerverbandes gegründet, ^hat dieselbe
-sich' zu einem Institut heransgebildet , welches alljährlich - zirka
eine halbe Million Mark zur Auszahlung bringt . Cs . gehören
derselben zurzeit zirka 30000 Mitglieder (Gärtnerechesißer,
Garteninspektoren , Baumschulenbesitzer, Oberg -ärtner , Gehelfen
und Lehrlinge ) an und genügt diese Krankenkasse mcht nur dem
Paragraphen 76 des Krankenversich-erungsgesetzes, sondern war
es derselben in den 26 Jahren möglich geworden , außer d-en
gesetzlichen Mindestleistungen ganz .bedeutende Mchraufwend-
ungen bis auf die Tauer eines Jahres zu machen. In hiesiger
VerwaltungKstelle ist am nächsten Samstag abend im Rhein . *
Hof eine klein« Feier geplant , und wünschen wir dazu besten
Erfolg und der Krankenkasse für deutsche Gärtner , welche in den
25 Jahren über fünf Millionen Mark anszahlen und -trotzdem
einen genügenden Reservefonds ansammeln konnte, ein weiteres
segensreiches Wirken.

Veidns» und anders kleine.Ilachrlchten,
Männergesangverein „C ä c i-l i a". Der vom

Männergesangverein „Cäeilia " arrangierte Familien -AuAflug
nach Frei -Weinheim wurde am vergangenen Sonntag pr»
grammäßig ausgeführt . Der Abmarsch von Wiesbaden erfolgte
%12  Uhr mittags vom Luisenplatz aus nach Biebrich, wo noch
mehrere Mitglieder sich einfanden , welche mit der Straßenbahn
gefahren waren . Nun schifften sich etwa 20E—-260 Teilnehmer
mit dem prächtigen Dampfer „Großherzog Ernst Ludwig" der
Kölu-Düsseldorfer Gesellschaft nach Jrei -Weinheim ein . Durch
Vorträge einiger Chöre spez. Rhein - und Wanderlieder ver¬
kürzte -man sich die herrliche Fahrt , welche vom schönsten Wetter
begünstigt war . In Jrei -Weinheim angekommen, begab sich der
Verein in das altrenommierte Gasthaus von Nik. Schweikard.
Tanz , Gesang und komische Vorträge sorgten für Unterhaltung;
auch Küche und Keller des Wirtes taten ihr Bestes , so daß bald
die gehobenste Stimmung herrschte. Alle waren voll des Lobes
über -die vortreffliche Bewirtung . Nur allzufrüh gemahnte die
hereinbrechende Nacht zum Aufbruch, Wiederum brachte ein
Salonboot der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft sämtliche Teil¬
nehmer , welche Zahl nunmehr auf über 250 Personen ange¬
wachsen war , zurück nach Biebrich, wo jeder sich auf möglichst
schnellste Art den heimischen Penaten - zuwanbte . Alle trennten
sich in dem Bewußtsein , wieder einmal im Kreise der „Cäeilia '"
recht vergnügte Stunden verlebt zu haben . Zur Erinnerung
-an diesen Ausflug wurde von seiten eines Mitgliedes eine Woh-I.
gelungene Gruppenaufnahme gemacht, welch« manchem der Teil¬
nehmer sehr willkommen sein dürfte.

Wiesbadener Lehrerverein.  Wie alljährlich , so
veranstaltet der Wiesbaden -er Lehrerverein auch- in diesem Jahre
Samstag , 31. d. M ., ernen Familienabend bei Herrn Gastwirt
John - „Unter den- Eichen-" . Herr Rektor Kolb hält eineu
Vortrag über seine Reise nach der Wasserkante . Sodann wird
in ehrender Weise derjenigen Mitglieder gedacht, welche ans. eine
25- bezw. 40jährige Wirksamkeit zurücksch-auen können. Die
Besucher werden durch Vorträge des Lehrergesangvereins sowie
durch Solovorträge von Damen und Herren unterhalten . Die
Veranstaltung findet bestimmt statt.

We st e r w a ld kl u b. Wir wollen nicht versäumen ^ an
dieser Stelle auf die am Samstag , 31. August , im Gambrinus
Marktstraße , separater Eingang ) stattfindende außerordent¬
liche Versammlung hinzuweisen, zu welcher auch diejenigen
Landsl -eute Zutritt haben, welche dem Verein noch nicht als
Mitglieder angehören . Nächsten Sonntag , 1. Sept ., findet fa¬
miliäre Zusammenkunft im Schlachthaus -Restaurant statt , wozu
Freunde des Vereins eing-eladen sind.

Tanzkränzcheu.  Die Tanzschüler des Herrn H err»
mann  veranstalten Sonntag , 1. September , im Saale zur
Waldlust , Platterstraße , ein Tanzkränzchen ._ _

Technikum zu Wormsa.Rh,
für allgein . Maschinenbau — Staatl . Aufsicht ff

beginnt am 1. Okt. seinen 22. Lehrkursus , Programme
gratis u. franko durch die Direktion Fritz Engel , lugen.

Die

Rest-
bestände der Sommersehuhe geben wir jetzt ohne
Kücksiclit auf den früheren Wert ab.
Braune Stiefel für Damen früherer Preis 75

- für 8 .50 u.10.00 , 12.00 , 15.00 u. 17.60
Herren braune Stiefel , allererste Marken,
früher bis 20.00 . für 12 -50 u.

Segeltuch-Stiefel für Damen . . • jetzt für 2 t75
SegeltuchrSticfel für Kinder und Mädchen, sowie Ilalbschuh©

mit 10 —20 %Rabatt.
Alle Einzelpaare haben wir hei Seite gesetzt und wollen solche jetzt ; "nbedl “g*

ausverkaufen . Wir bitten unsere Firma in Erinnerung zu behalten . 4856

Wiesbadener Schuh wareil-

Consnm fl-»•>>-D-
19  Kircligasse 19Nahe der

Luisenstr.
Nahe der
Luisenstr.

Bangewerk . » « »
Maschininvan-Dchulc
Frankenthal (Psalz)

Big d. Unt-rr. 1. Okt. 1907.
Prosp. u. Anmcldesch. nmsona.

Neue Linsen
Neues Sauerkraut,
Neue Gurken,
Kuchennieht Psd. 15 Pig.,
Brillantmchl Psd. 18 Pfg.,
Ia. Schmierseife in 25« und

bO-Psd.-Tiinern, p. Psd. 18 Psg-
Häringe von 5 Psg. an,
Feuerzeug8 und 10 Pfg.

offeriert: 4-

31 Metzgergasie 31»
Nächst der Goldgasse.
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Bekanntmachung.
Her Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 23. August

bis 10. September 1907 verreist. /
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Stadtarzt , SanitätSrat Dr . Schulz , Querstraße Nr . 1
vertreten.

Wiesbaden, den 21. August 1907.
4654 Der Magistrat . — Armen-Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Bigcner ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr. med Seyberth, Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907 .' 4816

Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung der Adel-

Heidstraße ist bei Vermeidung der aus § 28 der Akzisc-
ordnung sich ergebenden Strafen für die auf der Schier-
steinerstraße eingehenden akziscpflichtigen Waren, welche

s) der Akziscabfertignngsstelle i» der Ren-
gaffe vorgefuiirt werden müssen:

die Schiersteiner' , die Wörths die Rheinstraße.
Kirchgasse, die Friedrichstraße, die Ncugasse zur
Akziseabfertigunasstclle Ncugasse

d) der AkziseabfertigunqssteUe im Schlacht¬
hause vorgeführt werde » müssen:

die Schiersteinerstraße, der Kaiser-Friedrich-Ring,
der Kaiser-Wilhelm-Ning, die Schlachthausstraßc
zu den Schlachthausanlagen

zu benutzen.
Wiesbaden, den 24. August 1907.

4855_ Stadt . Akziseamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeitcn (Los II ) für
die Leichenhalle auf dem Südsriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden, zwischen 11— 1 Uhr, im [leibt.
Banburcau — Adlcrstr. 4, part . — eingesehen die Angebots-
Unterlagen, ausschl. Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 0,50 Mark bis
zum 2. September 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Glastrarbeiter
Südfriedhof LoS II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . September 1997
vorruittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote 'erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulr cingercichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

. Zuschlagssrist: 30 Tage.
j Wiesbaden, den 22. August 1907.

4737 Der Magistrat

Berdingrmg.
Die Aufertiguna , Aulieferuug und Aufstellung

bst. von Schulmobiliar für die Hilfsschule im ehemal.
Ttnber'chen Hause, Dotzheimerstrafte Nr . 5 , hier
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstr.15̂ ZimmcrNr . 2, eingesehen,
diĉVerdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
-Termin bezogen werden.

■ Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2. September 1907»
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

eib:a erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

^erdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
öuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
. Wiesbaden, den 24. August 1907.
*932 Stadtbauamt , Abt. für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu u . Kornftroh
für die städtische Schlacht - « ud Viehhof -Anlage
hier, für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 31. März
1908, soll öffentlich vergeben werden. Hierfür ist Termin
auf Montaa , den 16 . September 1907 , nach¬
mittags 4 Uhr, in dem Bureau der Schlachthof-
Verwaltung anberaumt, wo die Bedingungen offen
liegen und die Offerten rechtzeitig bis zum Termim abzu-
gcben sind.

Wiesbaden, den 28. August 1907 . 5065
Städtische Schlachthof -Berwaltung.

Hochbau-Techniker gesucht.
Ein Techniker ( flotter Zeichner ) zum als¬

baldigen Eintritt gesucht.
Meldungen mit Gchaltsansprüchen, Zeugnisabschriften

und event. Zeichnungen sind bis zum
3. September 1907

beim Stadtbauamt , Friedrichstraste Nr . 15,
Zimmer . Nr . 2» , einzureichen.

Wiesbaden, den 29. August 1907.
5160 Der Magistrat.

Bekanntmach ung

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)
werden mechanisch gebrochene und sortierteSchlaicke»
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche. 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2 —1,3 cbm.

3. Miltelkorn (Stücke von I zu 4 cm Abmessuug), 1t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zu 9 .73 Mk . /t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Für die Monate November , Dezember , Januar,
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Proz , das heißt ans 9,99 Mk . er¬
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen)
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr. 21-
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischungusw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Nambach.
Bekcinnimadiung.

Der diesjährige Gemarkungsbegang ist auf den 16. bis
einschl 18. September d. Js . festgesetzt.

Grundbesitzer oder Pächter von Grundstücken, welche
Grenzzeichen revidiert oder erneuert haben wollen, werden
hierdurch aufgefordert, die erforderlichen Angaben bis
spätestens zum 15. September d. Js dem hiesigen Ortsgericht
zu machen.

Rambach, den 26. August 1907.
Der Bürgermeister:

4123 Morasch.
Zirrückgekehrt

Zahrmrzt Funcke,
Friedrichstratze 3 , 2 .,  n . Museum. 5059

!Achtung!
Telefon 1891

Schuhwarett/Ln̂'
allen Sorten , Farben. Qualität, n.Größen
ju üauneuv biü, Preisen findet man

Marktstr. 22, 1. ' »„’T
rallMilu

' \ allen Packungen . Drog , Apotli . Siebert (Schloss). 5145

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 15. d. M . ist im Stadtbezirk Wiesbaden ein Hund,
der unter tollwutverdächtlgen Erscheinungen seinen eigenen
Herrn angesallen und gebissen hat, getötet werden. Das Tier
war frei umhergelaufen.. Die alsbald an ihm vorgenommene
amtliche tierärztliche Sektion hat den Verdacht der Tollwut
bestätigt worden. Für den Stadtbezirk Wiesbaden ist infolge
dessen die Hundesperre verhängt worden. Zur Abwehr unb Un¬
terdrückung der Tollwut werden daher auf Grund rer §§ 9, 12,
18 und 34 ff. des Reichsviehseuchengesetzesvom 23. Juni 1880
und 1. Mai 1894 und des § 20 ff. der Bundesrats-Jnstruktion
vom 27. Juni 1895 über die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen für die Orte Bierstadt, Biebrich mit Einschluß der
Mainzerlandstraße bis zur Hessischen Grenze, Dotzheim und
Sonnenberg, einschließlich der Gemarkungen dieser Orte, fol¬
gende Schutzmaßregeln amgeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere, welche von der Tollwut
befallen oder der Seuche verdächtig sind, d. h. Erscheinungen
zeigen, die den Ausbruch dieser Seuche befürchten lassen oder
rücksichtlich derer die Vermutung vorliegt, daß sie den An¬
steckungsstoff ausgenommen haben, müssen von dem Besitzer oder
demjenigen, unter dessen Aufsicht sie stehen, sofort getötet oder
bis zum polizeilichen Einschreiten abgesondert und in einem
sicheren Behältnisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcherH>unde sind verpflichtet, der Polizei-
direktion von dem Auftreten dieser Erscheinungen unverzüglich
Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier von einem an der Toll¬
wut erkrankten oder der Seuche verdächtigen Hunde gebissen
ist, so ist der Hund, wenn solches ohne Gefahr geschehen kaum,
vor polizeilichem Einschreiten nicht zu töten, sondern behufs
tierärztlicher Feststellung seines Gesundheitszustandes einzu¬
sperren.

4. Alle in obengenannten Orten und deren Gemarkung
vorhandenen Hunde müssen auf die vorläufige Dauer von drei
Monaten, d. i. Zunächst bis zum 19. Novemberd. I ., sestgelegt,
d. h. angekettet oder eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das Führen der mit einem
sicheren Maulkorbe versehenen Hnnde an der Leine gleich ge¬
achtet. Rücksichtlich der Beschaffenheit der Maulkörbe weise ich
unter Bezugnahme aus meine wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich darauf hin, daß nur solchs
Maulkörbe als vorschriftsmäßig angesehen werden, die auch
wirklich das Beißen unbedingt verhindern.

5. Die Benutzung von Hunden zum Ziehen ist unter der
Bedingung gestattet, daß dieselben fest angeschirrt, mit einem
sicheren(siehe unter 4) Maulkorbe versehen und außer der Zeit
des Gebrauchs festgelegt werden.

tz. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der
Heerde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vieh und von
Jagdhunden bei der Jagd wird unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) festgelegt oder, mit einem sicheren Maulkorbe ver¬
sehen, an der Leine geführt werden.

7. Wenn Hunde, den in Ziffer 4, 5 und 6 enthaltenen Vor¬
schriften zuwider, frei umherlaufend betroffen werden, so wird
deren sofortige Tötung von der Ortspolizeibehörde ungeordnet.

8. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtbezirk Wiesba¬
den ist bis auf Weiteres von heute an nur mit Genehmigung
der Polizeidirektion nach vorheriger Beibringung eines Attestes
des Herrn Departements -Tierarztes über die Seuchenfreiheit
des betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden aus gesetz¬
licher Grundlage erlassenen Schutzvorschriften werden gemäß
8 65 des Reichsviehseuchen-Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 Jf.
oder mit Haft nicht unter einer Woche geahndet, falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des 8 328 des Reichsstrafgesetz¬
buches(wissentliche Verletzung der Sperrmaßregelu) Platz grei-
sen.

Wiesbaden, den 19. August 1907. 473a
Der Königliche Landrat

v. Heimburg.
Wird den Ortseingesessenen zwecks genauester Beachtung

zur Kenntnis gebracht.
Sonnenberg, 22. August 1907.

Die Polizeiverwaltung:
Buchelt, 'Bürgermeister.

IInstitut Bein
& Wiesfo . Priy .-Handclsschule

Kheinstr . 103 . W Telephon 3080.

Stenographie
(Stoliee -Schrey ) . 3778

Schnellsördernde Einführungskurse. Honorar : 19 Mark
M diinensdireiben

per Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigenHandelsfächern.

Urninn Anzüge 11. « ^ au. und billig nur 5161
liLiJolr Paletots Keupife 22 , 1 §tck.
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Vl/
Biebridier Kerb!

Am 1. und 2. September ds . Js .» wird die altberühmte

Mosbacher Kerb
wieder in althergebrachter Weise gefeiert werden. Zahlreich sind die Anmeld¬
ungen für Schaubuden, Karussels, Kinematograph und sonstige Volks¬
belustigungen, darunter viele in hiesiger Gegend bisher noch unbekannte Neu-

Reiehsbank -Giro-Konto.

heiten.

Tanzgelegenheit
ist in ausgiebiger Weise in sämtlichen Sälen vorhanden. Komiker und
Chansonetten modern und volkstümlich werden für die nötige Erheiterung
sorgen.

Wir Unterzeichneten werden für leibliche Bedürfnisse, durch Lieferung
bester Speisen und Getränke Rechnung tragen. Ganz Biebrich richtet sich,
die wiedergewonnenc Kerb entsprechend festlich zu begehen, kurzum alle
Anzeichen sprechen dafür, sowie alle Vorbereitungen, daß das Fest einen groß¬
artigen Verlauf nimmt, weshalb wir alle Freunde eines volkstümlichen Festes
hiermit ganz ergebenst einzuloden.

Hochachtungsvoll 4083

| | Gastwirte-verein Biebrich und Umgegend. | |

Mchweihftft!
Jtanißndi„ialfiAus zum Tuuim8."

Zu unserem am Sonntag » den t . September , Montag , den 2 . September
und Sonntag , den 8 . September stattsindendcn„Mchweihseste"
bringe ich meinen hochverehrten Gästen mein- auf das beste eingerichteten Lokalitäten freund-

lrchstm Erinnerunĝ (̂ cträn j e ist in altbekannter Weise auf das besteFür nur
gesorgt. Ab nachmittas 4 Uhr:

Großer Tanz
(mit sehr gutem Orchester besetzt)

Auch findet bei dieser Gelegenheit ein Auszug durch die Kirchwethbursche»
statt mit einer Hammelvcrlosung.

Um zahlreichen Besuch bittet . .Ludwig Meister.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3730/0 Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 37 *°/o
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen nnd geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist ^ern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Odeon, Zonophon , Lyrophon, Polypbon , Kalliop, ferner Welt-
Nekort, große, 95 cm doppelseitige bespielte Platten a Stock
1.50 M bei Abnahme von 6 Stück 1 40 M., 12 Stück 1. 80 M ..

20 Stück 1.20 M.
Sprech-Apparatc . — Größe Auswahl . Aus Wunsch Teilzahlung.

Ew. Stöcker,
32 Webergaffe 32. 4851

Aamvach.
Gasthaus zum Rebstock.

Zu der am I., 2. tt. 8 . September stattsindendcnMchweihe
lade ich hiermit Freunde und Bekannte, sowie die Ein¬
wohnerschaft Nambachs und Umgebung sreundlichst ein.
Für gute Speisen tt. Getränke ist bestens gesorgt.

Bon nachmittags4  Uhr ab:
Grotze Tanzmusik.

4117 Der Besitzer: Johann Mcurer.

Sommer-Ausverkauf
ln sämtlichen Souimerartikeln , und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:
Zirka 200 Herren - nnd Knaben -Anznge in nur neuesten

Muüern , darunter vcrsch. Flanellaiiiüge , auch Waschanzüge u. Blusen
für Knaben, welch- aus einer Konkursmasse berriibren. deren früherer
Preis 15, 20. 40 Mk. war , jetzt 3 , 10 , 13 , 20 , 23 Mk . Wasch-
Anrüae für Herren u. Knaben in großer Auswahl enorm billig.
Tommer-Jo e» in Lernenu. Lüster, Hose« für Herren n.
Knaben, auch SchNlhostN in reicher Auswahl und staunend billig.
— Bille sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früher : Preis
vermerkt ist. 1230

SJÄ Ne,«gaffe 22, 1 St . h jgg,

Mchweihe Vierstadt.
Zaalbau Adler.

Zu der am Sonntag , den 1.» Ntontag , den 3.
and Sonntag , den 8 . September stattfindcnden

Ü ®r Mrchweihe,
verbunden mit großem hist. Kirchweihanfzng durch die
Kirchweihburschen(eines jeden Festtages), sowie Verlosung
eines Kerwehammels, ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.
x Für prima Speisen ( Hahnen re.) u. Getränke
ist bestens Sorge getragen.
Großer schalt. Garten Gntbesetztes Orchester.

Größter Saal am Platze.
Achtungsvoll

Heinrich Brühl , Besitzer.

Mnuiinf„Mlerbom"
im Leniavergwaldc, Casü n. Pension.

Schönster Ausflugsort für Vereine, Sibulen . Gesellschaften
Station der Mainz - Binder .Bahn (v:n Mainz Sountagsbillets oder von
Nieder-Wallus per Motorboot nach BUdenheim, von da prächtiger Wald¬

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu rede» Tageszeit , Bier i. Glas , vorzügliche iß eine

Apfelwein re.
Schulen , Vereinen bestens empfohlen. 4037

RUD. KÖLLE, L ...._
Holzfoearheitungä -Maschinen -Fabrik

Erste und bestrenommierte
Fabrik der rühmliehst bekannten

*fahrbaren Bandsäge
mit Motorbetrieb zum
Brennholz , säg n und

spalten , sowie zum Antrieb
v. Dreschmascliinenusw.
Sichere Existenz ; über 200
Maschinen im Betrieb , Beste
Referenzen, Prospekt gratis.

Doppelte Fahrgeschwindigkeit

Zur Einmachzeit empfehle

A .-G.
jry Spezialität s Ißt

Ia . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschankstellen in allen Teilen der Stadt und Umgegend.

OriginalflaschensFüllung in den mit unseren Firmenschildern be-
zeichneten Verkaufsstellen zu  Originalpreisen erhältlich.

Garantiert reines Malz ’ nnd gopfenbier , ärztlich empfohlen . 4720

Vereinigte

Ü - u. luslf
[roifurler Prival-IelMgieUoil, S.m.i H.,

Frankfurt a . Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 . 3964

bestbewlihrte Fabrikate y.n staunend billigen 1 reisen
wegen Antgabe dieses Artikels . 4721

'S 0"Carl Hoppe,
Prima Speisekartoffelu pcr Kvf. 24 Pf.
Prima Bollheringe per Sttf. 4 u. 7 Pf-
Prima Rollmöpse per Stck. 5 Pf.
Prima Sardellen per Pfd. 80 Pf.

HL Laufersweiler , 6o99
Germania -Konsum, Herderstraße 27.

eil gros Schwalbacherstrasse 12 . en detail.
Empfehle prima Hamburger , Bremer n. Holländer
Zigarre » und Tabake, sowie seinste in- und ans'

ländische Zigaretten.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Jacob Völker*7986

■SM garantiert
reines
echtes

I
mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten BlcchgefäßenalS:

sowie in 10 Pfd .-Dosen
äM .5.70geq.Nachli od.Vorsch.
In Holzgeb. Preist , z. DienstIV. B< '

Eimer ° /20- Z5 PfdA
Ringhafcn . 1 15-20-35 „ JS
Lel>>ncnkkc .!iel - i ' 80-4C.<Vi A ^

:h
SchwenkkoffrlNf
Tcigfchüffet - i

SvWassertopf

30-40-00
15-30-50 ,
.20- 40

W . Benrlen jr.
Kirshiierm -Teck24ü (tlBünt .)

Viele Anrrbiirmngösch« iben! ’Ki
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tsösr Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

JHauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

-Illietfigefiidie
Statt ob. fl. Torfahrt zum Untc»

irmgen von Kaninchen zu mieten
gesucht. Näh. Westendstr., Jorkstr.
rc. Off. m. Preis unt. E. 4964
an d. Erv, b. Bl._ 4980

Gesucht per 15. September

rem jung m Manne 5098
G-fl. Off. unter C. W. 100 an
die Exped. b. Bl.

I 5 Zimmer.

Emserstr. 22, Ecke Hellmundstrs
5-Zim.-Wohnung per 1. Okt.
oder spater zu verm. Näheres
Emserstraße 82, p. 7448

Klarenthalerftr. Ecke Scharn-
horststr., schone L-Zim.-Wohn.
im1., 2. v. 3. iSt,, Neubau
Kauthu. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk.. Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumfußdodenbclag. Kein
Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt,
Dorkstr. 33, 1. oder Banbureau
Huber, Rheingauerstr. 3. 2254

Luiseristratze 20 » 1.. e. Wvhn-
zu verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A . Botz,
2. St . r. 4873

4 Zimmer.

Drudenstr. 9, 3, 4 Zim. und
Zübeh. aus sofort zu vermieten.
Näh. Nr. 7, park.

_ 4045
Friedrichstr, 18, 3. St., sind

4 Zimmer und Küche auf gleich
zu verm. Näh. I. Stock, bei
Gottlieb._ 4592

Hellmnndstr. 41, Borderh., im
2. St ., ist fine sch. Wohnung
von 4 groß. Zim. u. Küche zu
b»t. Näh. beiI . Hornung & Co ,
jm Laden daselbst._ 4671

Herderstr. 2a , l . Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 3 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1, Et. rechts. 521

Klaren«,alerstr., Ecke Scharn»
horststraße, schöne4-Zim.-Wvhn.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
u. Schmidt, mit elektr. Licht,
Erker, Ballons, Bad, Park.- u.
Linoleiim-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näh. bei R. Schmidt,
Jorkstraße 33, 1. oder Baubureau
Huber, Rheingauerstr. 3. 3251

Dranienstr. 82 , 3.4-Zim.-Wohn
nt. Ballon zu verm. 3536
Näb. Laden._

Rüdest,ciincrstratze 20 , l. St,
eine 4-Zimmer-Wohniing zu
vermieten._ 2757

Ccke Taunus - und Oucr-
stratze3, 2. Stock, 4-Zimmcr-
Wohn. mit Zubeh., neu herge-
üchtet, per gleich oder später zu
vermieten. 3930

Wegzug m. Nachlaß
4 Zimmer, Küche u. Zuoehör
Ecke Wellritzür. u. Walramstr. 19,
t» Etg. i , Okt. zu vm. Näh.
daselbst. 4982

Elarstratze 13, ein» Frontspitz-
Wohn. 3 Zim. u. Küche sofort

^ M vermieten._ 4903
Bierstadteryöyc 86, ichöne 3-

Zn».-Wohii. (Preis 360 Mk.),
Üwie Frontip.<Wbhn., 2 Zim.
Md Küche(Preis 180 Mk.) zu

^ vrrmi-ten_ 3054
sch. Kronlspitz-Woyn.,

° Zimm. r, per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,

Waden.

J® verm. (An ruhige Leute)
Näh. Borberh. part. 5114

Dotzheimerstr. 81, Neub. Bbh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. ob früh, zu vm. 3349

Dotzheimerstr, 94, 1. Stock
schöne3-Zimmer-Wohnung aus
1. Oktober zu Beim. 4251

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Eckernsörderstr. 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm. 3033

Eltvillerstr. 8 , schöne3-Ziw-
Wohn, für Juli zu verm. Näh.
pari. r. 5859

ALlneiienaustr. 8 im Bordcr- u.
Hinterh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh. daselbll vart. links.
Kellerstratze4, Neubau, 3-Zim.-

Wohnungen zu vermieten.
3976

Kellerstr. 6, ll-Ziminer-Wohn.
mit Küche zu venu. 5043

Kellerstr. 11, vier3-Ztm.-Wodn.
aus 1. Okl. zu verm. 2773
Näheres Part.

Kiedricherslr. 6, 1. u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch:,
Bad Erker u. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näh. v. l. 1753

Aerostr. 10 , 3 Zim. u. Küche
(Hth.) ans 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Klarentalerstr. Ecke Scharnhoist^
straße schöne3-Zim.-Froiitfpitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt,
Dorkür. *33. 1. oder im Neubau

Knausstr 1, 2. l 3.Zini.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näberes daselbst oder Platter¬
straße 76, bei Nies- 1847

Oranienstr. 40 » Attlb., Frtsp.-
Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau. Mtlb. part. 3052

Schwaldacherstr. 87 , Mto. 1,
3 Zimmer, Kücheu. Mansarde
per 1, Okt. zu verm. 2869

Walluserstratze7, llll., u 5.Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Ldh. Part. 1752

Wallnscrstr. 9 , Hth., schone gr.
3 Zimmer, Küche per 1. Okt.
zu verm. Näb. Bdh. p. 1623

Norkstr. 9.Ecke Noonstr. 1, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näb. daselbst im Laden. 718

SnnnenberD-WiesbBilBn,
Bergstraße 2 4929

(Haltest, der clekir. Bahn)
eine 3-Zimmer.Wohn m. Zubehör

per 1. Okt. d. I . zu verm.

if * 2 Zimmer . "| |

Dotzheimerstr. 81 (Neubau),
Border» u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. srühcr zu verm 3350

Hallgarlerftr. 7,  Bdh. ist eine
schöne2-Zimmer.Wohnung nebst
Küche, 2 Baikone, 2 Keller u.
Speiseverschlag, sowie im Seiten¬
bau 2 Zimmer v. Küche mit
Balkon aus 1. Oktober zu ver-
mieten. 4890
Näb. Part , bei N. Stein Archit.

Johannisbergerstr.» zweites
Haus rechts, schön- 2-Zimmer-
Wohnungen (Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Klarenihalerstr. 3 . Hth. 1.
2-Zim.-Wohn. sof. zu derinieten.
Preis 300 M. 2593

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n. Lothriugcrstr.,

der Neuzeit eutspr. 2- u. 3-Z-
W°hn. mit (reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichiigeii von
9—5 Uhr tägl. Näh. daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
berrliche Aussicht. 9550

Ludwigftr. 6 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 3725

Marklstr 12, Hth., 2 Zim. mit
Kücheu. Zubeh., Abschluß für
sich, zu verm. Näh. Bdh., 2. r.

4930

Nerostr. 10 , 2 Zim. u. Küche
(Htb.) auf 1. Okt. zu mit. Näh.
Moritzst.r 50._ 1609

Nettelveckftratze 14, sch. 3-Zim.-
Wohn, billig zu verm. Hintersi

_ 9760
Rauerttalerstr. 5, Std, ist

eine schone Wohn.. 3 Zimmer
und Küche, auf 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Bbh. Part._ 4674
Rauenlyalerstr. 8, Mio., Dach

2 Zim u. Küchep. 1. Okt. z. vm.
Näh, bei Nortinann._ 3668

Rheingauerstr. 0, >m Hih., 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb.. 1. St . l._ 1803

Römerberg 32 . schöne freund¬
liche 2-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu verm. 3945
Näh. Hinterh. Part.

Schachlstratze 30 , Dachw., 2
Zimmer, Küche u. Keller für
18 M. sofort zu Verm. 4904
Näheres Part.

Steingaffe 28, U-Zim.-Wobn.
' (neues Hinterh.) mit Küche

im Glasabschluß per 1. Okt. zu
vermieten. '-008

Sonnenbcrg, Aboisstr. srdl. 2-
Zimmer-Wobnung per 1. Okt
ob. später wegzugshalber billig
zu vermieten._ 5031

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 34 sind 2- u. 3»

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entiprech, Balkon.GaSu. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer¬
seite nach dem Nhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Dotzheim.
Eine freundliche Frorttspitz-

wohuuug, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Nah. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3538

Dotzheim, Wiesbadenerstr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohunng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

Eine schöne Wohnung.2Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. eiuschließll
Wassergelb auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Nhein-
sttaße 40, Dotzheim. 3999

Dotzheim Bicdricherftraße HauS
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu, .2 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Dotzheim, Ecke Bievricher- u.
Schiersteinersir., sind mehr.
2- und 3.Zimmer-Wohnungeit
billig zn verm.  4001

Bierstadt, Tyalstr. 7, sind
mehrete LnZim.-Wohn., der
Ncuz. enlspr., p.cisw. zu verm.
Sl äh. daselbst. 4414

1 Zimmer.

Adlerstr. 67 , 2. Et., 1 Zimmer,
Küche ii. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas aus 1. Oliober
billig zu  vermiete i._ 3647

Dotzheimerstr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
früher zu verm. 3921

Feldstr. 16» 1 Zim. u. Küche
(Dachw.), sowie 3 gr. einzelne
Zimmer zu verim_ 4543

Hermannstr. 19, 3. r., ein
h. gr. Z., Kücheu. Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritz'
straße 51, im Laden. 4914

Jaynstr. 16. Gth2. St. 1 Zim
1 K . Balk. Gs. zu verm.
Näh. Karlstr. 38, p._5130

Karlstratze9, Mansard-Wohn.
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893
Näheres patterre.

Moritzstr. 17. gr. Maniaroe
per sofort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Nerostr. 35 37 , Slb. 2. St.
1 Zimmer und Küche per 1.
Olt , zu vermieten.  4636

Platterftr. 44, ichöne1- u. 2-
Zimmer-Wohnungen zum 1.
Sept. ob. 1. Okt. zu vm 4760

Rauenlyalerstr. 7, Pt», »in
schönes Zimmer u. Küche zu
vermieten._

Riehlstr. 4, 1 Zu», u. Küche
(Maul.-Wobn) u verm. 5066

Schachlftr . 30 , Dach. 1Zimmer
Küche für 13 Mk. sof. zu vm.
Näheres Parterre. 4905

Taunnsstratze 28 , sch. gr. Fspz
m. o. o. M. Pr . 20 bcz. 15 Mk
das. Trog. 6680

!Ufiblirtc Zimmer. P
Ein sreundl. ntöbl»Part .-Z

auf 1. Sept. zu vermieten.
Off. u. A. W. 20 an die

Exved. b. Bl. 4786
Alvrechlstr. 4, Hth. 3., erh

reinl. Arb. LogiS. 4810

Bleichstraße 28 , Htb. p. besiere
Arbeiter erhalten schöne3 Logics

495g
Blücherstr. 26 , p., «ms. mövl.

Zimmer zu verm._ 5079
Goldgaffe 13^ 2. Et., schön

ntöbl. Zimmer Per 1. Sept. b.
zu verm. 4833

Goelheftr. 22 , l. St. ist ein
einfach mödl. Zimmer m Kost
zu vermielen. 5035

Helenenstratze 24, a. i Ncud-
bau schön inöbl. Zimmer billia
zu vermieten. 4969

Heümuudstr. 22, 1mödl. Zim.
mit und obne Pension zu ver¬
mieten. 4874

Hellmundür. 40 , 1. erbauen
reinliche Arbeiter gut Logis m.
1—2 Betten. 4821

Hellmnndstr. 49. l . St. i.
sreundl. gut ntöbl. Zim. an
einen anständigen Herrn per
1. September zu vm. 5123

Hermannstk. 19. 1. r. ein sch.
ntöbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daselbst.

Hermannstr. 24, l ., sch. mödl.
Zimmer zu verm. 745

Jaynstratze 17, 3. unis, eins.
mödl. Zimmer sosort zu ver¬
mieten. 4123

Jahustr. 22 » mödl. heizbare
Maus zu venn. 5102

Kapellenstr. 40 . i., gemüti.
mödl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Nebeitraniit, sep. in Billa,
an Herrn preisw. für dauernd
zu vermieten. 4257

Karlstr. 34 , 2. St., erh. anst.
jg. Mann sch. Logis mit Kost
sosort für wöchentl. 10 M. 4896

Karlstr. 37 , 1. r„ erh. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk pro Woche. 5042

Karlstr. 38 , 1.. möbl. Zimmer
mit guter Pens. (Woche 12M.)
zu verm. 5065

Rerostr. 6, erhallen remt. Ard.
LogiS. 798

Ncngafle 12, Stb. 2 , ein mödl.
Zim. zu verm. 3564

Oranienstr, 42, Hth., 1. us..
sck. möbl. Zim. zu verm. 4997

Riehlstr. 8, Bdh. p. kann ein
junger Mann Kost und Logis
erhalten. 5123

Römerverg 32 , erhalten rein-
Arbeiter saubere Schlafstelle.
lllähereS Hinterhaus parterre.

3944
Sedanplatz 7, 3. r. 2 schöne

möbl. Zimmer, Woche3 u. 4
M. zu verm. 4502

Schwaldacherstr. 23. M. 3.
ein Zimmer mit 2 Betten an
ansi. Arb. zu verm. 5064

Schwaldacherstr. 49, möbl.
Zim. mil Pension preiswert zu
verm. Näh. pari. 8415

Schwaldacherstr. 31» Loden,
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 5032

Schwaldacherstr. 81, Laden,
mödl. Zim. für 3 u. 4 M per
Wochem. Kaffeez. vm. 5083

Westendstr. 18, part,, l auch
2 möbl. Zim. zu verm. 5133

Wörlystr. 1. 3. Si. r., mödl.
Zimmer zu verm. 5122

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermuten. 2398

Kiedrichcrstr. 9, 1 sch. Ecktaden
mit 2-Zimmer-Wohn., 1 Laden
mit 2-Zimnier-Wohnuiig z. vm.
Näh. Nheinstr. 71, part. 3931

Laden
mit Ladenznnmer per 1. Okt. cp.

sosort zu vermieten. 3680
Mauritiusstr. 3, bei Fiedler.

Maunttmftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden» event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Ladenzimmer sof.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos,

Metzgergaffe5. 4582

Laden zu verm., ca. 45 Q.-Mtr.
Flache, mit großen Schaufenster
(3,80 Mir.) Näheres Taunus-
straße 13, 1. 6456

WcrkstätteE etc

Moritzstr. 43 , Nah- des Haupt-
bahnhofS, schöne gcr. Läden,
auch für Bnreauzwecke geeignet
per sosort cventl. auch später
zu verm. Näh. 1. Et. 1167

Ter seit 15 Iahten von Herrn
Krell inuegehabte Ecklade»
Ecke Tannnsstr. u. Geis-
bergstr., vis-a vir dem Koch-
brunneu, ist aus 1. April 1908

Wzu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat»
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebeuräumc. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Totzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstälte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm._3930

Klarenthalerftr ., Ecke Scharn-
horststraße, kleinere Werkstatt,
zirka 30 Qmtr., mit darunier-
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front-
spitz-Wohn., zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei N. Schmidt,
Norksttaße 33, 1. oder im Neu.
bau._ 4250

Klarentyalcrstr ., Ecke Scharn-
horststr., kleinere Werkstatt, gceig.
für Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmir., mit darunter-
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front-
spitz.-Wohn., zum l. Okt. zu
verm. Näh. bei R. Schmidt.
Borlstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Für Wäscherei. Separ. Wasch¬
küche nebst Bügelranm per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Loibrinqerstraße 4,
Roöttstrl 22^ Lagerkeller mit

direkt. Eing. von der Straße,
für Obst rc. gut gecign. (10 M.
monakl.) sos. zu verm. Näheres
das., 1 St . r. 4535

shorkstr. 22, schöne Helle Werkst.
für jeden Betrieb geeignet per
1. Olt . zu verm. 2404

Pensionen. I

Frankŝ rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte».

Villa Granchair,
Emserstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension1. Ranges,
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vor;. Küch:
Jede Diätform. 6370

Die von der FirmaL. Rette»,mayer seither
bewohntenBureau-Raume
sind pro 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres TaUNUS-HM 2750

Kmnclstück-Veckebr
□ o □ □ □ Gesuche und Angeboteo □ □ □ □

)ch suche
ein

Zinshaus
mit gutgehendem Kolonial-
warengeschäft in Wiesbaden
oder in deren Laudumgegeud
zu kaufen. Nähere Angab. werden
berücksichtigt. Agenten verbeten.

Offerten u. G. Bk. 300 in der
Exped. d. Bl. 5156

Bauplatz
zirka 100 Ruten an d. mittl.
Platterstr. gelegen verhältnish. bill.
zn veikausen. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182

Gasthaus
mit Restauration , Stallge¬
bäude, und Gartenwirtschaft
in einem kleinen Städtchen bei
Frankfurt a. M., mit 6090
Einwohnern, wird krankheits¬
halber z. billigen Preise von
M. 18000 mit nur M. 2000
Anzahlung sofort verkauft

Off. unt. I . 5087 an die Exp.
dieses Blattes. 5090

Eilt niues 2 stöck. Wohnhaus
in Gonsenheim für 10 000 M. zu
verkaufen. Anzahlung1—2000 M.
Rest kann zn 4°/0 stehen bleiben.

Off. unter E. 4912 an die Exp.
dieses Blattes._ 4913

Kleines Etagenhaus nebst
Blcichplatz, geeignet f. Wäscherei
od. Beamter, ist umständehalber
zu vcrk. Off. u. A. K. 1939 an
die Exped. d. Bl. 1945

Hypotheken-Verkehr
_ — .□□ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □rr

hqpolhekenkapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sosort an BweinZmit-
gliedcr zu vergeben durch die Ge-
chäfisüelle des Hans - NNd

Grundbesitzervereins,
Lnisenstratze 19. 6682

50 WO Mark
als 1. Hypothek auf prima Ge»
chästsbaus der Stadt z. 1. Okh
zu verleiben durch
Wiesbadener Billen-VerkaufS-Ge-

sellschastm. b. H. 535
Ellenbogengaffe 12.

Verfchieclenes (cTOliH
finden schnelle Heilung

ohne Bettruhe uud
Schmerz durch meine,

Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschützt)
Broschüre mit Nameni
«leier Geheilter gratis.«

Dr. med. F. Franke
Arzt für Beinleiden.

Wieabnclcu , Hcrostr . 35
(Haltestelle Köderstr .)

Nur Mittwoeh und Samstag
_ 3—5._3991

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

geugaffe 22, i Wege.
Kein Laden. 7475

Kernseife
wascht am besten

Trauringe

10 Pf» M. 1.30
5143 Blcichstratze9. Part.

GlanMfarbe
per Pfund 40 Pfg.

Staubsreiöl Sch. 35 Pfg.
Parquetwichse Dose 85 Pfg.
Stahlspähne Packet 25 Pfg.

off. Carl Zitz,
Gradenstr. 20. 7774

in jeder Pros ^ ge fertigt aU
Fr . Seelbaeh,

_ Kirchqasse 22 . 1730

private höh. 10=
stuf.Mädchenschule,

Müllerftratze 3,
mit Fortbilduiigsadleiiungen(für
alle Zweige heutiger Frauenbild.)
Meldung nimmt wochemäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick.
Empfehle mich im Ansertigen v.vamen- uüä Kinder¬

kleidern
unter Garantie für tadellose»
Titz bei mäßigen Preise«,

E. Heimberger,
4560 Dotzheimerstr. 83, 2. 1



Nr. 203. Samstag. 31. August 1007. Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeits¬
nachweis

bei
Wiesbadener

>„General-
Anzeiger"

[ wirs täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikuisstr. 8
angeschlagen. Von 4hü Uhr
Nachmittags an wird der

l Arbeitsmarkt kostenlos
| in unserer Expedition vor- >

absolgt. "

J
gesucht Kai ser-Friedrich-R-.ng 8,
Laden. 5105

Unentgeltlicher
Skbeilrnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5 -4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker. Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laiifmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhneriniien. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnyaver"

.Genfer-Verband', .Verband
derrtscher Hotcldiencr', Lrts-

verwaltung Wiesbaden.

ettengelucke
Solid. Man, 34 Jahre, verheir.

mit gut. Zcugniffcn, sucht Stellung
als Packer, Exp. od. sonst. Ver-
lraiicnspoüen Kaution kann gestellt
werden. Off. ». Chiffre R. P,
300 an die Exp. d. Bl. 3873

Iung. Bauschreiner
fucht auf gleich Jahresstelle in
größerer Schreinerei. Off. sind zu
richten an Kaspar Tobler.
Klacentlialerstr. 6, 3- St . 5028

Hausverwaltung
Übernimmt fckbstünd. Architekt.

Off. unter H. 5059 an die Erp.
dieses Blattes. 5060

Junger Mann s. Aushilss-
Beschästigung irgendwelcher̂ Arl
Erbacherstr. 7,  Laden._ 5044

Frau
sucht einen Lad. od. Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzgcr-
adcn. 4639

l Offene Stellen

Männliche Personen.
Ein junger Mann, der Buch¬

führung versteht aus ein Bauburcau
sofort gesucht 4962

Off. unter A. W. 4961 an die
Exv. d. Bl._ 4962
Selbständ . Schretnergchilfen
bei dauernder Stellung gesucht.

Karl Blnmer & Sohn,
4609 Dotzhcimerstr. 55.__

Tüchl.. se.bständiger Spengler
n. Installateur » sowie ein
Hausbursche von 15—16 I.
sofort gesucht 5077

Oranieustratze 24.
Tüchtiger

.KM! '
per sofort gefudit. 4863

Elvers & Pieper.
30 vis « 0

Weibliche Personen.

Perfekte
Büglerin

für ins Haus gesucht 4879
Gneisenaustr. 7, I. rechts.

Für kleinen Haushalt junges
Alleinmädchen
gesucht. Borzustellen vormittags
8—2 Uhr. 5l41

Schierstein-rstr. 11, 2. r,
Gins. Alleinmädchen ges..

welches einigerinaßen kochen kann
und die Hausarbeit gründl. ver¬
steht. Näheres Friedrichstraße 40,
<1- links._5147

1  liniges HD
für Hausarbeit sofort gesucht
378_ Helenenstraße 5.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Wallnferstraße 10, Part.
-.üchiigks Alleinmädchen per

sofort in ftciucn Haushalt nach
Bonn gesucht. 4706

Lewi « . Webergasse 10.

Für unicr neu zu er
öffnendes Geschäftshaus
in Wiesbaden wchcn
wir per 1. November8
erstklassige branche
kundige

und eine tüchtige

Schriftliche, auSsübrlichc
Offerten nebst Zeugnis«
abschristenu, Photographie
erbeten 4127

»i. b. H.,
Stuttgart.

gesucht lei 5075
Gebe . Rotzbach,

Kcllerlir. 17 n. Luowigür. 1l.
er0 - L3 Grundarvciter

gesucht 4946
Baustelle Kaiserstraße bei

Auer « . Röder.
Drescher gesuchr 5.39

Helenenstraße 10.
Jünger sauberer

Hansbursche
für sofort gesucht 5092

Scheffel. Weücrgasse 13.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per fofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wildclmstr. 36.

5087

Näherinnen
Xoarbeiterinnen

gesucht.

A . Opitz.

od jg. Frau tagsüber jo(. gesucht
Friedrichstr. 3, 2. 5058

Lehrmädchen
für seine Damenschneiderei gegen
Vergütung gesucht. 5055

Frankcnstrastel , 2. St.
Suche tüchl. Koch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
inonatl,, i gut. Herrschastsh
Stellenbureau MagdaGlembowitz'i,

Wörtbstratze 13, 2. 3859

(ITitiSUidie.s Keim,
Herderstr. 31 , Part, l .»

Stellennachweis^
Anständige Diädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädchen. 401

Em doprclkv. si bcrplatt.
Porrh-Pferdegeschirr

sofort billig zu verkaufen 4749
_ Guftav-Adolf-' ruße  5.

Eine neue irichee
Fedcrrolie

sofort billig zu verkaufen 4750
Gunav-Adoliftraße 5.

Eine leichte Fedcrrolle . 15 vis
20 Ztr . Tragkr., u. ein neuer
Schne.pkarren zu verk. 4544
_ Feldstraße 16.

Gebrauchtes gut erhalt, einsp.

Pferdegeschirr,
sowie mehrere neue billig abzu-
geben Morivür. 50. 4177

Automobil,
12 PS ., 2 Zylinder, 4-sitz.g, sehr
gut erhalten, spoitbillig zu ver¬
kaufen. Der Wagen e:gnet sich
auch für Geichäfrszwecke. 5006

Nefleltanlen wollen ihre Adr.
unter A. 5006 in der Exp. d. Bl.
nieberlegen_

Zu verkaufen
1 Diwan, 1 Sofatisch, Eisichrank,
4 Stühle, eisernes Lettaestell,
Betten usw. 5093
_ Lotbrinqerstr. 2, 2.

Eine gut erhaltene Bettstelle
zu verkaufen 5084

Näh. Hellmundstr. 18, 1._
Eui zwcuchl. Bett mit Sprung-

rahmen und dreiteji. Matratze
killig zu Verkäufen. »103

Wencndstr. 3 Part.

Altes Blei
zu laufen gesuchr Zu
in der Exved d. Bl.

erfragen
3472

Tüchtige1. Taillen-u. Rock¬
arbeiterinnen

gegen höchsten Lohn für dauernd
gesucht. Ebenso auch tüchtigeZuarbeiterinnen
finden dauernde Bcichästigunz.
4798 Wiegand , Tauiiusstr . !3.

Für uu;cr Bureau lucycn wir
eine

junge vame,
welche gründlich stenographieren
und Schreibmaschineschreiben kann
zum sofortigen Antritt. 4862

Gesucht zu ui io.Sepl. selbständige

llöchin
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Meldungenv. 9—3 Uhr od. abends.

Frau Neg.-Ral Korth,
5167_ Alwinenür. 6.

Tücht. Mädchen
gesucht bei Bnrk , Sccrobcn-
straße 28. 5148

Ein Gcstnde-Bett zu verk
2260 Bülowstr 15, 1.

Für Ren Vau.
vier noch gute Holztore zu verk.
4806 Riedlstr. 8.

Schlosserei
unier günst. Bedingungen zu verk.

Stäb, m der Erv. d. Bl. 4330

il- SH-
Ho en, Anzüge und Stiefel kauft
man gut und billig nur 4345

Neugaffe 22 , 1.

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen 5091

Blücherplatz5, Hth. 2 St.  r.

IHM Aolaiha
an der Franksurterstr über dem
Joseph-bospital. Uelernabme von
Hotel«, Herrschaft u. Fremden-
mäscbe unter chlorfreier Behandlung
mit Benutzung der Bleiche. Abh.
der Wäsch: u. Bringen in das
Haus, 4826

Empfehle mich im

JSSüfll II_ ;
von Weißzeugu. Damenkleider bei
'chnelleru. guter Bedienung Frau
Goethe, B eichstr. 7. 2. l Bestell
xvent. durch Poükarte. »Ol6

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke. Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Haltemer,
Tel. 20 30. Dotzheimerstr. 74.

Wendeltreppe
zu laufen gesucht 4807

Rund. Riehlstr, 8.

Kohlenkarren
zu lamm ges. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler. _ 4462

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Biei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerstraß: 88.

Rüde, erstklassiges Tier billig z»
verkaufen. _ 5136

Erba chcrstr. 1 1. St . r.
Echte

Rehpinjcher.
8 Wochen alt, süße Tierchen,
abreisehalber billig zu verkauf n.

Kühner,
5146_ Hartiugstraße13.

Reue und geor. bocheleg.

billig zu verkaufen 4928
Zictenriiig 2, 3. r

Umzugsualocr sehr gute Möbel
spottbillig zu verlausen 5121

Weilstraße3, 2.

Wegen Umzug
Nußb. Waschkommode mit Mar
morpiatte 18 M., Bettstelle bchigst
zu verkaufen. 5033

Vbilivp sbergür. 7, Hochp.

. ... . 7 WH!
billig zu verkaufen Da cchst werd.
alle Tapeziererarbeiten billig ausgc-
führt. 4555
_ Adlcrür. 40. 1. St i-

Rohrstüyle, gut erh., eiserne
Bettstelleu. gebr. Papageikäfigb>ll
zu verkaufen 3791
_ Rbeinüraße 68, 2.

Gebr. Bohrmaschine
-u verkaufen. Näh, -Lcharnborst-
straße 19, I._27® 3

Eine gebr. Badewanne
billig zu verkaufen 4796

_ Ncugassc 9.
Badewanne, noch neu, billig

j zu verkaufen Ö1Ö7
! Scharnborüsic. 4. pari.

Mirabellen
Reinclauden

Birnen
billig zu verkaufen »159

_ Röderstraße 21, 2.
Wegen ro er baulicher B-r-I änderung ist das fäiutl. Inventar

von

2 Kegelbahnen
I zu verk. Kuge.iu Kegeln,Schellen-
I anlagen, Lampen » l. iv. 5149
I Dentfcher Hof , Golde.affe  2a.

Wenig gebetu .htcr>Oscn und gr.
I eichene Bettstele ri -ig z > vcrk. b.i

4922 Kreufller . W-llr vial.
E„I transvon. Waschkeffel

I 75 Ltr. Inhalt, ladclos erhallen
I ist zu verlausen »036

_ Kapcstcnür. 23, 1
Nähmaschine,

*/» Jabr im Georauch, b ll. z. vk.
Bleichüraßc9, Hlh. v. 4995

krau Herwig,
Maschinensttickerin, Oranienstr. 21,
3., empfiehlt sich im An- n . Nen-
stricken zu billigen Preisen.

Postkarte genügt. 4547

!k ü!

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei '

_ Golombek.
Ein neues viersitziges

Break
billig zu verk. 3958

Bierstadt, Wiesbadcnerstr. 1.
Taxameter-Fuhrwerk

zu verkaufen 3i26
Jahnstraße 19

der Kolonialwaren - oder Dclikatefsenbranchc gegen
hohes Salair und bei dauernder, selbständiger Stellung
für sofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchckundigc Bewerberinnen, welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt find und sich über ihre bisherige Tätigkeit
ausweisen können, wollen Meldung mir ausführlichem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe, zu welchem frühesten Termin der Eintritt erfolgen
kann, unter B . 4072 an die Expedition dieses Blattes
tinreichen. 4027

als Eiswagen zu Verwendern billig
abzugebcn 4912

Biebricha. Rb . Neugasse6

zu verkaufen 4770
Daunusstraste 25, Drogerie.

^ Gig, 1 Se ostfahrer, 1 Ge-
schäftsmagen mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwageu, 2 Federrolle», 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zti verkaufen. 3989

Sonnenberg, Langgasie 14.

phrenologin
Langgaffc 3. MI Bord-rh. 489!

Zrau Rerger ww.
HHi Krtiilenleriii,

Sich.Eintreffenjcd.Augelcgenh. 771
Marktstr.21,„Sf2cTi

Heiratspartien werden rcc.1
u. diskret verin. Off. u E. 2636
an die Exv. d. Dl -'636

heiratrpartien!
aus allen Ständen werden reell u.
diskret vcrinittell. 4261

Off. unter H. 4216 an die Exp
dieses Blattes.

Kredit!

linsle Aniaiilmio. j

§ Störungen re. D
bebandelt gewissenhaft und dislret
„Hhgieia", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9- 1 imd 3- 7 Nbr, 5178

(Damcilbcdieiiumi.i_

Tätowierung
entfernt I . Manroth,
5085 Hcrmannür. 17, 2. St . l.

_ ir,
Langgaffe 3 , n. d. Markniraße,

Telefon 2201. 4992
BBBaralu rent Usim iiEliiiii.
Prachtvoller Kies

für Hochbau, Straßenbau u. Park-
wege billigst durch Häufet,
Dotzheim. 4751

¥asch- und
plättanstalien

die Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren.

Patent - U nl versa !-
Platt m aschinen
Waschmaschinen

usw. arbeiten. Katenzahl, ge*
stattet . Preis1. grat .und franko.
Förster Wäschereimaschlnenfäb.

Rumsch& Hammer
Forst, Laus. Filiale : Berlin,
Friedrichstr. 16. Handeisstätte

Musteransstellung in d. Armee-,
Marine-u.Kolonial-Ansstellung

Berlin-Frieden, b. 15.9. d. J.

zu verkaufen. Mainzer Bierhallc.
Plauergaffc 4._ >101

Eni gi.t tri). Kinderwagen
zu verkaufen. 5088

Näh. Schackitstr. 33, 1. Sk. l.
50—60  Zir ichöneS, mit dem

Flegel gedroschenes
Kornstroh

abzugeben. Näh. Biebrich, WieS-
badcnerstraße 74. 5051

Weinfäffer, frisch geleerte,
Kognak- u. Südweiufäffer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrcchtnraßc 32.
Leere Weinfässer

in allen Größen MX zu vk. 3903
C. Brunn . Adclbeidstr. 33.

Frisch gelecrie Haibsuick-WelN-
grünsüsser zu verkaufen 4895

_ Drciwcidenstraße 1.
2lm Abbruch, Moritzstr. <>,
sind guierhaltcn: Herde, Ocfen,
Türen, Fenster, Parkcttbödcu, ein
guterhaltcneS Tor, Bau- und
Brennholz, Linol-um, eichene ciu-
nnd zwcifl. Türen, in feinster
Ausführung, Mcttlacherplaticn,
sowie sonnige Bauiiiaterialien
billigst zu v.rkäufen 4785

Adolf Tröster, Wobnungk
^ Kellerstr. 18, Telefon 3672

Smpsehlung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft zur gefl.

Kenntnis, daß ich von jetzt ab täglich wieder prima j

Frankfurteru. Wiener Würstchen
stets vorrätig halte, sowie rohen « nd gekochte»
Schinken immer im Ausschnitt habe; ferner empfehle ich
joden Abend meine sri'chc vorzüglich- Leber - NNd Blttt-
wnrft . 5l80

Hochachtungsvoll
hfieek,

Meygermeifter,
Ecke York - und Scharnhorststratze.

Für Kenner ! Für Kenner!
Mehrere groß- Gelcgenheitsposten erstklassiger

Schüttwaren
sind in den letzten Tagen wieder lei mir eingetroffen und muß jedkk
Kenner sofort die Ueberzeuguiig gewinnen, daß die Preise der divcr'e»
Schuhwaien, den hochfeinen Qualitäten gegenüber, wirklich fabelhlsn
billig sind. Zum Verkauf kommen: Schnhwaren für Tome«
Herren in Boxkalf, Chevreaux n. Kalbledcr (8»g-, - chnür-.
Schnallen- und Kiiovsuiefel), daiiinicr solche mit I -XV -Slbsätzest m
Goodhcar-Welt-Shstem, Handarbeit und Mae-Kah. Auj;"-
dcw vi  mein Lager vc.dj jovtien mit Kinderstiefeln und Kinder¬
schulstieseln. sowie sonst.ge prima ftzabrikate in Damen-, Herre«'
und Kinderstiefeln in Boxkaii, Chevreaux und Wichsleocr in
Sor ' .n nnd Fassons L' ausfchnhe NNd Pantoffeln in grov"
Auswahl, Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe tili ich in °°f
Lage zu staunend billigen Preisen zu verlauten. lind ist cs bah»
für Jedermann hochloyncnd , mein enormes Schnhlager
bcsichiigc». 51b3

Marktstr. 33, 1. (Kein Laden.)
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